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Fortführung derSozialreform!
Von Professor Dr . E. Francke (Berlin ).

Die Bedeutung der großen Berliner Versammlung
am' 10. Mai , in der mehr als 4000 Männer und Frauen
einmütig und entschlossen die Fortführung der Sozial»
reform forderten , liegt in der Vereinigung des
tums und der Arbeitnehmerschaft aus diesem Boden
gemeinsamer Gesinnung und gemeinsamer Wunsche.
Diesen Boden hat die Gesellschaft für Soziale Reform
seit ihrer Begründung Anfang 1901 betreten und plan¬
mäßig beackert, so daß jene gewaltige Kundgebung als
eine wertvolle Frucht ihrer Aussaat angesprochen wer¬
den kann. Sie hat sich stets bemüht , Vertreter der
bürgerlicher Parteien und der bürgerlichen Berussstande
auf ihr Programm zur sozialpolitischen Arbeit zu sam¬
meln : auch' Arbeitgeber haben Sitz und Stimme tn
ihrem Ausschuß neben Vertretern der liberalen Berufe
und der Wissenschaft. Aber nicht minder haben sich ihr
angeschlossen die großen Verbände der Arbeiter und
Angestellten, die nicht der Sozialdemokratie folgen,
sondern im Rahmen der gegenwärtigen Staats - und
Wirtschaftsordnung ihre Rechte wahren und mehren
wollen, eine Entwicklung auf friedlichem, Wege eine
wahrhaftige Reform erstreben. Nicht weniger als zwei
Millionen Arbeiter und Angestellte sind durch ihre
Organisation der Gesellschaft für Soziale Reform letzt

^TW ^ BÜndnis von Bürgertum und Ar¬
beiterschaft  bestintmte auch, zunächst schon das
äußere Gesicht der Versammlung m der „Neuen Wett .
Gewiß , es waren auch Sozialdemokraten und freie Ge¬
werkschaftler anwesend — wo wären diese aber nicht tn
einer nach Tausenden zählenden öffentlichen Versamm¬
lung ' Berlins ? Aber sie hielten sich ganz zurück; w so
gar ' beim Kaiserhoch, mit dem Freiherr v. Berlepsch die
Verhandlungen eröffnete, versuchte niemand , dirrbh
Sitzenbleiben oder Hinausgehen zu demonstrieren. Die
aewaltige Mehrheit der Versammlung aber bestand ans
B ärgern und reichstreuen  Ar bei  t n e h me  r n,
Männern und Frauen aus allen fanden und Be¬
rufen Neben Beamten in hohen Stellungen saßen
Kaufleute , Handwerker , Industrielle neben Leuchten

Wissenschaft Gelehrten , Ärzten , Anwälten , Lehrern,
iSStafc " *  Gehilfen techmiche An-
rt-Kte Unterbeamte , gewerbliche Arbeiter in dichten
gS und wer die politische Farbe und Stimmung

in ,äk?  ÄÄfÄüSS
Sn »» 2 - »ft -r°d- -°nI. wM «°n K-- .

sn di- I-h- rsm»» °riI» -n G-gn-r der S °z,-,Ir-sorm dt-

- " A jss' Ubü !" ni« nllSIÄi-Illi« -n>- rein Berliner
Verlammlunfl und K- ndn-bn» M°n dnri-togm
Hbertreitnmn oB -m- £ * „ Beine i t 5
Von nah und fern waren die Besucher yeroeigeeiU aus

fr * *£ * £ÄSÄ d-r Ä#
jattemen. tni: 91 Df ^ Ualvolitiker und Reformfreun.de
für soziale Reform, ^ rMst kommen oder Dele-
herbeigeettt. Und wer nicht ftwi Zustimmungs-

dNundL gingen die Briefe und

Telegramme von hervorragenden Persönlichkeiten und
von Vereinen . Die Kürze der Zeit erlaubte nicht
mehr als einen kurzen Hinweis auf diese Tatsache, ich
möchte deshalb an dieser Stelle noch besonders aus « ne
Erklärung der liberalen Vereinigung des bayMschen
MS ? » * * di- iich treu ,md »J » Mreform bekannte. Wenn man also versuchen sollte, sw
Bedeutung der Kundgebung auf das Niveau „einer rem
Berliner lokalen Veranstaltung herabzudrucken, so
fälschte man die Tatsachen. ,

Die lange Reihe der Reden und Ansprachen spiegelte
ebenfalls diesen äußeren Charakter der Versaimnlung
wider . In bunter Folge sprachen inaktivei Staats'
minister und Arbeiterführer , Gelehrte und Praktiker,
Mitglieder der bürgerlichen Reichstagsfraktionen , An¬
gestellte und Unterbeamte , Angehörige aller Konfessin
nen Darunter waren auch mehrere Frauen , dw mit
warmen Herzenstönen die Nöte ihrer Berufsgenossinnen
vorbrachten. So wurde aus einzelnen -stucken und
Stückchen ein einheitliches Bild zusammengesugt, das
de5m eine Übersicht über das gesamte Gebiet der
sozialen Reformen ergeben hat : Sozialversicherung und
Arbeiterschutz. Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und
die Volksseuchen, Wohnungsreform , und Gememde-
tmTiHf Tarifverträge und gewerbliches Enngungs-
LN ÄÄ * mrb Vereins, -« ,rprfitimina und Eingliederung m den Staat . Und über
ÄSÄÄj « , »webte ber laut - P -- t°ft
aegen die Bedrückung der Arbeiterbewegung und dw
Beschränkung der organisierten Selbsthilfe , der aus der
Tiefe des Herzens kommende Ruf nach Gerechtig-

^ Wie in einem Orchester erst der Zusammenklang der
verschiedenen Instrumente eine Sinfonie ,erzeugt , so
fehlte es natürlich auch in dieser Harmonie der Ver-
?nnrmTima nicht an Verschiedenheiten. Männer wie die
lEatSmK Freiherr »■ » -« « und Stof vau
Nwadowskv fassen die sozial-polittschen Dinge anders
mtt und an als wie die Führer der Arbeiter , der An-
rtotLmpn der Techniker, der Unterbeamten , Gelehrte
gestellten, der ~ r k  bie Parlamentarier

Marguart Mumm , Praktiker wie Ex-
^Nonr^Derubilra und Oberbürgermeister Dommwus
zellenz Dernvurg uuv ^ Konzert. Aber gerade
d> ŝ Monniafattiakeit im einzelnen erhöht ja die Wucht

ÄHfta biein der Einmütigkeit der Tau-
knde von Hörern "ichen Widerhall und damit eine ge»
^wm ^ Skärke erfuhr . Neben den zahlreichen Anfor-

Ä 5 .S StK

N ^ größter 1 wurde stet/ aufs" nfnV in

iflfhnt ^ Tr  ff ! O ? ga nis ktioff  £

Äif . lTnVmu ? in seiner reinsten Läuterung,
d-m » NI - n bei S <I bW i I f «, h°ud° de» 3 »0 d-,

' °° sL ? w« ° di- HM « im Ausd -uck w «a
»SSÄ bie ® o j .i n Ib o H t . I mo» 8 uud
“S S Au ! sti - 8 d-» R - >« s an Volks-

kra .ft , Arbeitsleistung , Wtrtschasts-
e r f o!  g und W o h l f a h r t beeinflußt Hab« Emtg
auch in der Überzeugung, daß auf diesen von Erfolg
begleiteten Bahnen fortzuschreiten sei — nicht nur wett
noch Unendliches im einzelnen zu leisten sei, was der,
Gesundung und Kräftigung ber !Katum  denen muffe,
sondern gerade auch weil Deutschlands V°lkswrrtschast
in immer höherem Grade eine leistungsfähige , gewi-
S Stise «rbeiterHSoft  etfotbete,
unb in bec W-lt mtanjiitomnnn . ii,,l, » nd ' ch »«>r
man vollkommen in der Überzeugung, daß alle ^ eriuche
einer Gewaltpolitik  zur Nwderhattung der Ar¬
beiterbewegung zu unheilvollen Konflikten fuhren inusp
ten und daß nur durch Reformen dw friedliche und
freie Entwicklung geleitet und gesichert werden lonnt«
die wiederum die Voraussetzung der Kraft und des
Ansehens des Reiches sei. Darum ^ keine Pause , kein
Stillstand , kein Begräbnis der Sozialresorm , am aller¬
wenigsten eine Reaktion und Gewaltpolitik , sondern

n II11 p t  ft oat alteform!
Ein journalistisches Sprachrohr der Scharsmacher

hat schon vor der Kundgebung das Vorgehen der Ge¬
sellschaft für Sozialreform als eine ^HENiche Uber-
hebnng bezeichnet. Wir hoffen und wünschen, daß m
diesem Sprüchlein so etwas wie Besorgnis zum Am
druck konnnt daß die Kundgebung einen starken Ein¬
druck nicht nur im Volke selbst, sondern auch auf dw
Reichs- und Staatsleitung sowie auf dre Parlamente
machen wird . Diesen Eindruck zu verstärken, , ist nun
unseres Ermessens eine wichtige Aufgabe für unsere
Freunde im Lande draußen . Und besonders sollten sich
die Liberalen allerorten angelegen sein lassm, den Ruf
nach Fortführung der Sozialreform und Bekämpfung
der Gewaltpolitik aufzunehm « i und zu wiederholen.
Denn im Kampfe gegen Rechts und Links,  gegen
Sozialdemokratie und Reaktion  kann e„ sur
5 » liberal-

ffitoSb ^ anneiteHt « für

«W & ÄS » # L  I;
rechtigkeit einzutreten . Hat dw Kundgebung der G
sellschast für Soziale Reform diese Wirkung , dann
reicht ihre Bedeutung weit über den Tag und den An¬
laß hinaus . in die Zukunft unserer Geschicke!

Freudenau.
Nachdruck verbale».

„r>. er Dr Hans Wantoch (Wiefll).
Bilder vom Wwner Turf von Äi . H«»» . ' '

si'cher Jubck tn dem Wmte ^ »te um ;bag @eIÄuf
der mit lebhafteren Farben ü^ fratische Herrenreiter mit
der Rennbahn von Wie . s in .der eine gewisse
jener typisch osterreichns hen - . Izmorden, Rennknvaliere
Lässigkeit kunstvoll erstarrter 3 » ®"« S® Menschliche
mit exzentrischen » Andere ^ Eperament-
Lcidenschaftskampse -n ie-der Form , ) 8 > flirrt . Die
grades und jeder Energwharte . D^e E «lga-

W. x NL ÄSNSL 'LZSfmfZ
WL S ” ,S -und i» bet 8t . ub«»«u, •!> de.
®imS? i«°‘iitili «-»- « »»• S- »,l « »««*■ SWI ««»
r r.? Tnnften, lichten und leichten Rund d-r Laub-
letcht auf s M^ f.p Wölkchen flügeln . Helle Wölkchen,
bäume rmgSum . M Glück, Geld. Und ver-

und Aerftie . Laudichufi

??“ l L d-m weiten » » 6en bie « - !-»-

ä*  ü - SSt SSm”

SSTomS « - ich t» « . r t « «nte . .- *m - >- - »' »«

... r . v.ir’fvf- in hf»r Ordnunu . Zumindest an einem rechi

sch«ff en>en^Werkeltag. Und darum e" «sAldigt mm, seine un-WMWMLM-

^ ' * 1SA » " lnnd" °um" ,k » - » eMi ?>e d-. » eben.

"ÄSTfe &
aSfletten äSeten Menschen. Das Amüsanteste . Nur drüben
8 -» - S G-t- uftch in d-t mm  b - SBitie . « > Ij ™ ^aer genest Kleidern zu Hunderten geballt sind, dort aüf vem
Guldenplatz verstellen sie sich nicht, wett sw an sich genug
interessant sind, dort bekennen sie chrlich, weil das Eten
keine Masken leiht. . .  o l06en.

Und Loch! Seltsame Verbrüderungen lE das ^
Auch einer vom polaren Ende der Ordnung
enthüllter Bekenner. Er war aus Asien, Schah vion J
unb er sprach das Wort : „Daß Pferde l- uftn können. ^
mir längst bekannt. .Und daß von zweien e über-
Ziele ist, regt mich nicht auf . von -Leidenschaft,
legte Meinung , die scheinbar einen Schlund von ^ . rBriiat
einen Absturz von Verlockung, Grauen , Rum .. .
Aber sie hat ein Loch, u'.id aus ihm stürzt die h ß .. st

DeutscheZ Reich.
* Die bayerische Wahlreform nbgelehnt. Die Kammer

der Abgeordneten hat die Anträge der Sozialdemokratie und
w oiWrnlen betreffend Änderung des bayerischen Landtag-SÄ Ä Vt derB<«tS11«..»«H
“‘ " “ « eine Wntufuno beb Haager Schiedsgerichts tn der
"raae des Wehrbeitrags der Ausländer . In diplomatischen
Kreisen wird die Brüsseler Meldung , daß die gegen dw Heran-
kiebung der Ausländer zu dem Wehrbertrag protestierenden
Staaten das Haager Schiedsgericht anrufen werden , als
falsch  bezeichnet . .

* Einschränkung des Besuches britischer Offtzwre rn
Elfah-Lothringen Das britische Armee-Council hat eme ge¬
nauere Beachtung der Bestimmungen des britischen Krwgs-
ministeriums für Offiziere, , welche Elsaß -Lothrmgen zu be¬
reisen wünschen, angeordnet und hrnzugefugt , daß^ me^ ^

Erregung , >dtt zttterüde Erwartung , 'die Frage aller Fmish-
fragen : „Von zweien mutz eines früher am Z'ole fern, aver

wclckMs vô Leide^ .̂ ^ englisch. Ja - sem spovts-
feindlicher Sinn patzt durch die Art seines Ausdrucks wunder¬
voll in dieses Milieu des Sportes Es # *
Form . Englisch. Und englisch ist. baS Mb. Iu »'
göfchorene Rassn , der Lawn , . ^ Durchschaubarkeit und
L un bimffn Strenge . U.!d englisch sind bysmsders

«s 'fagsjr  ssfsJr Ä
SSSSS ^ aSS ^ ? ' *»« “ AnsgewWtheit bemeistern
Es st tste Mlmi -rY dieses Spieles , es ist sein oberstes Gesetz
und eine S Weisheit : sich nicht zu verraten Denn
iedes Sichannwrkenlassen mindert die Summe des Ge¬
winnes So sind die Menschen auch an jenen Platzen, tvo,dw
Einbutze eines Goldstückes Verlust ist, wunderbar tralnwrtt
foii nimmt ein Spiel auf seinem Wog rund nm die Welt

von dem Geist des Bodens , aus dem es entiprosten,
und gewinnt Macht über die Menschen. In den Haisardsalen
von Monte, in romantischer Sphäre , ist es erlaubt , seine
Leiidanschaftennackt zu zeigen. Dort ist es faahion , sich 0U
erregen . ' Dort ist es tasllion , mit bebenden Fingern , im
Göldhausen zu wühlen : „ktteeäarnss , inessieurs kaitss
votre jeu !" Der Würfel klappert, die Goldmünzen klirren:
„AssäaniW , insssisurs - - -Der  Rechen des Ero»p> -
scharrt die Goldmünzen in die Kassen der Bank. Klick, -
klick, klack! Eine entnervende Monotonie . Stundenang,
tagelang . Und es war fast wie eine Erlösung'
melhr tragbarer Einförmigkeit , als der junge j
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sondere Erlaubnis  des Kriegsministeriums für jeden
noch so kurzen Aufenthalt erforderlich ist, es sei denn, daß ein
Aufenthalt von nur wenigen Stunden infolge mangelhafter
Eisenbahnverbindung notwendig werden sollte.

sh . Verbandstag deutscher kaufmännischer Genossen¬
schaften. Das folgende Thema (vergl. Bericht über den
ersten Verhandlungstag in der gestrigen Morgenaus¬
gabe) betraf die Warenausstellungen der Konsum¬
vereine. Der Referent Kleinhandelsbeamter Töpken
(Oldenburg ') gab eine eingehende Darstellung dieser
Ausstellungen , die sich als eine Gegenüberstellung von
Waren der Konsumvereine und der ortsansässigen
Detailllsten charakterisierten. Der Vorsitzende Borr-
inann (Berlin ) referierte weiter über die Geschäfts¬
bedingungen der Konservenbranche im Jnlandverkehr.
Verbandsdirektor Dr . Biller (Berlin ) behandelte den
Einkaufsvereinsrevers des Markenschuhverbandes. In
einer angenommenen Resolution wurde ausgesprochen,
der Verbandstag halte die Unterzeichnung des vom
Verbände der Fabrikanten von Markenartikeln bean¬
tragten Reverses für ausgeschlossen. Der Vorstand
soll beauftragt werden, mit dem Verbände in Verbin¬
dung zu treten , um einen Vertrag zu schaffen, der den
Bedürfnissen des Kaufmanns und den tatsächlichen Ver¬
hältnissen Rechnung tragt . Nach Erledigung einer

'Reihe von geschäftlichen Angelegenheiten wurde die Ver-
sammlung von dem Vorsitzenden in der üblichen Weise
geschlossen.

* Verschmelzung eines konservativen mit einem
nationcilliberalen Blatte . Das langjährige Organ der
r e cht s gerichteten Parteien in Göttingen , der „Göttin¬
ger Deutsche Bote", ist kürzlich in den Besitz der natio-
nalliberalen „Göttinger Zeitung " übergegangen , mit
welcher er verschmolzen wird . Der Verkauf wurde be¬
werkstelligt, ohne daß mit den politischen Kreisen, die
deui „Boten " bisher nahestanden , Fühlung genommen
wurde und ohne daß in der Auflage und den geschäft¬
lichen Verhältnissen des Blattes ein Grund zu einem
'solchen Vorgehen gegeben war . Zwischen den Inhabern
der in Betracht kommenden Firmen sind übrigens ver¬
schiedene Prozesse anhängig gemacht worden.

—. Der Allgemeine Deutsche Sprachverein hält Pfingsten
in Hamburg seine 18. Hauptversammlung ab. Am 3. Juni
ist eine öffentliche Festsitzung im Verlofun -gsgebäude, bei der
eine Begrüßung durch den Senat erfolgt und von Herrn Pro¬
fessor Dr . C. Borchling ein Festvortrag über : Sprachcharakter
und literarische Verwendung des sogenannten Missingsch ge¬
halten wird.

— Die Ausstellung für Gesundheitspflege in Stuttgart
wird am 14. Mai unter Anwesenheit des Königs und der
Königin von Württemberg eröffnet werden. Im Oktober wird
die Ausstellung wieder geschloffen. Einen Prosvekt mit Lage-
vlänen gibt das Internationale öffentliche Verkehrsbureau,
Abteilung Württemberg . Berlin W ., Unter den Linden 14,
kosten- und portofrei aus.

RschtZpftsge ANd Verwaltung.
Ein Erlaß des Kultusministers , betr. das Verhalten der Be¬

hörden zu den Annoncenexpeditionen. Die Aufgabe von Inse¬
raten , Ankündigungen und Bekanntmachungen durch Behör¬
den betrifft ein Erlaß des Kultusministers , in welchem es
heißt : „Aus Anlaß von Beschwerldengewerblicher Kreise, die
sich gegen die Bevorzugung des Vereines „Invaliden-
dank"  richten , Welfe ich die mir unterstellten Behörden
darauf hin, daß für sie eine Verpflichtung  zur aus¬
schließlichen Benutzung der Annoncenexpeditionen des „I n -
v a l i d e n d a n k s" und des „Kolonialkriege !: -
d a n ke s" nicht besteht. Die Benutzung dieser Expeditionen
ist aber angezeigt, wenn der „Juvalidsndank " und der „Kolo-
lüalkriegeridan-k" niedrigere  oder zum mindesten die
gleichen  Preise wie die sonstigen Annoncenexpeditionen zu
stellen in der Lage sind."

parlamsUtarischsL,
* Das Preffereferät im KriegSministerium . Bei der

dritten Lesung des Etats wird ein von mehreren bürgerlichen
Parteien gestellter Antrag auf W rederbewilligung  des
ProsserefcratS im Kriegsministerium die Mehrheit  des
Reichstages finden, wie nach dem Stand der zwischen den Par-
leien gepflogenen Verhandlungen als sicher betrachtet wer¬
den kann.

Deutsche Schutzgebiete.
DKG . Der deutsch-ostnfrikanische Handel 1913. Gemäß

einer amtlichen Mitteilung im „Deutschen Kolonialblatit" be¬
trügt nach einer vorläufigen Feststellung der Wert des Außen¬
handels unserer größten Kolonie im letzten Jalhre rund 88,9
Millionen Mark (1912 81,7 Millionen Mark , demgemäß 9

Prozent mehr). Bei der Einfuhr  ist eine Steigerung von I
50,3 Millionen Mark auf 53,4 Millionen Mark -festzustellen |
Mfa etwa 4 Prozent ), bei der A u s f uh r von 31,4 Millionen
Mark « uff 35,5 Millionen Mark (also beinahe 13 Prozent ).

Eine neue Postanstalt in Deutschfüdwest. In Otjo-
sazu (Deuffch -Süd -westafr-ka), etwa 25 Kilometer östlich von
Okalhand-ja ist uni 1. April eine Postanistalt eingerichtet wor¬
den, deren Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und ein-geschriebenen Brieifsendungen erstreckt.

Kuslanö»
Frankreich.

Ein neuer Antrag Messimys auf Mmonatige Dienstzeit?
Paris,  13 . Mai . In parlamentarischen Kreisen verlautet,
daß der radikale Deputierte und ehemalige Kriegsminister
M e s s i m y die Absicht habe, seinen Antrag auf Einführung
der Mmonatigen Dienstzeit , der im vorigen Sommer bei der
Beratung des Dreijahrgesetzes von der Kammer abgelehnt
worden war , von neuem einzubringen und dessen baldige Er¬
örterung zu verlangen . Der „F i g a r o" weist darauf hin,
daß Ministerpräsident Doumergue , Kriegsminister Noulens
und der Unterstaatssekretär des Krieges Magino wiederholt
erklärt haben, daß das Dreijahrgesetz aufrecht erhalten wer-
den müsse und daß bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge
in Europa nicht die Rede davon sein könne, dasselbe abzn-
schaffen oder abzuändern . Es fei also möglich, daß gleich zu
Beginn der nächsten Kammersitzuug ein ernster Zwist
zwischen dem Ministerium und der Mehrheit ausbrechen
werde, auf die jene sich stützen wollen.

Schweiz.
Eine Erholungsreise der Königin der Belgier . M ontre -ux,

12. Mai . Ende des Monats trifft die Königin der
Belgier im strengsten Inkognito unter dem Namen einer
Gräfin Tervueren zum .Kurgebrauch in einem Sanatorium
am Genfer See ein. Ihr Töchterchen wird sie begleiten und
in Glion Wohnung nehmen.

NrMauS.
Eine Reise des Kricgsministcrs nach dem Norden.

Petersburg,  12 . Mai . Auf Befehl des Kaisers ist der
Kriegsminister Ssucholinow nach dem äußersten
Norden  abgereist.

Eine polnische Freie Hochschule. Petersburg,
12. Mai . In Warschau fand eine Konferenz angesehener
polnischer konservativer Politiker statt , auf der beschlossen
wurde , eine polnische Freie Hochschule zu gründen.  Eine
Gruppe polnischer Magnaten  hatte sich anheischig gemacht,
die nötigen Geldmittel  zu beschaffen, -doch der Plan wird
zweifellos am Widerstand der russischen Behörden scheitern.

Valkanstaaten.
Bulgarien wünscht einen Aufschub der internationalen

Finanzkommiffion . Paris,  13 . Mai . Wie hier offiziell ver¬
lautet , hat die bulgarische Regierung aus technischen
Gründen  den Aufschub des Wiederzusammentritts der
Finanzkommiffion für Balkanangelegenheiten verlangt . Be¬
kanntlich sollte die Kommiffion im Juni zusammentreten.

TArkrei
Eine Kundgebung für die zu schaffende Flotte . Kon¬

st a n t r n o p e l, 18. Mai . Der Marineminister Djemal-
Pascha  hat an alle Hafenpräfekten des Reiches ein Rund¬
schreiben gerichtet, in dem er auf die ruhmreiche Überlieferung
der türkischen Flotte , die einst das ganze Mittelmeer  be¬
herrschte, hinweist und die Präfekten aufsordert , ihre Be¬
mühungen aufzuwenden , um die türkische Bevölkerung
zu ermutigen , sich an anderen Nationen ein Beispiel zu neh¬
men und die Besatzungen  für die Flotte beizustellen,
deren Schaffung die Regierung programmäßig begonnen habe,
um die Fehler der jüngsten Vergangenheit wieder gut zu
machen.

Küdamerrka
Die Finanzlage Chiles. Santiago de Chile,

13. Mai . In der Kammer erklärte der Finanzminister , daß
die Einnahmen für Las Jahr 1914 auf 329 Mill . Pesos Gold,
die Ausgaben auf 321 Millionen berechnet würden . Rur bei
den Eisenbahnen und einigen anderen Kapiteln würden die
Ausgaben die Einnahmen um drei Millionen übersteigen.
Das Defizit  würde durch die Ersparnisse am jetzigen Bud¬
get g e d e ckt. Am 20. April verfügte die Regierung über
21 200 000 Pesos Papier und 88 Millionen Gold, wovon der
größere Teil in Europa deponiert war . Der Konver¬
sionsfonds für  Papiergeld erreichte 190 Millionen Gold.
Der Minister fügte hinzu , daß die Banken sich in guter Lage
befänden . Der Kassenbestand sei groß genug, um den Ver¬
pflichtungen des Staatsschatzes zu genügen.

Kur Stadt und Land.
wtesbQdensv Nachrichten.

— Der Kaiser, der gestern im Laufe des Tages im
Schlosse weilte, machte nachmittags •um 5 Uhr einen Auto- 1
mobilausflug in der Richtung nach der „Platte ". Die Rück¬
kehr erfolgte nach 6 Uhr. Kurz vor yg8 Uhr fuhren die
kaiserlichen Automobile in das Königliche Theater , wo die
erste Festvorstellung stattfand . Zur Aufführung kamen ..Die
Journalisten " von Gustav Frehtag.

— Zur Militärparade vor dem Kaiser nächsten Samstag,
den 16. Mai , werden bis zur Aufhebung der Absperrung durch i
die Schutzmannschaft folgende Straßenzüge für den öffent- *
liehen Verkehr gesperrt : Von 10 Uhr vormittags ab : 1. die
Wilhelmstraße , von der Sonnenberger Straße bis zum Hause
Nr . 42, 2. der Weg zwischen Wilhelm - und Paulinenstratze,
welcher quer durch die Kuranlagen unmittelbar hinter dem
Theater am Schillerdenkmal vorbeisührt , 3. der Fahrdamm
der Paulinenstraße , 4. der Kurhausplatz . Von 11 Uhr vor¬
mittags ab : die Sonnenberger Straße von der Taunusstrahe
bis zum Kurhaufe , die Taunusstraße von der Wilhelmstratze
bis zum Kochbrunnen. Das nicht mit Zulaßkarten versehene
Publikum kann auf den zu den beiden Kolonnaden
führenden Treppen , jedoch nicht über die unterste Stufe hin¬
aus , und in diesen selbst Aufstellung nehmen . Der Zugang
zur alten Kolonnade ist nur von der Sonnenberger Straße
her, zur Theaterkolonnade nur von der Paulinenstraße her
gestattet.

— Todesfall . Gestern morgen entschlief Rentner Emit
F l o h r rm Alter von 67 Jahren an den Folgen einer .
Lungenentzündung . Früher Kaufmann , betrieb er
zuletzt das Privathotel Flohr an der Geisbergstraße . Er
machte den Feldzug von 1870/71 mit , und zwar als Ein - yt
jährig -Freiwilliger des Rassauifchen Feldartillerie -Regiments
Nr . 11, jetzt 27.

— Sitzung der Handelskammer . Die ischwedffche Regie¬
rung beabsichtigt bekanntlich die Vorlage eines Gesetzent¬
wurfes , nach dem berauschende Getränke aus dem
Auslände .durch Privatpersonen unmittelbar nicht mehr
bezogen werden dürfen . Die Kammer beschloß, das Reichs-
amt des Innern zu bitten , dahin zu wirken, daß der Entwurf
nicht Geisetz werde, oder daß wenigstens Wein und Schaum¬
wein nicht unter den Begriff der „berauschenden" Getränke
fallen . (Berichterstatter : K. M. Hugo Wagsmann .) — Ge¬
setzentwürfe, betr . die gesetzliche Regelung des Verkehrs
mit Futtermitteln,  Düngemitteln und Saaten sind
in Vorbereitung . Die Handelskammer verlangt , bei der Aus¬
arbeitung der Gesetzentwürfe in umfassender Weise, insbe¬
sondere schon vor der Vorlage der -Entwürfe in den gesetz¬
gebenden Körperschaften, gehört zu werden . Demgemäß
wurde beschlossen, nachdem K. M. Hehmann  sich gegen jede
Degradation des Handels zugunsten der Landwirtschaft aus¬
gesprochen hatte . — Zu idem zu erwartenden Entwurf eines
Gesetzes, betr . Abänderung 'der Gewerbeordnung , wird 'befür¬
wortet , daß als Kleinhandel mit Branntwein der Detailhandel
anzusehen fei, der sich mit der Abgabe unmittelbar an den
Verbraucher befaßt . Als Verbraucher sollen auch die gelten,
welche den Branntwein oder Spiritus nicht selbst verbrauchen,
sondern ihn ohne Gewinn an andere Personen übergehen
lassen, mit Ausnahme gewisser Vereine der Arbeitgeber , welche
ihren Arbeitern auf Grund einer von der Ortspoligeibehörde
bescheinigten OrtÄgewohnheit neben dem Lohn Branntwein
zu liefern haben und diesen in Gefäßen mit mindestens 60
Liter Inhalt beziehen. — Betreffend Saison - und
Inventurausverkäufe  im Möbelhandel -sprach die
Kammer sich gegen die Auslegung des 8 9 des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb dahin aus , daß alles, was in
einem Handelszweige zweckmäßig, als üblich angesehen wer¬
den möchte, und daß Saison -Ausverkäufe stets für alle Waren
zulässig seien, die der Mode unterliegen , Inventur -Ausver¬
käufe für die Geschäfte, die ordnungsgemäße Inventuren auf¬
nehmen. — Der Deutschuationale Handlungsgehilfen -Ver-
band in Griesheim a. M. hat sich für die Errichtung eines
Kaufmannsgerichts  für den Kreis Höchst verwandt,
die Kammer -sprach sich dagegen aus . — Das neue
Fischereigesetz  bringt einige für Industrie und Städte
sehr wichtige Neuerungen , die geeignet find, beiden -erhebliche
Belastungen auszuerlegen . Die Kammer beschloß, an maß¬
gebender Stelle sich gegen die hierher gehörenden Bestim¬
mungen auSzusprech-en. — Der Verein der Handelsagenten
vagt eine Abänderung der Kon kursordn ung  in dem
Sinne an, daß nicht nur die erössneten Konkurse veröffent¬
licht werden, sondern, daß auch über die Konkurse, welche
mangels Masse nicht eröffnet werden und zu einem besonderen

verzerrten Gesichte aufspraug , ans Fenster hin , mit den
Fäusten sinnlos , wild , fanatisch gegen die Schläfen schlagend,
als wollte er sichs ins Gehirn hämmern : „Diable , Drable !"
Die Brust röchelte. Die Augen stierten aus den Höhlen. In
einem Starrkrampf jede einzelne Muskel . Und durchs
Fenster strömte der Duft der Gärten . Ein paar Blicke folgten
dem Armen . Für ein paar Augenblicke. „Mesdames,
messieurs faiteg votre jeu !" Der Würfel klappert, das
Gold klirrt . Aesdomes , Ni88sisurs . . . !" Am nächsten
Tag las man ihn tot von den Promenaden des Parkes . . .

Ferne Bilder . Nichts davon ist hier . Nichts von Er¬
regung, der enthüllten Gier , dem Beklemmenden der Ein¬
förmigkeit. Angenehm wechselnd rollen bunte Bilder vorüber.
Gutgekleidete Menschen und rassige Pferde . Ja , für diese
Tiere läßt sich ganz anders schwärmen als für den tanzenden
Würfel . Diese Höhepunkte ihrer Gattung haben ihren indi¬
viduellen Ausdruck, haben Charaktere und fast menschlich
geprägte Physiognomien . Es ist hübsch, wenn sie im
Probegalopp vorüüerziehen, ihre Unruhe -am Start hat
dramatische Finesse, nein eine opernhafte wie in dem Augen¬
blick. wenn der Kapellmeister drunten im Orchester den
Takdstock hebt, wenn man von Ssknndenbruchteil zu Sekunden¬
bruchteil wartet , daß er das Zeichen gibt , daß es über dich
berströmen wird in Wellen der Schönheit, in schlanken
Linien , in kleinen Sprüngen über Hürden und wiederum
gestreckten Galopps . Ach, Sie glauben doch nicht, daß
.;:cr Pferde laufen ?" fuhr mich einer -an , ein Bekannter , ein
Wissender. „Hier lausen Interessen , Umsätze, Geld."

Ja , ich hatte vergessen. Einen Moment nur . Eine Ge¬
stüt de. Hier laufen keine Pferde.

Geld rennt hier vorüber in toller Jagd . Eine ganze
Philosophie des Geldes . Nach Einkommensklassen gestuft,
nach sozialen Schichten gesondert. Vom 2-Kronen-Toto über
die Kassen, an denen man das Zehn- und Fünfzigfache legt.

bis zu den Ständen der Buchmacher, in deren über die Brust
geschnallten Kondukteurtaschen ganze Büschel von Bank¬
noten verschwinden. Nonchalant gegeben, nonchalant ge¬
nommen. Hundertkronennoten gleiten leichter, geräuschloser,
unauffälliger und eleganter in die Buch-machertaschen als
klappernde Zweikronenistücke in- die Kassen des Toto . Es ist
eine Philosophie von der Relativität aller Werte. Je höher
in der Sitzkategorie, dssto größer die Summe im Spiel , und
die höchste Summe bedeutet Null für den, der sie hingibt.
So . vielerlei fällt einem auf, wenn man als Outsider in
diese Sphäre kommt und Outsider bleibt . In einiger Distanz,
in der die Dinge erst interessant werden und ihren Sinn ver¬
raten . Zehn Stück Hunderter legt man allein hin, aber für
den Einsatz von zwei Kronen wird erst auf sehr mmständ-
liche Weise zwischen einem Fleischerjungen , einem Tramway-
kutfchei/ und einem Dienstmädchen in blankem Kopf eine
Zweckgesellschaft gegründet . Auch ist die Bewegung vor dem
Start zu den Zweiten- und Dritten -Platzkassen größer als
irrt Sattelraum . Nachher aber, bei der Liguidation der Ge¬
winne drängen sich doch wiederum mehr Zylinderhüte heran
als Arbeiterkappen. Und -so scheint es leichter zu sein, ein
kleines Rentnsreinkommen zu erringen als eine Aufbesse¬
rung -seiner Tageszehrung . Hier wie sonstwo im Leben.

Menschenschicksale rennen vorüber , Geld rollt rings um
die Bahn . Atemlos, von den Sporen der Gier getrieben,
von Wünschen gepeitscht. Und jetzt sprengt cs die kühle Ober¬
schicht der/ Gelassenheit von dem Menschen. Wienerisch wird
das englische Bi-I-d um das Geläuf . Urlautc der Mundart
fliegon aus. Hinter den Pferden stürzen in dichten Rudeln.
Kops an Kopf, Leib an Leib, zu Hunderten , zu Tausenden
Wüniche, ^Hoffnungen und ach! so trügerische Begehrnisse
nach ein bißchen Wohlstand, Sorglosigkeit . Glück. Die bleiche
Frau , ein Kind auf dem Arm, den "Kops bloß, in ein Um- j
hängtuch gehüllt , wird ihre nächste Zinsrate anstandslos

zahlen , wenn ihr 2-Kronen -Einsatz multipliziert wieder-
kchrt. Auf dem zweiten Platz sagt einer , der vor dsm Finish
sein Ticket zerreißt , zu seiner auch nicht besseren Hälfte:
„Kannst schon ein Kreuz machen über den neuen Hut ."
Immer weiter stürzen -die Wünsche, immer weiter weg von
realistisch -gebundener Notdurft , immer üppiger hinein in den
Luxus , vom Monatszins über den Frühjahrshut zur
Sommer,Wohnung. Immer größer 'schwellen die Wünsche
lichter, leichter, sie zerteilen sich, sie verlieren sich ins Un¬
gewisse, Unwirkliche, Imaginäre und Schicksalhafte. Ein
Wölkchen, das über der Erde fliegt. Ein Traum von Glück.
Die kleine Komtesse gräbt die Zähne tief in die Lippen.
Wegen der Hundert Kronen , die sie gelegt hat ? Jetzt sinkt
sie schmerzlich -auf ihr Fauteuil . „Busserl" ist geschlagen.
„Er " liebt sie nicht . . .

Dies ist der hübscheste Augenblick bei solch einem Rennen,
wenn die Tausende in den Logen, auf den Tribünen und
Stehplätzen zu einer einzigen Masse geschweißt, wenn Ge¬
winnsucht und Wun-sch der Not, Hoffnung auf das Huhn im
Topf und Verlangen nach dem Glück eines Lebens eins sind
und diese gierig gestielten Augen tausender Wünsche ein
Pferd aus dem Rudel reißen möchten und der nämliche Moment,
der/ dem Weib aus dem Guldenplatz über die Delogierung
entscheidet, dem Aberglauben der Komtesse ein Sternblumen-
vrakel über ihre Wohnstatt im Herzen ihres Herzlichsten
spricht. Die Nummern fliegen auf , Musik setzt ein. Zer¬
rissene Tickets, zerfetzte Wünsche. Nur das arme Weib
faltet seinen Zettel sorgfältig zusammen . Unglück macht
zäh im Widerstehen. Sie setzt ihre Ticketnummern morgen
in die Lotterie . Es ist der Zauber des Zufalls , seine Ver¬
lockung. seine Verführung , daß er immer kommen -kann an
jedem Tag , in jeder Stunde jeglichen Tages , in jeder
Minute ; hier auf deut Rennplatz, dort bei der kleinen Lotterie
oder -sonlt-wo im Leben.
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Konkursverfahren führen , Veröffentlichungen durch die Ge¬
richte auf Staatskosten erfolgen. Verschiedene emichlagige
Bemühungen sind bisher ergebnislos geblieben. Kammer¬
mitglied Konsul Gradenwitz  spricht sich für erneutes Vor¬
gehen in der Angelegenheit aus . Die Kammer bchchlotz dem¬
entsprechend. - Der Deutsche Zentralverband für Handel und
Gewerbe in Leipzig verlangt , Latz Einspruch «egen -Lre Be¬
schaffung von Lebensmitteln  durch die Gemein¬
den erhoben werde. Bei etwaiger Bildung von Notstands¬
oder Teuerungskommissionen in den Gemeinden soll die Zu-
-iichuna von Sachverständigen gefordert werden, die den amt¬
lichen und fachlichen Handels - und Geweirbevertrctungen an-
achören Nach Erhobungen, die im diesseitigen Bezirk ange-
stellt worden sind, haben sich nur 4 Gemeinden mit der Be¬
schaffung von Lebensmitteln befaßt . Sie haben ungünstige
Erfahrungen gemacht, wo der Einkauf durch städtische Beamte,
liicht aber, wo er durch Bermitteluny des ansässigen Klein¬
handels ersolgte. Der Kleinhandels -Ausschuß der Kammer
war der Meinung , daß Gemeinden zur Versorgung der
ärmeren Bevölkerung sich nur in Notstandsjahren mit dem
Bezug von Lebensmitteln , und zwar unter Vermittelung des
ortsangssefsenen Kleinhandels , befassen möchten. Kammer-
Niitglied H e h m a II n : Der Profit beim Lebensmittel -KIe'n-
handel sei ein außerordentlich geringer .^ Wenn man die
Herabsetzung der Preise erreichen wolle, so möge man nicht
mit so kleinen Mitteln arbeiten , sondern gegen die das Ge¬
treide verteuernden Ausfuhrscheine Vorgehen. Kammermit-
glied Justizrat Dr . Häuser:  Es sei ein billiger Ausgleich
zwischen den Interessen der Landwirtschaft und des Handels
zu suchen Es wurde im Sinne des Antrages des Zentral¬
verbandes beschlossen. — Von einer Anzahl gewerblicher Ver¬
bände ist beim Reichstag dagegen Einspruch erhoben worden,
daß öffentliche Krankenkassen  dazu übergegangen
sind Verbandsstoffe , Krankenpslegeartikel, Arzneimittel selbst
einzukaufen. vorrätig zu halten und abzuge'ben. Es wird em
Verbot dieser Handelstätigkeit verlangt . In Wiesbaden
handelt cs sich bei der Ortskrankenkasse um Werte von etwa
6000 M. Der Kleinhandels -Ausschuß hat sich für die Unter¬
stützung der Eingabe ausgesprochen. Nach kurzer Debatte , in
welche die Kammermitglieder Tw Häuser und Kramer
eingriffen , wurde demgemäß beschlossen. Die links¬
rheinischen Gemeinden zwischen Bingerbrück und Koblenz
führen 'Beschwerde über Schädigungen, welche durch die
Dampschiffahrt bei Hochwasser,  d . h. bei Über¬
flutung der Gelände im März ds. Js ., entstanden sind. Die
rechtscheiniffchenGemeinden am Mittelrhein sind von dem
Hochwasser weniger betroffen worden, sie unterstützen aber das
Verlausen der geschädigten Gemeinden aus Herabsetzung des
jetzigen" Pegclstcmdes für das Verbot der Schiffahrt . Die
Kainmer beschließt in diesem Sinne.

— Die Wertzuwachssteuer wird in einem Artikel der
Wiesbadener Bürgerzeitung " behandelt und dabei auf einen

Fall hingewiesen, der allerdings verdient, als Schulbeispiel
der Öffentlichkeit unterbreitet zu werden. Es handelt sich da¬
bei um einen Gärtner ans Sonnenberg , der auch in Wies¬
badener Gemarkung Grundstücke besaßt die aus einer Erb-
schaktsmasse herstammten . Sein Erbteil an diesen Grund¬
stücken, das ein Achtel betrug , wurde zu 23 000 M. veräußert,
war jedoch hypothekarisch mit 21000 M. belastet, so daß, wie
man sagt, Null von Null aufging . Nach dem Verkauf wurde
er aufgefordert , eine Wertzuwachssteuererklärung abzugeben.
-in seiner Unerfahrenheit ließ er diese Aufforderung unbe¬
achtet, da er der Auffassung war . daß er eine Wertzuwachs¬
steuer nicht zu bezahlen habe, weil ein Wertzuwachs über¬
haupt nicht vorhanden war . Er sollte bald eines anderen
belehrt werden. Dadurch, daß er sich nicht veranlagte , wurde
er durch einen Steuerbescheid zu einer Wertzuwachssteuer von
über 3000 M. herangezogen. Der Mann versäumte auch
gegen diesen Bescheid rechtzeitig Einspruch einzulegen , da er
in schriftlichen Sachen unbewandert ist und außerdem eine
Veranlagung zur Wertzuwachssteuer in dieser Höhe für ein
Dina der Unmöglichkeit hielt . Durch das Versäumnis wurde
die Veranlagung rechtskräftig und nun begann die Leidens-
zeit des Mannes , der sich schwer um seine Existenz plagen
muß E'- lebt in sehr bedürftigen Verhältnissen , seine Familie
und sich muß er durch seiner Hände Arbeit ernähren . Das.
was ihm noch übrig bleibt, wird ihm schon seit längerer Zeit
durch Pfändungen weggenommen. Nun hatte sich der be¬
treffende Gärtner einige Morgen Grundstücke gepachtet und
darauf Erdbeerplantagen angelegt, dre ihm im Vorjahr einen
Ertrag von etwa 3000 M. erbrachten. Tor einigen Tagen ist
ihm nun auch der Ertrag dieser Grundstücke durch die Stadt¬
gemeinde Wiesbaden gepfändet  worden . Auf diese Ar
und Weise kommt der Mann , der, bereits Hunderte von Mark
an Arbeitslöhnen , ungerechnet seine eigene Tätigkeit , für , die
Erdbeerkulturen aufgewandt hat , um den ganzen Lohn seiner
barten Arbeit . Denn von den Ertragnissen dieser Erdbeer¬
kulturen muh er sich und seine Familie ein ganzes Jahr ,lang
unterhalten . Alle Einsprüche des bedauernswerten Familien¬
vaters sind bis jetzt erfolglos geblieben. Vor ungefähr cmcm
o-afir ist von dem Steuerpflichtigen eine Eingabe an den Bun-
besrat gemacht worden, worin dieser, unter Schilderung der
Verbältnisse um Erlaß der Wertzuwachssteuer gebeten wurde.
Auf diese Eingabe ist bis heute überhaupt noch kein Bescheid
eraanaen . Die Familie des Steuerpflichtigen wird durch
diese Pfändungen brotlos und fällt dann der Gemeinde
Sonnenberg zur Last. „Das ist nicht der erste krasse Wertzu¬
wachssteuerfall - sagt das Organ , des Haus - und Grnndbe-
sitzervereins —, den wir hier in Wiesbaden registrieren
müssen, und es wäre daher an der Zert, daß man einer An-
reauna des Stadtverordneten Heinrich, Hartmann folgen ,solle,
wonach die Wertzuwachssteuer gänzlich aufgehoben würde ."

‘ — Schulnachrichten. Zu Beginn dieses Schuljahres wur¬
den an Sechsjährigen in unsere Schulen, neu aufgenommen -,
in dm Volksschulen 1209 gegen ,1184 im Voriahr ; m die
Mittelschulen 496 gegen 504 im Vorjahr , Aus höheren
Schicken und in diesem Jahre keine Schüler m die Volksschule
übergetreten , in die Mittelschulen dagegen 9 gegen 2 resp 12
m ” Ve vorher. Aus den Mittelschulen traten m dre Volks¬

schulen ein 21, aus den Volksschulen in die Mittelschulen da-
™ 128 Die Schülerzahl in der Volksschule hat sich gegen
das VoKhr um 120, diejenige der Mittelschule um 136 ver-

me^ t- Fleischbeschau in Hessen-Nassau. Im ersten Mertel-
iabr 1914 stellt sich die Zahl der Schlachttiere, die m, Hessen-
Wau der Fleischbeschau unterzogen wurden , wie folgt
Ä und andere Einhufer 722 (gegen 886 im letzten Viertel-

iai8 ) Ochsen 6992 (7523), Bullen 1663 (1859), Kühe
ir  94“ "(16771) Jungrinder (über 3 Monate alte) 6500
M Wlb 'er (biS zu 3 Monate alte ) 39 784 (39 809),

Steine 294 084 (307 228), Schafe 9706 (14 214), 3 ' egen
3791 (3980), Hunde 1 (—)•

— Wechseleinziehung durch die Reichsbank. Von letzt ab
werden versuchsweise von den Kafsendienern der hicstgen
Reichsbankstelle bei der Wechseleinziehung nicht nur Scoeck-
auf die Reichsbank, sondern auch Schecks auf Mitglieder der
bei der Reichsbankstellc bestehenden Abrechnungsstelle in
Zahlung genommen. Näheres darüber wird in den „Amt¬
lichen Anzeigen" veröffentlicht.

— Apollotheater. Direktor Nothmann  schreibt uns.
„Das Apollotheater habe ich nicht aufgeben müssen, sondern
freiwillig aufgegeben, weil ineine Arbeit eine nicht gelohnte
war , und die Verluste, die ich hatte (nicht die Gläubiger ),, rn
die Tausende gingen. Meine Schulden bei hiesigen , Liefe¬
ranten sind zusammen noch nicht 600 M. Geld (in größerem
Betrag ) hat nur mein Finanzmann , Weingutsbesttzer
I . Erbach  in Hattenheim , zu bekommen. Sowohl Herr
Erbach als auch die Busch-Brauerei in Limburg wollten mich
veranlassen, das Etablissement weiter zu führen , wollten eine
„G. m. b. H.", mit mir als Geschäftsführer , gründen , doch
ich hielt cs für ausgeschlossen, daß das Etablissement zemals
rentabel zu gestalten ist. Ich hatte allererste Programme,
wie diese keine Großstadt bietet , und Wochentags-Einnahmen
von 9 M. 70 Pf ., Sonntags sogar 56 M., bei 21 000 M.
Jahrespacht , Gagenetat rund 250 M. pro Tag , 1400 M. (vom
25, Dezember bis 1. April ) für Feuerung und etwa 500 M.
monatlich für Licht, ohne Reklameunkosten. Mein Nachfolger
wird denselben Weg gehen, den ich gegangen bin.

— Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie. In der
gestrigen Nachmittagsziehung fiel ein Gewinn von 1o0 00C>SK.
auf die Nr . 226 485; 15 000 M. auf die Nrn . 86 778, 223 918,
10 000 M. auf die Nr . 21797 ; 5000 M. auf die Nr . 219 059.
(Ohne Gewähr .)

KuZ dem Vereinsleden.
Vorberichts , Versinsversammlungerr.

* Der „Nassauische Heilstätten -»Berein fnr
Lungenkranke,  E V.". hält am Montag , den 18,, Mar,
nachmittags 5% Uhr. int Wintergarten des „Rhemhotels seme
ordentliche Genevalversammlung ab.

* In der letzten Monatsverßimmilung des „V er er ns
der Handelsagenten,  E . V.". im Veremslokal „Wies¬
badener Hof" konnte der erste Vorsitzende Herr Karl Langsdorf
wieder einige neue Mitglieder begrüßen. Nach Erledigung der
Eingänge und zahlreicher Agentengesuche wurde die Mono¬
pol- und Trustgefahr " besprochen. Es haben sich rn letzter Zeit,
so führte der Vorsitzende aus , Trusts gebildet, welche mit den
anscheinend noch in Aussicht stehenden Trusts uni» Monopolen
dazu beitragen wevden, die Lage des gewerblichen und kauf¬
männischen Mittelstandes noch weiter zu verschlechtern. Nach
der Spirituszentrale kommt der Tabaktrust, nun wohl auch der
Maraarinetrust und das Vetroleummonopol ; die Zundwiz-
fa- nkanten haben beim Reichstag und der Regierung dre Ein¬
führung des Monopols beantragt . Bei den Monopolen und
Trusts wird ein großer Teil des Zwischenhandels m-« Iich>fr
und die Handelsagenten werden ganz ausgeschaltet, den Klein¬
händlern aber nur der denkbar kleinste Nutzen bewilligt, In
den Monopolen und Trusts liegt die größte Gefahr für den
gesamten gewerblichen und kaufmännischen Mittelstand , ins¬
besondre für die Handelsagenten . Die Mitglieder stimmten
ihrem Vorsitzenden zu und nach angeregter Debatte wurde be¬
schlossen, den Zentralverband Deutscher Handelsagentenvereme
in Berlin in seinem Kampfe gegen Trust und Monopol ener¬
gischst zu unterstützen. Die nächste Versammlung findet am
6. Juni im „Wiesbadener Hof" statt.

feem Landkreis Wiesbaden.

einige Hundert Verbandsmitglieder erwartet . Auskunft über
alle ^Veranstaltungen . Teilnahme . Reiseanschlutzusw. gibt dm
Verwaltung für den Bezirk Süden , Frankfurt . a . M., Gn
Hirschgraben 11, die auch den letzten Rechenschaftsberichtnach
Erscheinen kostenfrei an Interessenten verseiidet.s

m St . Goarshausen , 13. Mai . Einen flotten Verlor)
nehmen in den Gemarkungen Braubach. Ehrenthal . -Kamp.
Osterspah und Wellmich die Arbeiten »um Ausbau der
rechten Rheinuferstraße.  Wenn bmse Arbeiten oe
endet sein werden, wird die Befahrung dm ^ Mratze amRhein im Kreise St , Goarshausen wesentlich erleichtert.

— Hahn i T. 12. Aiai . Einen eigenartigen , von der
sonst gebräuchlichen Art und Weise abweichenden Gesan « -
wettstreit  veranstaltete am letzten Sonntasi der hiesige
Mannergesangverein „Eintracht . Kern Abholen
kommenden Vereine mit Munk, kein Fesrzug und Festptatz,
keine schweren Kunstchöre, kein Preischor und^ kenre Geldpreffe.
Ein einfacher ländlicher volkstümlicher Ge angwettst -eitz^
sungen wurde im Gasthaus -3um Taunus und zwar m
zwei Abteilungen (preisgekrönte und nicht p̂ isgÄronte -»er
eine). Vor Beginn des Smgens trrm der „Gesarmverem
Dotzheim" zwei Begrnßnngschöre vor („« onntag rsts vo
Brei, und Der Trommler von Schottland von wgnniann ).
Es folgt? Mnächst das Preisstngen in Kaste 8 furnicht ^ preis-
gekrünte Vereine und er, erhielten unter 7 ahtnlte)

SmHsK i”!2s* 2- ;Sä ; äks
(223) 2 * Nntracht " Wiesbaden (212 ) . Im wmen be>
telliaten stchan dem Wettstreit 13. mit einer Ausrmhme stmtererlid - Bankvereine und gesungen wurden durchweg « o« ®3
lieder un̂ cktere KunstchZre und. wie lobend anzuerkennen
iü in meistens verhältnismäßig guter , 'ansprechender Werse,
die das Kßche StrÄen der oft unter ungünstigen DerMt-

^ ^ Bad Soden , 11. Mai . Der „Ärzteverein des Main-
aaus " stattete am Sonntag , den 10. Mai , rn zahlreicher Be-
wiliaung Bad Soden einen Besuch ab, um sich über die Neu¬
einrichtungen , die in den letzten Jahren tu Soden ^ schaffen
worden sind, zu orientieren . Es wurde das neue Badehaus
mit seinen modernen technischen Einrichtungen für Zuführung
des kohlensauren Thermalsprudels und der Sole und den mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestatteten Zellen und Warte¬
räumen besichtigt. Außerdem wurde dem neuen Meduo-
mechanischcn Institut , dem Burgberg -Inhalatorium , dem Ge¬
nesungsheim der Farbwerke Höchst und dem Klara -v.-Brunnig-
beim ein Besuch abgestattet. Die Ärzte waren allgemein über¬
rascht von dem, was Soden in den letzten Jahren Neuartiges
ge chaffen hat . Bei einem Festessen im Kurhaus wurden oer-
schiedene Trinksprüche gewechselt, die dem Tag einen strm-
inungsvollen Abschluß gaben.

-s- Bad Homburg ». d. H.. 13. Mai . Der allgemeine
Rote - Kreuz - Tag  hatte auch hier ein sehr befriedigendes
Ergebnis . Es wurden imnd 10 000 Sachen belauft und da¬
für etwa 2000 M. vereinnahmt , — Dem GendaiMierî Ober-
wachtmeister A Soß Hierselbst wurde vmi der Kvmgui der
Riedevlande die goldene Ehrenmedaille  des Rrever
ländischen Ordens von Oramen -Nastau verliehen.

st-, Weilburg 10, Mai . Heute , hielt hier der Bezirk
Unterlabn mit Westerwald" des Mittelwestdeutschen Steno-
.UnterlnK mtt | ) m ^ 6 ^breshauptversamm-

zz Erbenheim. 12. Mai. In der letzten Gemeinde^
Vertretersitzung  stand zunächst mne Verfügung des
Königl, Landrats wegen Abhaltung der Ferkelmarkte zur Be¬
ratung . Der Marktordnung wird zugestimmt- und der erste
Markt soll am 22. d. M, stattfinden . Der Marktplatz befindet
sich in der Gartenstraße . Von der landratlichen Genehmigung
zur Erhebung von 120 Broz Einkommensteuer wird Kenn m̂s
genommen. Zum Schluß fand noch eine längere Besp echung
übe" Umgehungsstraße statt . Hierbei wurde bemerk daß
die Gemeinde in dieser Angelegenheit noch nicht .klagbar vor-
aeaangen sei daß aber wohl nichts anderes übrig bleibe -
Vomestern abend entstand in der unteren Wiesbadener Straße
eine Sckläaerei.  wobei ewer der Beteürgten erne Stich¬
wunde arn Kopfe davonirna . Ein Sanitäter legte dem Ver-
letzten einen Notverband an . — Gestern gegen Abend geriet
der Arbeiter Jakob Schandau,  beim Maschmenbesitzer
Christian Göller in Wallau in .Diensten in der Behausung
eines hiesigen Bäckermeisters mit der rechten H a n d in . die
^r ^sLsch neide Maschine.  Nachdem der Arzt rhm einen
Notverband anaeleat batte wurde er ^ nmff tnWiesbaden überwiesen. — Am 1 d., a$. ftnb es f u nf-
unhattHttida Jahre,  daß Kat Harme Sauerborn
aus Königshofen bei dem Landwirt Peter Koch als Dienst¬
mädchen in Stellung ist- . .. .

el Sock beim, 12. Mai . Wie bereits berichtet, ist den
bieiiaen Weinbergsbesitzern zur ReLenschadlingsbekampfuna ein
St -ratszu schuß  von 40 000 M. bewilligt worden. Welch
ri>npg  Interesse man diesen Arbeiten staatl 'cherseits entgegen-
brinat " beweist die Besichtigung des Rebgeländes und die fick
anschließende Beratung des Bekämpfunasausschusses. <m der
u" a der Dezernent im Ministerium . Oberregle-ungsrat Frhr
v Sammeritein -Berlin , Landrat v, Heimburg-Wiesbaden sowie
einim "anLere L̂andräte und Regiernngsvertreter teilnabmen
— Für ausgestellte Schaumweine erhielt die Sektfabrik Peter
Baller Hierselbst auf der WirtschaftSausstellung in Solingen
eine b olden e Medaille  der Fachausstellung und eme
Ehrenmedaille des Wirtevereins Grafrath.

proVlNZ HEsfen-Nassau.
Regierungsbezirk Wissderden.

Jubiläum des Kaufmäumschen̂Verhandes für weibliche
— Frankfurt M.. 12. Mai . Die Feier seines 25jährigen

Bestehens begeht am Himmelfahrtstage in Berlin , wo er ßoinenr --u ° Kaufmännische Verband für werbliche Ang.e-
iwUtê 'Nächst dmn Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenverem
Ä die älteste auf nationaler Grundlage stehende Frauen-
vernssoraani ation Deutschlands, Im Jahre 1889 m Berlin

SfiSÄSSSnÄS -ÄÄSä ffit tmr

Men und Krankenversicherungsgeseb. dem Gesetz über dre
Kaufmannsg erichte, dem Angestelltenversicherungsgesetz, an
aN̂ i^ ie ^ ufmannischen Angestellten interessierenden « pezial-
fraaen wie den 8-Uhr-Ladenschlntz. der SonnMgsrube der
Kmikorrenzklausel der Arbeitszeit IN den Kontoren, der Ge-
bätsfrage stt von ihnr intensiv mitgearbeitet worden unter Be
rücksichtiguna der besonderen Jntereßen d-r w°'M Ent¬
stellten. BabnbreckeNL. lmt: er vor̂ allem gemr « am ^^ mte
hxttc.  Ves lnufmännfflh ^n ^ nüinlivo
Organisation der HanÄungÄiehilfinnen rs a ^ ^fM^nnischen
zurückzuführen, seine Einrichtungen sind allen ' % ie
Vereinen werblicher Angestellte, .»um M l » Gäste, die
Berliner Ortsgruppe rüstet sich berLits, . Auslandes zur

I sie aus allen Teilen Deutschlands und °es . u- a ^ ^ ^ zur
LuhrbäumHfeier erwartet , wüvdlg gu empfong »

?SKuKe ^ . St - lze.^ li^ > s
Nt»-cin^aebitt  in großer eingefundon hl̂ ten . An dem
Wetts ĉhreiben  beteiligten sich etwa 170Personen lse« n
06 im Jabre 1912 und 100 im Voriahreft Von den 160 ab-
aeaebenen Arbeiten wurden 146 mit Preisen ausgezeichnet
?120 eite 21 zweite und 5 dritte ). Die besten Leistungen er¬
zielten Willi Kölb (Limburg ) mit 280 Si ^ en und Joseph
Küb ^ l (Gießen) nnt 260 Silben . Den Wmcherpreis des

btxi  per 5£)ic3Ct Sßcrcirt v r̂fordmon hobw. orrong
dies« ' wieder mit ' 83^ Punkten gegen Werlburg nnt 81
Vunkteir Bei der vormittags im „HotÄ Lord stattgefurrdenen
Bezirksversammlung gab Bezirksleiter Kolb (Limburg ) einen
Bericht über den Stand des Bezirks. Danach^ gehren dem¬
selben 14 Vereine mit 320 Mitgliedern an . Der Bezirk gibt
seit dem letzten Jahre eine eigene. Zeitung heraus .^ ^ er seit¬
herige Bezirksvorstand wurde einstimmig ^ dergewahlt. Zum
Ort der Herbsttagung wurde Erbach  rm WEerwald und zum
Ort der nächstjährigen Hauptversammlnng Diez  gewählt.

Weilburg . 12. Mai . Wie bereits kurz, gemeldetz ist
heute mittag Hierselbst der Assistenzarzt des hiesigen Kreis-
vewRnärrats Dr Emmerich. Dr . Ernst Müller,  wie man

der "Nacht vm °S ^ ? au? Montag einem ' Zu-
5"« SSÄ
L °« ÄtS 8ÄTÄ|
kilrchtuiwen Anlaß gab. Heute sind nun . anscheinend unvor¬
hergesehene Komplikationen eingetreten , dreien Dod bes all-
s-lts beliebten Tierarztes herbei führten . Die Lerche wurde

Exlr 'ÄS .ÄS « AJTg
r ä  rfÄ ,t  asHkssifä
Charakter als Medizinalrat . ^ ^ ^ .

5, ( - -? " » taN & M
mbn ' lie « »» “ tri » « , «. ®tc bnnaB SBilbbiebetei
v^ hgsteten Personen wurden fteigesprochen, weil die Zeugen
2 t sse aussagten . Jetzt scheint nun Licht in die Sache

?? Immen Infolge einer vor einigen Wochen ausgebroche-
nen Schlägereiwurden verschiedene Personen an der Staats-
anwaltstüaft denunziert , die nun die Beschuldigten wegen
Meiniidß,  geschworen in dem Wilddiebsprozetz, IN Unter-
s' ichunasbaft genommen hat . — Die für dieses Jahr geplante
maße landwirtschaftliche Ausstellung  ist auf das Jahr
1915 verschoben worden, weil im laufenden Jahr die rheinische
Ausstellung in Siegburg sein wird , der keine Konkurrenz ge¬
macht werden soll.

Regierungsbezirk Rassel.
X Marburg , 12. Mai . Der Privatdozent Dr . Ml . .EriH

Obst ist mit der Vertretung des aus Gssundheitsrücksichten
für dies Sommersemefter von den Dorlösungen entbundm
Ordinarius für Geographie an der Universität Breslau , 9-
Reg.-R - - - ~ ' "
Ein t

inarius für Geographie an der llmveriilai eireslau , v
,-Rat Profeffor Dr . A. S .üp .an beauftragt worden

Ein tragisches Geschick  ist über die FamUie e . «
stgen Eisenbahnbeamten heremgebrochen. Vor einigen W ^
gab besten Gattin drei Mädchen das Leben und
sültzst ihr Lüben ausgchaucht. Den Drillingen soll
nismäßig gut gehen.
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Nachbarstaaten u. -proVmzen.
Lohnbewegung der Brauereiarbeiter.

_-pp- Mainz , 13. Mai . Die Brauerei arbeiter  von
Mainz und Umgebung, die den seit 1908 bestehenden Tarif
gekündigt haben, beschlossen gestern eckend einstimmig in eiper
lehr gut besuchten Versammlung , einen neuen Tarif  ein-
zurerchen, der in erster Linie Herabsetzung der Arbeitszeit von
9% Stunden auf 9 Stunden vorsieht. Die Mindestlöhne, die
seither von 28 M. auf 30 M. stiegen, sollen künftig im ersten
Jahre 31 M-, im zweiten Jahre 32 M. und im dritten Jahre
33 M. betragen. Die Arbeitslöhne der Hilfsarbeiter , seither
27 M., 28 M.. 29 M. die Woche, sollen im 1. und 2. Jahr
um 4 M.. im 3. Jahr um 3 M. erhöht werden. Für Über¬
stunden. Sonntagsarbeit und Nachtarbeit wird eine Aufbesse¬
rung von 10 Pf . die Stunde verlangt . Die Löhne der Arbeite¬
rinnen sollen die Woche 3 M. 50 Pf . mehr betragen . Eine
Sondervergütung von 30 Pf . die Stunde ist für Schmutz¬
arbeiten vorgesehen. Den Fahrburschen soll, wenn sie aus¬
wärts beschäftigt sind, 1 M. für die Mahlzeit gezahlt werden.
Hilfsarbeiter erhalten den Lohn eines gelernten Arbeiters,
sobald er zu dessen Tätigkeit verwendet wird. An Urlaub
füllen gewährt werden : im ersten Jahre 3 Tage , .im zweitenJahre 5 Tage und im dritten Jahre 6 Tage . Für den neuen
Tarif ist eine Dauer von 3 Jahren vorgesehen; der seitherige
Tarif ist am 80. Juni abgelaufen. Die neue Tarifvorlage
fand, wie bereits erwähnt , einstimmige Annahme.

:!■

m. Oppenheim, 12. Mai . Hm Rhein in der Nähe von
Gimbsheim wurde die Leiche einer männlichen Person ge¬
landet.  Diese wurde vom Kaufmann Ggner aus Mann¬
heim als die Leiche seines Bruders anerkannt . Dieser war
beim Rudern vor einiger Zeit im Rhein ertrunken . Als die
Leiche überführt werden sollte, stellte es sich heraus , daß der
Kaufmann sich geirrt hatte . Es war nicht die Leiche seines
Bruders , sondern die des 17jährigen Matrosen Willtz Ritter
aus Ludwigshafen. Ritter war vor einiger Zeit über Bord
Zeines Schiffes gefallen und ertrunken.

m . Bingerbrück, 12. Mai . Ein von Bingerbrück über den
Hunsrück fahrender Bedarfsgüterzug hat auf der Strecke
zwischen Simmern und Argenthal das Fuhrwerk  des Land¬
wirts und Schmiedes Christoph Schneider  aus Mutterschied
überfahren.  Das Fuhrwerk spunde vollständig zer¬
trümmert . Schneider erlitt schwere Verletzungen  und
mußte in das Krankenhaus nach Simmern befördert werden.
Die Zugochsen wurden nicht beschädigt, da sie mit dem vorderen
Teil des Wagens davonliefen. — Ein tödlicher Unfall
ereignete sich im benachbarten M ü n st e r b. B. Eine Frau
Wohlfahrt  war aufs Feld gegangen, um Futter zu holen.
Als die Frau nun die Last aufheben wollte, um sie auf den
Kopf zu nehmen, platzte ihr am Bein eine Krampfader . Nach
wenigen Schritten stürzte sie zusammen und war sofort tot.

rmtz. Darmstadt , 11. Mai . Der 27. Verbandstag
von Glaserinnungen  unid Glafermeistern SWdeutsch-
lands , denen auch Wiesbadener Vereine angehören , fand hier
Uatt. Von besonderem Interesse war der Vortrag des Stadtv.
Glasermeisters L. W e r n c r über die „Kalkulation im Glaser¬
gewerbe". Redner wies besonders aus die mangelnde Vorbil¬
dung der meisten Handwerker auf «diesem Gebiet hin unid galb
dann an Hand vorgedruckter Musterexemplare genaue Mittei¬
lungen über die Aufstellung dieser heutzutage absolut wich¬
tigen und notwendigen Arbeit. Herr Lehmann  machte sehr
praktische Vorschläge in seinen Ausführungen über die Buch¬
führung . Von allen Seiten wurde anerkannt , daß man mit
dem Versuch, in den Städten die Glaserarbeiten gemeinsam
durch die Innung zu übernehmen und ausführen zu lassen,
beste Resultate erzielt habe. Der Vorstand wurde in der
Hauptsache wiedergewählt und als Ort der nächsten Tagung
Pforzheim  bestimmt.

— Butzbach, 12. Mai . Der 25. Verbandstag hessischer
Vorschuß- und Kreditbereine hat gestern seinen Anfang ge¬
nommen mit bem goldenen Jubelfeste  des hiesigen
Vorschubvereins.  Abends fand Festkommers statt . Von
den 70 Herren , die 1864 den Verein gründeten , sind noch dreiam Leben.

Spott rmö Luftfahrt.
Pferderennen.

* Düsseldorf, 13. Mai . Gerresheimer Flachrennen. 8000
Mark. 1. Sulzbergers Bijou (sbuvgold ) , 2. Minderrkem,
3. Jägersmann . 18:10; 10, 10:10. — Jan Wellem-Jagd-
rennen . 2500 M. 1. Eckhardts Faultleß (Bes.) . 2. Tenelos,
3. Halleh. 124:10; 22. 22, 15:10. — Landskrone-Handikap.
6000M. 1. Schölls Mato (Kühl) , 2. Twigget-it . 3. Borchhorst.
17:10: 12, 14:10.— Rheinbaben-Jagdrennen . 5000M. 1.Steinecks
Si . Theobalt (Herder) , 2. Spezi , 3. Lido. 26:10; 13. 14:10.
— Düsseldorfer Handikap. 7000 M. 1. Graf A. Henckels
Mansfield (Blades ), 2. Gidtz Girl , 3. Meerkatze. 24 :10; 13,
15. 82:10.— Hans Roland -Jagdrennen . 3000M. 1 C.Th. Kertes
Et . Komme (Berchen), 2. KingsEhe, 3. Nhgan. 38:10; 17,28 :10.
— Jodesbufch'Flachrennen . 2000 M. 1. Wepes Predictor
(Bride) . 2. Kale, 3. Butterbird . 29:10; 13, 12:10.

* Regcnsburg, 13. Mai . Preis von Rögensburg. 1500
Mark. 1. Gest. Ludwigsfelds Les Graviers (Unterhölzern) ,
2. Jsa . 3. Prinz Hermann . 15:10; 12. 19:10. — Margareten-
Steeple -Chase. 1. Tb. v. Westernhagens Pois de Senteur
(Bes.) , 2. Secoufse. 13:10. — Regensburger Zuchtrennen.
3000 M. 1. Graf Stauffenbergs Salier (O. Müller ) , 2.
Arthus . 3. Satire . 18:10; 13, 12:10̂ — Offizier -Jagdrennen.
1500 M. 1. Lt. Giu-linis Ray o' Light (Bes.) , 2 Batteur,
3. Ucas. 66:10; 13, 12:10. — Inländer -Flachrennen . 2800
Mark. 1. Gest. Ludwigsfelds Kondor (Winkler) . 2 Eile mit
Weile. 3. Wassertropfen. 30:10. — Herren -Jagdrennen . 2200 M.
1. Gest. Ludwigsfelds Giborg (Greithheim) , 2. Raiseli 3.Wolfrahm . 22 :10.

* Le Tremblay , 13. Mai . Prix Ronzi. 8000 Franken.
1. Lieux' Jndiscret 2 (Allemand) , 2. Ealignac, 3. Theodose.
31:10: 13. 12:10. — Prix Legitime. 4000 Fr . 1. Bar de
Rothschilds Salicorne (Mac Gee) . 2. Cordelia 3 Memory
71:10; 20. 14:10. — Prix Don Carlos . 4000 Fr . 1 Sterns
Saint Norbert (Garner ). 2. Bon Succes . 3. Castelmoron.
44 :10; 16. 41. 18:10. — Pnx Partlet . 5000 Fr . 1 A Weills
AmUcar (Mac Gee) , 2, Grignouse. 3. Esccmaba. 27 -10- 14
105:10. — Prix Noelie. 5000 Fr . 1, O . Lewisohns' Vobis
(I . Childs) , 2. Aigle Blanc . 16:10. - Prix Patriarche
6000 Fr . 1. O. Smets Bobine <J . Childs) , 2 Armien 3
Exalade. 16:10; 11, 11:10.

*

g. Internationales Lawn-Tennis -Turnicr zu Wiesbaden
Nachdem jetzt in Len Vorrunden die größere Zahl der Spieler
bereits ausgescbieden ist, treffen die Matadore in den Schluß¬
runden zusammen . Damit wird auch das Interesse des
Publikums reger so daß die Zahl der Zuschauer, die den
Spielen am Mittwoch beiwohnten, außerordentlich groß war
J -n Wiesbadener Pokal hat sich R . Kleinschroth
durch seinen Siea über Trasenster 1—0 . 7—5, 6—3 für die
Schlußrunde gualifiziert . wo er auf Froitzheim  trifft der
H. Kleinschroth6—2, 2—6. 6—2 abfertigte . In der Meister¬
schaft vom Wiesbaden schlug H. Kleinschroth
Gault 6—4. 6—4 und sein Bruder R. Kleinschroth zunächst
L»r . Reuter 6—8. 6—4, 6—1 und hierauf „Otto " 6—2 7 5
In °er Damenmeisterschaft  befinden sich Frl . Ryan
und Frl . B a m b e r g e r trt der Schlußrunde. Erstere fertigte
§rl . I . We,Hermann 6- 0 . 6—-2 ab  und letztere spielte gegen8wl. v'liiisch 6—0. 5—7, 6—1. Ottt Herrendoppel  spielten
Bergmann - H. Kleinschroth  gegen Griebe - Prange
6—2. 6—2. ^ m gemischten Doppel  schlugen Fräulein
I . Tripp - Gault  Frl . Müller -Krmker-W. H. Krasna 6—0. ,
6—0- Das Vaar Frl . Bamberger - Froitzheim

spielte hier gegen Frl . Hermans -Lüdke 6—2. 6—2 und Frl.
Castermans -Trasenster gegen Frl . I . Weihermann -v. Bissing
7—5. 6—2. Die erste Entscheidung  ist bereits im
Einzelspiel für Herren mit Vorgabe,  Klasse 8,
gefasten. H. Roser (— 15) kam hier mit seinem Sieg über
Weihe (—15) 6—1, 6—2 in die Schlußrunde , wurde hier je¬
doch von v. Posnansky (+  15 -/«) 6—2, 6—3 geschlagen.

* Bom Rhein nach dem Hunsrück. Die 5. Hauptwande-
rung des Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden
(E. B.) . wohl landschaftlich eine der schönsten Hauptwande¬
rungen dieses Jahres , findet am kommenden Sonntag , den
17. d. M., statt. Bahnfahrt : Wiesbaden ab 6.08 Uhr. Mainz

6.30 Uhr, Halsenbach an 9.45 Uhr. Rückfahrkarten: Wies¬
baden-Mainz 3. Klasse 60 Pf ., 4. Klasse 40.Pf .. Sonntagsfahr¬
karte : Mainz -Boppard 3 M. (beide Fahrkarten sind in Wies¬
baden zu lösen) , ferner in Boppavd: Boppa-d-Halsenbach
3- Klasse 45 Pf ., 4. Klasse 30 Pf . Die Bahnst .ecke Boppard-
Buchholz ist eine der interessantesten und schönsten Gebirgs¬
bahnen Deutschlands mit wechselnden Szenerien . Aut der
6 Kilometer langen Zahnradstrecke Bopparid-Buchholz hat die
P ?w , eine Steigung von 826 Meter zu überwinden und hier¬
bei fünf Tunnels zu passieren ; außerdem zwei Viadukte, einen
von 150 Meter Länge und 30 Meter Höhe über die Hirsck-
grube, und einen von 78 Meter Länge und' 30 Meter Höhe
über das sogenannte Rauschenloch. Beginn der Wanderung
9 A Uhr ab Bahnhof Halsenbach (472 Meter ) auf der aus-
slchtsrelchen Landstraße St . Goar-Brodenbach mit hübschem
Blick auf die zahlreichen Ortschaften des Hunsrücks. Die
Dörfer Liesenfold und Niedergondershausen (400 Meter)
panierend , erreicht man bald den Wald und in diesem abwärts
den Mühlbach. Der Weg führt hierauf am Uferhange des
tötenden Beybachs bis zur Weinsmühle . Roch einigen Win¬
dungen des Baches folgend, und die Schmausenmühlc wird
um 11.40 Uhr erreicht. Rast % Stunden bis 12.25 Uhr. Die
Schmausenmühle ist von rechts und links hart von Bergen

iS,™8*- nur  schmale Wege führen rechts und links zur Höhe.
60 Meter unterhalb erhebt sich eins steile Felswand , die eben¬
falls mit Rabenley bezeichnet wird. Weitere 100 Meter ab¬
wärts sind zahlreiche Schieferstollen mit einer steilen Förder¬
bahn, die jedoch nicht mehr im Betriebe sind. Bald erweitert
sich das Tal etwas und die Ruinen des Schlosses Waldeck
kommen kurz nach der Waldeckermühle in Sicht. Ein kleiner
Aufstieg über einen Wiesen- und Waldhang , und' das Schloß
wird um VA  Uhr erreicht. Waldeck (245 Meter ) ist eine impo-
sönie Ruine des früher dem Grafen Boos-Waldeck gehörigen
Schl-uses, welches im Jahre 1830 verkauft und zum Teil
niedergelegt wurde, jetzt Eigentum der Gemeinde Dorrweiler.
Nach kurzer Besichtigung der Burgruine überschreitet man auf
schmalem Pfad den von links kommenden Hehnersbach und
etwas weiter unten auf einer steinernen Brücke den Beybach,
den man hier verläßt . Dann geht es mit mäßiger Steigung
an einem Bache auswärts durch schöne, abwechselnde Wakd-
partien hinauf zur Höhe von Beulich (WO Meter ) , welches
gegen 2.20 Uhr erreicht wird. Im Gasthaus Lamberti findet
hier die Kaffeerast bis 8 20 Uhr statt . Auf hübschem Wege
am Hange entlang , mit herrlichen Blicken in die umliegen¬
den Berge, geht es nach dem Ehrenbache hinab, welcher in un¬
gefähr einer halben Stunde erreickst wird . Den Ehrenbach
auswärts wandernd , kommt man bald in die eigentliche Ehr¬
bachklamm. Bald erblickt man die Rauschenbergevmühle, von
wo ab sich das Tal etwas erweitert und an dieser sowie an
der DaubesberMvmWe vorbeifühvt. geht eÄ auf schmalen
Zickzackwegen hinauf zum Schloß Schöneck (800 Meter ) . An¬
kunft daselbst um 5.10 Uhr. Rast bis 6 Uhr. Nunmehr durch
den allmählich ansteigenden Wald zur Höhe und auf der von
Brodenbach kommenden Fahrstraße zur Römerstraße . der man
bis zum Bahnhof Buchholz (398 Meter ) folgt. Ankunft in
Buchholz 7.10 Uhr. Um 7.25 Uhr mit der Bahn wieder durch
das prächtige Mühltal hinab nach Boppard, wo die Ankunft
um 7,53 Uhr erfolgt. Rückfahrt: Boppard ab 9.08 Uhr. Mainz
ab 11.26 Uhr. Wiesbaden an 11 43 Uhr. Fahrkarten Buchholz-
Boppard 3. Klasse 25 Pf ., 4 Klasse 15 Pf . Proviant ist für
den ganzem Dag mitzubringen , da ein gemeinschaftliches
Mittages:en bei der Wanderung nicht stattfindet . Abschnitte
für die Fahrkarten Boppard-Halsenbach bezw. Buchholz-Boppard
werden von den Führern am Tage der Wandermig ausaeaeben.
Gesamtmarschzeit 6% Stunden . Führer die Herren Ga, Hoosund Katt Batz.

* Turnen . Am Sonntag , den 17. Mai , nachmittags 2i/2
Uhr beginnend, findet auf dem Spielplatz „Unter den Eichen"
ein Vereinswettkampf  zwischen dem Turnverein
Frankfurt und Turnverein Wiesbaden  statt.
Der Zehnkampf findet in leichtathletischen Übungen statt , und
zwar 10O-Meter -Lauf , 400-Meter -Lauf , 400-Meter -Eilboten
lauf , Hoch-, Weit- und Stabhochsprung , Kugelstoßen, Schleuder-
und Kriketballweitwerfen , Speerwerfen . Zu dem Wettkampf
werden beide Vereine ihre besten Kräfte ins Feld schicken.
Besonders dem Turnverein Frankfurt stehen erstklassige
Turner zur Verfügung , wie Bolze (erster Sieger vom Rhön¬
turnfest und Spichererbergfest), Kofler (erster Sieger vom
Feldbergfest) ; vom Turnverein Wiesbaden : Frischkorn (süd¬
deutscher Meister im Stabhoch- und Hochspringen), Becht
(mehrfacher Sieger beim Feldbergfest). Zu dem Wettkampf
werden von jedem Verein 15 Turner antreten.

Gerichtssaal.
** Drakonische Strafe für einen Baumschänder. Nürn¬

berg,  13 . Mai . Die Strafkammer verurteilte den Gastwirt
Birkmann aus Meckenlohe, der aus Mutwillen Allce¬
ll ä u m e a blbr a ch, zu sechs Monaten Gefängnis.

Neues ans aller Welt.
Überschwemmungen in Nordamerika . Chicago,  12 . Mai.

In einigen Gegenden des Landes haben Regengüsse großen
Schaden auf den Farmen und auch sonst angerichtet. Mehrere
Personen sind in den Fluten umgekommen. In der Gegend
von Michigan ist der Sachschaden besonders groß.

Die Affäre des Schwindel-Bürgermeisters von Köslin.
Berlin,  12 . Mai . Wie eine Gerichtskorrespondenz meldet,
wird gegen den in Köslin in Haft befindlichen Schwindel-
Bürgermeister Thormann auch Anklage wegen wissentlichen
Meineids erhoben werden, da sich in dem Ermittelungsver¬
fahren herausgestellt hat. daß er in mehreren Prozessen als
Zeuse aufgetreten ist, bei der Angabe seiner Personalien sich
als „Dr . Alexander" bezeichnet und diese Angabe mit seinem
Eide bekräftigt hat. Gegen Thormann wird wahrscheinlich
Anklage wegen elf verschiedener Vergehen und Verbrechen er¬
hoben werden. Er ist jetzt völlig niedergebrochen, nachdem er
erfahren bat, daß seine Frau gegen ihn die Klage auf Nich¬
tigkeitserklärung der Ehe erhoben bat. Am Samstag begann
er in seiner Zelle zu toben und zu schr'eien.

Durch ausströmcnden Dampf tödlich verbrüht. Köln,
12. Mai . In einer hiesigen Fabrik erlitt ein 86jähriger Heizer
durch ausstrümenden Dampf so schwere Brandwunden , daß er
bald darauf starb.

Um 75 000 M. bestohlen. Hannover,  12 . Dlai. Gestern
wurden einem Deutsch - Amerikaner, der sich in Hannover
niederlassen wollte. 75 000 M. entwendet. Nach seinen An¬
gaben wurde ihm auf dem Wege vom Bahnhof von einem gut-
gekleideten Herrn , mit denr er ins Gespräch gekommen war,
eine gelbe lederne Brieftasche, in welcher sich 37 Stück eng¬
lische Hundertpfundnotcn und eine fünfzig Pfundnote der
Standardbank befanden, entwendet.

Verhaftung eines Kirchenräubers Trier.  12 . Mai . In
vergangener Woche wurde in dem nahen Olewig in die Kirche
eingebrochenund Monstranz Ziborium u. a . geraubt. In der
gleichen Nacht wurde angeblich bei einem dortigen Küfer ein¬
gebrochen und dort die Summe von 700 M. geraubt . Jetzt

wurde Küfer Anselm verhaftet , da er diesen Einbruch fingiert
hatte um den Kirchenrnub zu verschleiern. Ein Mitschuldiger,
der be: rhm wohnte, ist seit dem Kirchenraub verschwunden,
tllcan hat her Anselm Funde gemacht, die auf eine Falsch¬
münzerei Hinweisen, zu der dann wohl die gerarckten Kirchen-
gerate gebraucht werden sollten.

Eine Speisenvergiftung . Celle,  12 . Mai . Eine schwere
Spersenvergiftung hat sich rn dem hiesigen großen Hotel
"Beller Hof zugetvagen. Nach dem Essen erkrankten plötzlich
vier Mädchen des Hotels, darunter eines so bedenklich daß
es rrach dem Krankenhause gebracht werden nwtzte. Gestern
abeno erkrankte auch ein Ingenieur , der regelmäßig in dem
Hotel zu spersen pflegt, rmch dem Abendessen ebenfalls sehr
schwer Er ist beute mittag unter Vergiftungserscheinungen
gestorben. Dre Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft be¬
schlagnahmt und heute mittag seziert. Dem Vernehmen nach
sollerr auch andere Personen in der Stadt erkrankt sein
io m der drahtlosen Svrcchübertragung . Berlin
12 Mm.  der drahtlosen «Sprechübertragung ist ein neuer
Erfolg zu verzeichnen. Die Telefunkenstation Pola hat die in
Nauen drahtlos aufgegebenen Gespräche ausgezeichnet emv-

..Aauen-Pola hat eine Länge von rund
m rTrÜ? rnie êr  aanz über Land, und zwar über das
Groß-Glockner-Gebret hinweg. Diese Meldung bestätigt
wiederum die Erfolge die bereits mit der Arco-Hochfrequenz-
rf 'c? tn? m ^en  Ruberen Telephonieversuchen erzielt wurden

als die in Nauen drahtlos ausgesandten Gssp'.äche und Musik¬
stucke und anderes m. Wien usw einwandfrei gehört wurden.

«clbstmordeprdemic :n Berlin . Berlin.  13 . Mai In
den letzten 24 Stunden haben nicht weniger als sieben Berliner
Einwohner durch Gewalt ihrem Leben ein Ende gesetzt. Im
Alter von 22 bis 73 Jahren . Hankwerker. Beamte . Kaufmanns-
ehefrau - - Nahrungssorgen . Krankheit, Berufsüberd utz.
Lisbeskummer und Leichtsinn, so klingt es aus den Berichtenüber die einzelnen Falle Wider.

Ei« Bergsteiger vermißt . Wien,  12 . Mai . Wie aus
mrb,  ist der aus Düsseldorf stammende

^uwelrerAsohn Joseph Dieselt . der am Samstag einen Aus¬
flug zum Nordgebrrge unternommen hatte, seitdem ber-
fchwunden. Eine Rettungsaktion ist eingeleitet worden

Ern iugendlicher Meuchelmörder, Wien  12 Mai In
Luonn schenkte ein älterer Knabe dem lljahrigen Juden-
^7 .1* Mosmann und zwei anderen ein in Papier gewickeltes
Kästchen und sagte ihnen . s,e sollten es an einem Stein zer-
schlagew dann wurden sie ein Spielzeug erhalten . Mosmann
tat dies, das Kästchen explodierte, wobei der Judenknabe seinen
Tod fand. Die beiden anderen wurden schwer verletzt. Deringendliche Verbrecher entkam.

Deutscher Reichstag.
Dualaaffare.

.Berlin , ^13. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Schon
am Dienstag hatte der Referent für Kamerun erklären
. ^ ürde überhaupt nicht zu Meinungs-
verschlödenheiten in der Debatte Anlaß gegeben haben
Ware nicht die leidliche Dualaaffare hinzugekommen'
Es war eme richtige Prophezeiung : Auch heute wurde
fast austchlietzlich über die Duala -Denkschrist debattiert.
Der lungste Zentrumsabgeordnete , der eben in Brauns-
berg -Heilsberg gewählte frühere Gouverneur von Ost-
.asrlka Freiherr v. Rechenberg,  hielt dabei seine
Jungfernrede , eine sehr sachverständige Kritik , die sich
überall und bedingungslos auf den Standpunkt der
Regierung stellt, leider aber in der Form des Vor¬
trages ein wenig enttäuschte. Auf den Tribünen blieb
d̂ R«de Zum großen Teil unverständlich. Der natio-
naUiberale Abgeordnete Kernath  und die Abgeord¬
neten der Rechten v. W eh le n d o r f und Arendt
fanden die scharfe Trennung von Schwarz und Weiß
durchaus in der Ordnung , während der Volksparteiler
B r a b a n d zugestand, daß die Regierung in dem
Dualafalle nicht immer mit Geschick, oft auch etwas
willkürlich vorgegangen sei. Einig waren alle Redner
darin , daß die Eingeborenen voll entschädigt werden
müßten , auch unter Berücksichttgung des etwa inzwi¬
schen erzielten Mehrwertes.

An einer sehr langen , aber unzweifelhaft geschickten,
zugleich in ihrer Form sympathisch von dem kurz-
angebundenen , oft sogar überheblichen Ton der Herren
vom Kriegsministerium abstechenden Rede verteidigte
der K o l o n i a l st a a t s s e k r e t ä r das Vorgehen
seines Amtes und des Kameruner Gouvernements . Er
versuchte den Nachweis — und in vielen Einzelheiten
kann man diesen Nachweis als geglückt ansehen —, daß
die Regierung ihre Absicht, in Duala einen großen, für
den Weltverkehr bestimmten Hasen und eine besondere
Europäerstadt zu schassen, gar nicht anders durchführen
könne, als sie es hier getan , über die frische, oft .fröh¬
liche Art des Staatssekretärs schienen sich sogar die
Sozialdemokraten  zu freuen , was den Abge¬
ordneten D a v i d s o h n allerdings nicht abhielt , nach¬
her doch eine Attacke gegen das Kolonialamt zu reiten.
Zum Schluß der Sitzung gibt es doch noch den unver¬
meidlichen Zwischenfall. Herr L e d e b o u r versuchte
sich in einer „persönlichen Bemerkung " wegen angeb¬
licher falscher Unterstellung des Staatssekretärs zu ver¬
teidigen , mußte aber , von den stürmischen Zwischen¬
rufen der Rechten unterbrochen, schließlich die Segel
streichen. Die Abstimmung über die eingebrachten
Resolutionen ergab ihre Annahme . Um 6 Uhr hatte
man die Debatte über die Dualasrage unterbrochen, um
die Abstimmung über den Neubau des Militärkabinetts
in der Mktoriastratze vorzunehmen . Die Forderung
wurde abermals abgelehnt , diesmal mit der erdrücken¬
den Mehrheit von 268 gegen 76 Sttmmen . Mit der
Rechten stimmten auch ein Dutzend Nationalliberale.

*

Sitzungsbericht.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 13. Mai.
Am Bundesratstisch : Dr . Sols.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,22 Uhr.
Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt
Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) folgende Erklärung ab : Die

Staatsanwaltschaft ist auf Grund der Anzeige eines früheren
Direktors der Firma Görz gegen diese vorgegangen. Sie hat
sich geweigert, einzuschreiten,' und das habe ich erwähnt . Tat-
ächlich schwebt ein Verfahren gegen die Firma noch jetzt. Diese
Angaben stützen sich auf eidliche Aussagen.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Die Staatsanwaltschaft hat es
zweimal abgelehnt, gegen Görz wegen Urkundenfälschung,
Beamtenbestechung und Betrug vorzugehen, und zwar auch,
nachdem Zeugen eidlich vernommen waren . Ich habe meinen
gestrigen Erklärungen nichts weiter hinzuzusügen.
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Hierauf wird die zweite Lesung zum
Etat für Kamerun (Dualaangelegenheitz)

forrgesch> Rechcnberg (Zentr .) : Dre Frage der Duala
hat überall , nicht allein in der Presse, großen Staubaug-
wirbelt . Wir müssen uns fragen , welche Grunde für dm Ent¬
eignung der Duala maßgebend gewesen smd. | g
Gründe waren es nicht, sie waren ursprünglich nur hyg eni-
scher Natur . Die Umsiedelung eures Teiles der Duala wurde
notwendig. Man mutzte vor allen Dingen eine Wohnungs¬
reform anstreben, weil die gegenwärtigen Wohnungen wahre
Brutstätten der Malaria , die geradezu eprdemrfch geworden
ist darstellen und somit auch für die Weißen mne erhebliche
Ansteckungsgefahr bilden. Die Konsequenzen aus diesen
Umständen waren sanitätspolizeiliche Vorschriften Der an¬
geregte Schutzstreifen von einem Kilometer genügt nicht. Die
Ansichten der Mediziner sind heute hinsichtlich der Malaria
ganz andere geworden, als sie früher waren , auch die An¬
sichten über ihre Bekämpfung haben sich geändert . Will man
die hygienischen Maßnahmen voll zur Geltung bringen ,o
ist eine Trennung von Schwarzen und Weißen unumgänglich
notwendig. Den Eingeborenen muß ein direkter Zugang z
dem Fluß geboten werden, und da wäre ev zweckmäßig, z -
nächst den Schiffahrtsweg auszubauen . Hierin liegt e ne
Lebensfrage für die Leute. Die Budgetkommission hat pch
der Ansicht angeschlossen, daß eine volle Entschädigung rer
Eingeborenen stattfinden müsse. Wenn dm Ansicht vertreten
wurde daß man den Eingeborenen eine Wertsteigerung
Grundstücke nicht berechnen solle, so w^ e das eme ungerec , -
fertigte Maßnahme . Weshalb will man den Duala das^ver
denken, was man unseren Landsleuten mcht verargt ^ Es st
auch nicht richtig, daß die Eingeborenen nichts zur Wer-
steiaeruna ihres Gebietes geirrn Hütten. ,

Die Eingeborenen tragen 3 Millionen zu den Kosten der
Kolonie bei. Mehr können sie nicht tun und mehr tonnen

wir nicht erwarten.
cvn erster Linie kommen, wie gesagt, für dm Enteignung
hygienische Gründe in Frage . Schlechte Charaktereigenschaften

r-tzt nock kein Enteignungsgrund . Der lebhaften Agitarmn
rnüü entaeaenqetreten werden ; ihre Auswüchse müssen
seit ĝt werden. Die Regierung dürfte auch von sich aus dm
nötigen Maßnahmen getroffen haben. Ich habe ds
Vertrauen zum Kolonialamt , daß eS mit dieser sch. g
Frage auch noch fertig wird . Ich mochte aber bitten , daß un^
an Stelle der bisherigen Skizzen und Entwürfe eum f s
Grundlage desjenigen gegeben wird , was geschehen s .
" Abg^ Keinathbsnatl .) : Das Eisenbahnnetz in ^ Kamerun

Ech ' SüdL un? Norde7 in das neue

rssÄSSÄ - j-
Monopol rücksichtslosausgenützt . ^

^hnc Trennung zwischen Weißen und schwarzen sit
eine Sanierung DualaS nicht möglich.

Gewiß brauchen die Weißen die Schwarzen als Diener , iM
allgemeinen aber läßt sich die Malaria aus der Europaerstadt
noch verbannen . Ohne Enteignung ist eine Trennung nicht
möglich. Besser ist es, wenn wir das ganze Gebiet doch ein¬
mal gebrauchen, die Maßnahmen mit einem Male durchzu¬
führen . Was würde die Sozialdemokratie wohl sagen, wenn
es sich um eine Enteignung des Bergbaues oder um eine Ver¬
staatlichung der Bergregale in Deutschland handeln wurde.
Da wäre sie sofort dabei. (Zuruf bei den Soz . : Unsinn.
Präsident Kaempf: Ich weiß nicht, wer diesen Zuruf gemacht
hat . - Abg. Henke (Soz .) : Ich war es. - Präsident Dr.
Kacmvk- Ich rixfe Sie zur Ordnung .) Wirtschaftliche
Schädigungen dürfen für die Eingeborenen nicht entstehen
Zukunftswerte dürfen nicht entschädigt werden. Es muß fest
zugegriffen werden, in Duala freie Bahn zu schuf en, damit
die Stadt Handelzentrale werden kann. . (Beifall .) _

Aba. Dr . Braband (Bpt.) : Wenn bei uns qualifizierte
Frechheit ein Enteignungsgrund wäre , so Ware der Schrift¬
steller zu enteignen , der heute am ,̂ Vorwärts in unflätigen
Redewendungen das Verhalten des Reichstags ,n der Duala-
angelcgenheit besprochen hat , wenn er schreibt. „Dre mora¬
lische Beule stinkt zum Himmel ! So erinnere ich an em
nordisches Sprichwort : „Wer es hat zuerst gerochen, der hat -,
verbrochen." (Große Heiterkeit.) - . - .

Das Vorgehen der Regierung gegen die Duala bei Vor-
cnthaltnng deS Pctitionsrcchts stellt tatsächlich e,nc staats¬

rechtliche Ungeheuerlichkeit dar.
Im ilbriqen läßt sich über das Vorgehen der Regierung debat¬
tieren . Im Interesse der Entfaltung Dualas zum Zentral¬
punkt ist die Sanierung und Enteignung nötig Wir haben
in Kamerun eine wertvolle Kolonie, die einen erheblichen Ge-
winn für das Reich bedeutet. ^ _ .

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (kauf.) : Die Frage der Sanie¬
rung der Stadt Duala hat bei allen bürgerlichen Parteien
einmütige Zustimmung gefunden. Ebenso sind wir mit der
vorqeschlagenen Enteignung einverstanden , nur muß alles in
gerechter Weife gehandhabt werden. (Da infolge der lauten
Unterhaltung im Hause der Redner sich nur schwer verständ¬
lich machen kann, bittet Vizepräsident Dr . Pansche, dem
Redner mehr Aufmerksamkeit zu schenken.) Die Gerechtigkeit
muß dabei gewahrt werden. Der Eisenbahnbau muß nach
Möglichkeit gefördert werden. . . _ „ _ ,

Aba. Arendt (Rchpt.) : Ich bedauere, , daß Kollege semler
erkrankt ist und an der Debatte nicht teilnehmen kann ; wir
wünschen ihm baldige Genesung . (Beifall .) Schon als wir
in Kamerun waren , haben wir es vorausgeiehen , daß eine
weitgehende Grundstücksspekulation an der Bahnstrecke ent¬
stehen würde und daß weitgehende Maßnahmen notwendig
werde;! würden . Die Enteignung ist durchaus eine gefeh-
mäßige Maßnahme . Was wir dort unternehmen , entspricht
vollkommen dem Vorgehen anderer Kolonialmächte, wie
England und Holland. Schon in früheren Jahren hat uns
de/ völlig gleiche Sanierungsplan Vorgelegen. Duala sollte
Hauptpunkt von Handel und Wandel werden ; ebenso muß
das Gouvernement von Buea nach Duala verlegt werdem Wir
müssen seht ganze Arbeit machen. Daran dürfen uns alle
Angriffe nicht hindern . Es handelt sich um ein Kulturwerk
ersten ' Ranges , der bestehenden Kolonie eine gesunde Haupt¬
stadt zu schaffen. Die deutsche Herrschaft hat allen Emge
borenen großen Segen gebracht.

namentttch? Abstimmung über das Militärkabinettsgebäude
Viktoriastratze 34 in Berlin (erste Rate 3 Millionen Mark).

Es stimmen von 844 Abgeordneten 75 für diê Position , 268
dagegen, einer enthält sich. Die Forderung ist fomi

8 Lste Beratung der Dualaangelegenheit wird fortgesetzt.
Staatssekrstär Dr . Solf : ..

Bevor ich auf die Schaffung einer Europäers a
Duala übergehe, möchte ich auf einige allgemeine tft: £! =
Etats für Kamerun eingehen. Bei den Kommission - ) ^
lungert habe ich die Notwendigkeit zugegeben, zwisch> ^
Rechten der Eingeborenen und der Deutsch-Wefta^ M
Handelsgesellschaft bezüglich der Wahrung des landesĝ tz
lichen Rechtes der Eingeborenen Ordnung zu schass • ^
Zusage werde ich halten . Ein Spezialkommissar rd^ ^
sandt . Im nächsten Jahre hoffen auch wir , Auskunf -
erteilen zu können. Der Expedition nach Rmkamewr kon
in der Denkschrift noch nicht Erwähnung getan werden, wm
diese Expedition erst im April 1913 stattgefunden ^
nächsten Jahr erfolgt näherer Bericht. rnoä,t  ab et beS
als Erstgefallenen Feldwebels Sievertsen  hier eyrei.o

T .u - ,i . d
Im Süden «»de» » i, » >> « »' » >(
den Hafen und im Osten ein außerordentlich bevo k rtes -ra m
Leider müssen wir in diesem Gebiet mit der Schlaftrankhe
Rechnen Es muß zugegeben werden, daß dm Schlafkrankhest
eine schwere und schwer zu bekämpfende Seuche ist, aber M
werden ihrer schon Herr werden, besonder, ' n Neû m ^
Die Engländer haben vieles erreicht durch Verpf S ö
Dörfern . Wenn wir die unkultivierten Gegenden
Lchl- LnH -,1 I- w» «“ S »Ii«
Seanunoen europäischer Kultur . Ich bitte Sw , mogucyfi
/roße Mittel für diesen Zweck zu bew lligen. Wmm wir m
Afrika Kolonialpolitik treiben , so dürfen mz

lingen habe ich abgelehnt, mit der ganzen Bevol g
ich verhandeln , und da hat Manga -Bell als . Wortführer eme
glänzende Rede gehalten ; er konnte sogar hier >ruftreten t-
iaate mir - „Was immer auch du sagen mögest, wir .weroen

££•L «s
den Mit meinen eigenen Augen sehe ich mehr als Sie au^

kommisilon. F °NÛ ^ LEr der Eingeborenen von den
auch bin ich als gû Kenne^ hat Rechtsanwalt

MWWZMW
«wsMrAi»

wesen Die Zahl der Steuerzahler rammt zu.

ayrsts f=
lurück/iführen sein; auch eine bezeichnende Eigenschaft der
Dual? Da müssen wir fest zugreifen . Wir geben bei der

2 : 1 « k3 edebour  ruft : Bewußte Unwahrheiten !)
Di/bade icb den Duala oorgeworfen, die ich kenne, Nicht dem
L Halp rl , dek ich nicht kenne.' (Große Heiterkeit^ Die
Wünsche nach dem Ausbau der Kanäle werden berücksichtigt
werden können- auch iverden die Entschädigungen möglichst
/oll ^geleistet' /verdLM Das Prinzip „Weißen- und Einge-
borenenstadt " ist gut und klar, nur durchführbar ist es nichü
Einerseits brauchen wir die schwarzen Diener andererseits
müssen Arzte, Militärs und Missionare in der Eingeborenen-
stadt wobncn. Daß es lediglich eine Enteignung aus hygiem-
st-ben Rücksichten sei, ist nicht richtig. Wir wollen in Duala
einen Welthafen schaffen. Da kommen die hygienischen Maß-

bür[  selbst . Ich bin der festen Überzeugung, wenn
di^ Duala weiter petitionieren , werden sie in wenigen Jahren
eine Dankpetition  an den Reichstag schicken wenn sie
ihre schönen Wohnungen bekommen haben und m ihnen gluck-
lstb sind Die Weißen werden unS auch danken, weil heute
2 Grundlage zu dem Welthafen gelegt wird , über den dm
deutsche Flagge wehen soll und dm Duala werden sie mch

» m  m
bic Sacke hinein -, sondern um die Sache herumgegangen.
Die ganze Angelegenheit, besonders auch die sämtlichen Ver-
ordnunaen und Bestimmungen für unsere Schutzgebiete
müssen' einmal vom Gesichtspunkte der Menschlichkeit und
Zivilisation betrachtet werden. Die Sanierungsbestrebungen
der Regierung erscheinen in «nein besonderen Lichte, wenn
man bedenkt, daß dort, wo einheimische Arbeitskräfte ge¬
braucht werden, gestattet sein soll, bis zu fünfzig  Einge¬
borene in einem Raum zusammenzupferchen. Das
Herz der Zivilisation ist nur auf unserer ^ Seite
zu finden . (Lachen rechts ; Präsident Dr . K a e m p f rügt dm
Ausdrucksweise.) Den Duala .. sollte Gelegenheit gegeben
werden , hier im Mutterlande ihre Wunsche und Beschwerd
vorzubriuqen . Die Resolutionen in dieser Richtung m 11
aus Gründen der Humanität berücksichtigt-werden. Die J e-
solution der Budgetkommission lehnen wir ab.

. Darauf wird ' ein Antrag auf Schluß der Debatte m.«--
nommen . Der Etat für Kamerun wird bewrllrg ^ 1
solutionen der Budgetkommiffion zur Dualafrage weroen

angenommen . Über die Petitionen wird in dritter Lesung
abgestimmt werden.

Darauf wird vertagt.  Nächste Sitzung ^Donnerstag
11 Uhr. Kleine Etats , kleine Vorlagen , Etat für das Aus¬
wärtige Amt, Reichskanzler und Reichskanzlei.

Schluß -K8 Uhr. _

Abgeordnetenhaus.
Eiaen-r Dravivcrrckr des „Wiesbadener LaabiattS ' -

$ Berlin , 13. Mm.
Am Ministertisch : Kultusminister v. Trott zu Solz.
Vizepräsident Dr . Krause eröffnet die Sitzung um 11 Uyr

15 Minuten.
Die Beratung zum

Kultusetal
wird bei dem Kapitel

Kunst und Wissenschaft

Runzc (Vpt.) : Der Neubau der Königlichen
Bibliothek ist eins der hervorragendsten Bauwerke der Welt.
An der Stelle , an der sich jetzt der imposante Bau erhebt, hat
Fichte feine berühmten Reden an die deutsche Natron gehalten.
Es wäre daher angebracht, durch eine Gedenktafel auf oieiLu
historische Ereignis hinzuweisen . Auch wäre ein Erinnerungs¬
zeichen an Karl Gutzkow wünschenswert, der sich große Ver¬
dienste um die Stadt Berlin erworben hat , indem er 1848 dre
Plünderung des Schlosses verhinderte.

Abg. Dr . Wagner (freik.) : Ich bitte , dem Königlichen
Meteorologischen Institut die etatsmäßigen Observatoren-
stellen zu gewähren . ,

Abg. Eickhoff (Vpt.) und Abg. Küntzer (Vpt.) tragen
Wünsche der Akademie in Posen vor.

Abg. Ecker-Winfen (natl .) begründet seinen Antrags aus
Vorlegung eines Gesetzentwurfes, durch den ern ftarmrer
Schutz der Wind-, Strand - und Wasservögel sowie solcher
Vögel, die von der Ausrottung bedroht find, insbesondere auch
die Verwendung barbarischer Fangmethoden , wie Las Psaht-
eifen, verboten wird. . . w „ ._

Ein RcgierungSkommissar : Prinzipiell Stellung Zu dem
Antrag zu nehmen, bin ich nicht in der Lage, weil das Kultus¬
ministerium hierfür nicht allein zuständig ist.

Abg. Wendlandt (natl .) tritt für Erhaltung der Natur¬
denkmäler ein und erklärt die Zustimmung seiner Freunde
zu dem Antrag Ecker-Winsen . Abg. Veltin (Ztr .) stimme
ebenfalls dem Antrag Wecker-Winsen zu und auch Abg. Frei¬
herr v. Wolff-Metternich (Ztr .) tritt namens des Zentrums
dem Antrag bei. . „ ,

Abg Münsterberg (Vpt.) : Wenn wrr einen Antrag aus
Errichtung eines Naturschutzparkes  einbringen , so er-
Ivcixtzxi Xo'iXf  bafe et öicffclbc wD^IWoHLNib̂ SIufttGljntc vzXvx
Minister findet , wie der vorliegende Antrag.

Abg. Graf v. Wilamotoitz-Möllendorff (konf.) : Wir wün¬
schen dringend einen erhöhten Vogelschutz; für Krammetsvögel
und Wildenten sollte dieselbe Schonzeit wie für die Reb¬
hühner festgesetzt werden . Vor allem sollte das Fangen der
Vögel sowie der Handel mit Vogeleiern verboten werden. Auch
den gewerbsmäßigen Eierdieben sollte zu Leibe gegangen wer¬
den. Großen Wert legen wir darauf , daß das Pfahleise -n ver¬
boten wird. Wenn sie für verstärkten Schutz der Singvogel
und für die Erhaltung seltener Vögel und WasservogÄ ein-
treten , so werben sie sich nicht nur ben Dank ber Natur-
freunde , sondern auch der Jäger erwerben . (Beifall .)

Der Antrag Ecker-Win-sen wird einstimmig  ange¬

Abg. Dr . Runze (Vpt.) : Dre Kunstausstellung rn Berlin
legt ein gutes Zeugnis für die Entwicklung unserer Kunst ab.
Dringend nötig ist, der Neubau der Ausstellungshallen . Unser
Gottesdienst mutz durch die Einführung von mehr Gesang be¬
fruchtet iverden, ebenso muß der Schatz unserer Chormelodien
bereichert werden. . ^ N m

Abg. Freiherr v. Wolff-Metternrch (Ztr .) : Dre Pro-
vinztalverbände müssen mehr zum Schutz und zur Erhaltung
der Naturdenkmäler tun . Der Dom von T a n t e n, ems der
schönsten Bauwerke des Rheinlandes , sollte durch staatliche
Unterstützung vor dem Verfall bewahrt tverdm.

Abg. Blancke (freik.) tritt ebenfalls für Erhaltung alter
Kirchendenkmäler ein und Abg. Dr . Runze (Vpt.). Abg. Dr.
Ditterich (Ztr .) wünscht feste Anstellung der Provrnzialkonier-
vatoren im Jniereffe der Denkmalspflege . .

Abg. Dr . Wendlandt (natl .) : Wir müssen erne Zentrale
für kunstwissenschaftlichePhotographie schaffen. Das Meß¬
bildverfahren ist von grundlegender BedeutuW für un ;ere
Kunstpflege geworden und muß weiter ausgedehnt werden.

Abg. v. Gsßler (konf.) : Die Musik ist am geeignefften
eine Volkskunst im wahren Sinne des Wortes zu werden.
Wir müssen baher für bie Musik mehr als bisher tun . Unsere
vornehmste Pflicht ist eS, die alten Volkslieder wieder zu be¬
leben. In den Schulen sollten mehr Gesangstunden abge¬
halten werden. Dispenfteruriaen vom Gesangunterricht
dürfen überhaupt nicht gewährt werden. . „ m

Gch. Rat Dr . Schmidt : Für die Anregungen des Vor¬
redners haben wir volles Verständnis . Wir erkennen an , daß
die Pflege der Musik von der allergrößten Bedeutur^ ist.
Von basonldereMWert würde es sein, wenn dre alten Volks-
liederbücher wieder eingeführt würden.

Eine auf Anregung des Kaisers gebildete Kommrisiou ist
eifrig an der Arbeit, eine Santinlung der alten Volkslreder zu

veranstalten.
Die Budgetkommission beantragt , von dem Dispofitions-

wnds Mr DeMnalsMege im Betrage von 100 M0 M M 00k,
Mark aibzusetzen und die Unterstützung
besonders hervorragender Leycka -lte an der Musikhochschule

zu (Atr.) erklärt sich damit einver/standen.
Der Antrag der Budgetkommiffion wird angenom-

"' ^ Abg. v. Bülaw-Homburg (natl .) begründet einen , auch
vom Abg. Dr . Kaufmann (Ztr .) Unterzeichneten Antrag auf
Absetzung der für den Bau des Rauchmufeums geforderten
Summe von 87 000 M. An Stelle des vorgeschlagenen Pro¬
visoriums solle ein besseres großzügiges Projekt vorgelegt
werden. ^ „

Mg . Dr . Jrmer (konf.) : Für den genannten Zweck be¬
darf es überhaupt nicht eines kostspieligen Baues , es würde
vielmehr ein einfaches Gebäude in der Nähe der Kunstakade¬
mie genügen.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Bell (Ztr .) und
Kindler (Vpt.) wird der Antrag Bülow angenommen.

Beim Kapitel
technisches Untcrrichtswcsen

wünscht Abg. Münsterberg (Vpt.), daß die Professoren an ^
Technischen Hochschulen den Professoren an den Unwe-n«
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fotô t hinsichtlich her GehaltSvechältniffe als auch mit Rück-
ircht auf die äußere Stellung gleichgestellt werden.

Aqg. Gcrlach (Ztr .) : Die außerordentlichen Errungcn-
ichaften auf dem Gebiete der Technik haben wir unseren tech-
nischen Hochschulen zu verdanken. Durch die beispiellose Ent-
wickelung unserer Flotte , durch die Fortschritte , die unsere
Liaffenrndustrie gemacht hat , wird es einmal heißen : die
Techmk hat den Krieg gewonnen . (Beifall .) Bezeichnend für
den Hochstand unserer Technik ist der Ausspruch eines Eng¬
länders , daß

die deutschen Ingenieure eine größere Gefahr für England
bedeuteten, als die deutsche Flotte.

Wir müssen noch weiterhin dafür sorgen, daß unsere tech¬
nischen Hochschulen auch fürder auf dem eingeschkagenenWege
wandeln und die wissenschaftliche Forschung und die erperi-
mentalen Versuche zu vertiefen.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Wenn behauptet wird,
-mß die Negierung den Technischen Hochschulen nicht genügend
sorgsalt zuwende, so muß ich das zurückweisen. Wir haben
iiicyt nur neue Hochschulen'begründet . sondern sind auch he=
mu£>t, die alten dem hohen Stande der Technik und der Wissen¬
schaft anzupassen. Die schematische Gleichstellung der Hoch¬
schulen mit den Universitäten muß ich ablehnen ; ich betone
aber, daß sie völlig gleichwertig und ebenbürtig nebenein
ander hergehen sollen.

Die Universitäten haben eine historische Entwickelung ge¬
nommen, während es sich bei den Technischen Hochschulenum

moderne Einrichtungen handelt.
Die Bezüge 'der Professoren an den Technischen Hochschulen
konnten nur im Rahmen einer Änderung der Befoldungsord-
nung anderweitig geregelt werden. Die Dispositionsfonds
sind dazu bestimmt, besonders tüchtige Männer an die Hoch
schulen zu ziehen und ihnen pensionsfähige Bezüge zu ge
wahren . Ich Lin bereit , auf die Prüfung aller Wünsche einm
gehen. (Beifall .)

$1% ®t . Bell (Ztr .) : Wir halten es für wünschenswert,
daß Lehrstühle für Hochbau und Kleinwohnungswesen an den
Hochbauabteilungen der Technischen Hochschulen ' geschaffen
werden. Die Diplomingenieure wünschen, daß die Technischen
Hochschulenzur Verleihung von Doktorgraden der National¬
ökonomie^berechtigt sein sollen. Erforderlich halten wir die
Einführung eines Ausschusses für Hochschulreform.

Abg. Dr . Wagner (freikonf.) wünscht Verbesserung der
Unterrichtsmethode an den Technischen Hochschulen.

Mg . Münsterberg (Vpt.) : Wenn wir die Gleichstellung
der Professoren an den Technischen Hochschulen mit denen an
der Universität fordern , so treten wir dabei keineswegs für
eine schematische Gleichstellung ein.

Abg. Wcndlandt (natl .) hält das Studium der National¬
ökonomie an den Technischen Hochschulen aus wirtschaftlichen
Gründen für zweckmäßig.
m Abg . Pietzker (Vpt.) schließt sich den Ausführungen desVorredners an.

Abg. v. Bülow -Hombnrg (natl .) : Es wäre wünschens¬
wert , daß d,e Professoren an den Technischen Hochschulen mit
rer Praxis in enger Fühlung bleiben.
, Abg. Thurm (Vpt.) : Die Ziele, die das Materialprü-
jungsamt verfolgt, den Geschmack des Publikums zu heben
werden mit großem Interesse vevfoktzt. Wir verurteilen es
aber, den Geschmack zwangsweise zu regeln.

MssöÄsnÄ MmhUth

21% . _EhlerS . (Bpt.) : Das Materialprüßungsamt in
Dahlem funktioniert ausgezeichnet. DaS ist von allen in¬
su ,triellen und gewerbetreibenden Kreisen anerkannt . Wir
rönnen es aber nicht billigen , wenn jetzt versucht wird , die bei
eujiairtÄMnjncrn wirkenden Konditionieranstalten , denen

J ?rX*™* 3 ^f °" ders der Textilerzeugnisse obliegt, in ihrerTätigkeit zu beschränken. '
Die Abgg. Dr . Arming (natl .), Hasenclever (natl .) und

Dr . Kanfmann (Ztrst bringen , betr . die Hochschulen in Han¬
nover und Aacyen, 'spcgialwüusche vor.

kurzen Ausführungen des Abg. Münsterberg (Dpt.)
«w brw Budgetkommiffion angenommen . Prä¬
sident Graf von schwerm -Löwitz: Damit ist die zweite Be-
ratung ^dev Kultusetats erledigt. (Lebhaftes Bravo !)

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Etatsreste , Kran-
renmssen-geisetz, sturmslutgefetz . — Schluß 7 Uhr.
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letzte Drahtberichte.
Schließung der Session des Abgeordnetenhauses?

neten^^ uMai.  In den Wandelgängen des Abgeord-
'wtenhauses wurde heute versichert,  daß die Regierung
beabsichtige auch das preußische Abgeordnetenhaus nicht zu
vertagen , sondern jbie Session zu schließe  n . Damit wür¬
den dreien igen Gesetze, die in der Tagung nach Pfingsten nicht
Ehr erledigt werden können, unter den Tisch fallem vermnt-
lich alst> auch das ^U i d e ikommißges e tz. Als Grund
^ urcht ganz verständlichen Schlietzungsverfahrens wird der
W e chs e l im Ministerium des I n n e r n angegeben.

Handelsteil.
Vom Kohlensyndikat.

Aus dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht des Rheinisch-
Westfälischen Kohlensyndikats für 1913 heben wir, nachdem
wir in der gestrigen Morgen-Ausgabe bereits die Bemerkungen
über die Frage der Syndikatserneuerung mitgeteilt haben, aus
dem reichen statistischen Material folgendes hervor : Die ge¬
samte Steinkohlenförderung im Königreich Preußen im Be¬
richtsjahr zeigt gegenüber 1912 eine Zurniaflime von 14 145 417
Tonnen — 8 46 Proz. Der Anteil des Ruhrbeckens ist von
103 096 633 Tonnen auf 114 536 308 Tonnen — 11.10 Proz.
gestiegen; er betrug 63.14 Proz . der Gesamtförderung. An
dieser waren die Syndikatszechen mit 101 652 297 Tonnen —
56.03 Proz. gegen 93 811 963 Tonnen — 56.08 Proz. beteiligt,
während auf die Nichtsyndikatszechen 12 717 211 Tonnen —
7.01 Proz. gegenüber 9 048 585 Tennen — 5.41 Proz. im Jahre
1912 entfallen. Die Steinkohlenförderung im Oberbergamts¬
bezirk Dortmund weist mit 110 722 439 Tonnen abermals eine
bedeutende Steigerung auf, die gegen das Vorjahr 10 460 497
Tonnen oder 10.43 Proz. beträgt. Die Förderung der fiskali¬
schen Saargruben erfuhr eine Zunahme von 535806 Tonnen
— 4.30 Proz. und die Oberschlesiens von 2 864 344 Tonnen
= 5.76 Proz. gegen 1912. Von außergewöhnlichen Störungen
ist der heimische Bergbau im Betriebsjahre verschont ge¬
blieben, so daß es möglich gewesen ist, die verhältnismäßig
günstigen Absatzveihältnisse auszunutzen . Die Beschäftigung
der Syndikatszechen in Koks war nicht durchweg befriedigend.
Während in den ersten Monaten des. Jahres die Kokereien flott
versenden konnten, ging später der Absatz fortgesetzt zurück;
empfindliche Einschränkungen der Erzeugung waren die Folge.
Neben der allgemeinen Abschwächung bezeichnet der Bericht
als Ursache für die recht fühlbare Verschlechterung des Ab¬
satzes der Syndikat tszechen dien Wettbewerb der außen¬
stehenden Zechen, die unter dem Schutze des Syndikats Ge¬
legenheit fanden, sich immer mehr zum Nachteil der Syndi¬
katsmitglieder auszudehnen . Der veränderten Marktlage Rech¬
nung tragend, wurden die Rieht preise  im November nicht
unerheblich herabgesetzt , wodurch sie ungefähr auf den Preis¬
stand des Jahres 1912/13 zurückgingen. Für Hochofenkoks
und Kokskohlen traten die neuen Preise ab Januar , für alle
übrigen Kokssorten, Kohlen und Briketts ab April dieses Jahres
in Kraft. In dem Mitgliederbestände des Syndikats ist während
des vorigen Jahres insofern eine Veränderung eingetreten als
die Bergbaugesellsohaft Neuessen mit dem Kölner Bergwerks¬
verein verschmolzen wurde und als selbständiges Mitglied
ausschied . Mit der Zeche Maximilian der Maximilianshütte
in Rosenberg sowie mit den Gewerkschaften Westfalen, Fürst
Leopold und Jacobi wurden Vereinbarungen getroffen.’ Über
die Aussichten heißt es : „Das Wirtschaftsjahr 1914
zeigt bisher leider keine erfreuliche  Entwicklung , doch
darf man hoffen, daß die Gewerbetätigkeit sich unter dem
günstigen Einfluß der inzwischen eingetretenen Erleichterung
des Geldmarktes wieder heben wird.“

Frankfurter Nachbörse.
. — Fzankiuit a. M., 13. Mai. Kurse von VA  bis 2%  Uhr

oreditaktien 192%', Disconto-Commandit — , Dresdner Bank
149 /s, Petersb. Int. Handelsbank —.— Staatsbahn 158
Lombarden 21.- , Baltimore und Ohio 9P/ 8 ScSung -fSÄTäÄTVfft‘Ä

t?me Tagung des deutsch-französischen Berständiqunqs
* m . Komitees.

• ^ rrlrn , 13. Mai . (Erg. Drahtbericht ) Die parlw
mentarrschen Ausschüsse des deutsch-französischen Ver-
standrgungskomstees werden am 30. Ttai  in Basel
3it emet Sitzung zusammentreten , um über die nächsten
rochritte einer deutsch-französischen Annäherung zu be
raten Der deutsche Ausschuß setzt sich aus 22 Reichs¬
tagsabgeordneten zusammen s sein Vorsitzender ist der
Abgeordnete Haase (Soz .), sein Geschäftsführer Abge¬
ordneter Hausmann (Frotschr . Volksp.). Der fran-
zostiche Ausschuß setzt sich aus 21 Mitgliedern desSenats
und der Kammer zusammen.

Kultusfragen in der badischen Kammer.
der Zweiten Kammer

des ^ andtags , welche heute die Beratung des Kultus-
etats beendete, erklärte der Kultusminister Dr . Böhm
wiederholt , daß die Regierung nicht in der Lage sei,
für die Aufhebung des Jesuitengesetzes  zu
stimmen, aber bei der Interpretation des Jesuiten-
gesetzes rm Bundesvat Mitwirken werde. Zur Frage
der Zulassung von Männerklöstern  in Baden
wies der Minister darauf hin , daß die Nationalliberalen
sich hauptsächlich aus volkswirtschaftlichen Gründen
gegen die Zulassung von Männerorden ausgesprochen
haben, daß gegen die Zulassung 92 scharfe Proteste
bei der Regierung eingegangen seien, woran sie nicht
achtlos vorubergehen könne. Er , der Minister , werde

Eine Gehaltsaufbesserung der Geistlichen Badens.
s E Karlsruhe , 13. Mai . In der heutigen Verhandlung
der Zweiten Kammer des badi,chen Landtages wurde der Ge- >

betreffend die Aufbesserung  gering besold ' -
^ r Ps« rer aus Staatsmitteln , in welchem an staatlichen ^
Zchchusftn für evangelische  Pfarrer 300 000, fütf
ka tho l r >che Pfarrer 850 000 und für a l t k a th o l i sch e
Pfarrer 8600 M. vorgesehen sind, i,n namentlicher ADsttm-
munig mit 49 gegen 15 Stimmen angenommen.

Die Auseinandersetzungen in der nationalliberalen
Partei.

K'öln, 23 Mai .^ (Erg. Drahtbericht ) Der ae- r '»̂
schaftsfuhrende Ausschuß d>er nationalliberalen Partei
hat sich, wie verlautet , bereit  erklärt , entsprechend
m” jJ' rQr? Us* er 'Beschlüssen des Gesamtvorstandes des
Rerchsverbandes der Vereine der nationalliberalen
fügend in eine Besprechung  mit dem Reichsver-
band emzutreten , die auf Schaffung eines dauern¬
den Friedens  m der Partei abzielen.

Eine Begegnung zwischen dem deutschen und österreichi
schcn Generalstabschef.

, . Wien, 13. Mai . Wie aus Karlsbad  gemel-
det ivfrd, hat gestern eins Begegnung zwischen dem
österreichischen Generalstabschef v. Höhen darf  und

öeut ’* en  Generalstichschef v. Moltke  stattg»
funden. Hierzu erfahrt die „Neue Freie Presse" lmß
diese Zusammenkunft keinen aktuellen Anlaß ' zmn
Gegenstand hatte , sondern nur dem Wunsch des Herrir
v. Hotzendorf entsprang , den ihm persönlich freundlich
gesinnten deutschen, Generalstabschef gelegentlich seines
Aufenthaltes auf österreichischemBoden zu begrüßen
^Mmerhm dursten aber auch wichtige militärische An¬
gelegenheiten zur Sprache kommen.

Das Bohkvttdekret Huertas aufgehoben.
Mexiko, 13 Mai . Das Dekret Huertas , nach derl

jeder Handelsverkehr mit den Bereinigten
Staaten  aufhört , ist heute aufgehoben worden.

Ein Mittel gegen Typhus?
... , , New Jork , 18. Mai . Der bekannte amerikanische
Arzt Dr . Harry Plets wird bei der heutigen Eröffnung
der amerikanisch-medizinischen Konferenz eine Er-
* «irt  daß es ihm gelungen sei, ein
unfehlbares Mittel zur Vernichtung der Typhusbazillenzu finden . ^

Verstaatlichung der Dampfschiffahrt auf dem Starnberger See.
wb. München, 13. Mai . Die Kammer der Abgeordneten

hat emstrmmig der N a cht r a g s f o r d e r u n g der Regie¬
rung , wonach vre Dampfischiffahrt auf dem Starnberger See
TtTwmt 3 ™ verstaatlicht  wird , zuge-
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Berg- und Hüttenwesen.
w. Der Versand des Stahlwerksverbandes . Düssei-

d ° rf,  13 . Mai. Der Versand des Stahlwerksverbandes betrug
im April 1914 insgesamt 512 445 Tonnen Rohstahlgewicht
gegen 560 S27 Tonnen im März 1914 bezw. 566 289 Tonnen im
April 1913. Hiervon entfielen auf Halbzeug 133 841 Tonnen
gegen_ 153 170 Tonnen bezw.  138 710 Tonnen, Eisenbahm-
material 190 139 gegen 206 321 Tonnen bezw. 234 254 Tonnen,
Formeisen 179 465 Tonnen gegen 201033 bezw. 193 327Tonnen.

w. Eine Versammlung der Stabeisenwerke. Düssei-
§orf>  13 . Mai. Die heute in Düsseldorf in den Räumen des
»taüilwerksverbandes stattgehabte Versammlung der deutschen
Stabeisenwerke war aus allen Bezirken zahlreich besucht.
Die nicht vertretenen Wecke hatten schriftlich ihre Sympathie
ausgesprochen. Die Erörterungen führten zur Wahl ver¬
schiedener Kommissionen, welche mit der Beratung von
Einzelfragen beauftragt wurden. Die nächste Vollversamm¬
lung wird am 26. Mai wiederum in Düsseldorf stattfinden.

w. Donnersmarckhütte . Zabrze,  13 . Mai. Die heutige
Generalversammlung der Donnersmarckhütte erledigte die
Tagesordnung nach den Anträgen der Verwaltung. Die be¬
antragte Kapitalserhöhung  um 2523 000 M. wurde
genehmigt Die neuen Aktien werden ab 1. Januar 1914 divn-
dendenberechtigt und zu 170 Proz. angeboten. Die Ge-
s c h ä f t s 1a g e ist von der rückläufigen Konjunktur nicht
unberührt geblieben, aber bei der allgemeinen gesunden Lage
der oberschlesischen Kohlenindustrie und der guten Fundie¬
rung der Donnersmarckhütte ist auch für das laufende Jahr
sofern nicht unvorhergesehene Umstände ein treten auf das
neue Aiitienkapital ein befriedigender Ertrag für die' Aktionärezu erwarten. n*uuu<Me

Industrie und Handel.
W Vom Kalisyndikat. Berlin,  13 . Mai. ®k Draht

bericht) Die Gesellschafterversammlung des Kalisvndikite
G. m. h. H„ Berlin, hat nach langen Beratungen eine Grund¬
lage für die Verlängerung des Syndikate gefunden Den
ßmdungsvertiag haben bereits 126 Werke unterzeichnet unter
Urnen einige mit Vorbehalten. Den Weiten , deren Unterschrift
noch aussteht , Kt  Zeit bis zum 15. Juni gegeben. - Der Ab¬
satz des Kalisyndikats war in den ersten vier Monaten 1914
absatzes von befrj edigend Der Wert  äes Mehr¬absatzes \ on 8.3 MdI. M. wurde zu einem wesentlichen Teile
m den besser bezahlten Auslandsmarken erzielt.

Zxu  Rage in der Kantschnkwarenindustiie . In dem
Zentralverein deutscher Kautschukwarenfabriken wurde fest-
gestellt, daß die Lago der Branche derzeit als wenig
günstig  anzusehen sei. Der Rückgang der ßohgummi -
preise  sei in seiner Einwirkung auf die Warenpreise viel

zu sehr überschätzt worden. Die Preise für sämtliche
Gummiwaren müßten wieder auf ein Niveau gebracht werd« ^
das ein gewmnbnnigendes Arbeiten ermöglicht

Die Holzverkohlungs -Industrie , A.-G. in Konstanz , be¬
antragt eine Dividende von 16 Proz ("wie i V) auf />-><- Ssw.
Aktienkapital von 18 Mill. M. ^ erhohte

* Deutsche Orientbank in Berlin. Der Reineewirm b-,
Sf i! vi 706  M-(i-v--1303 742  ÄnftS

Weinbau und Weinbandel.
, 0 Kam Streik der pfälzischen Weinkommissionärs Aus

dem R he inga u,  12 . Mai, wird uns Ebneten Dfe
Wemkommissionäre der Pfalz haben am 1. Mai eine Art
vinelk RlriirkUndet' De-n ^ '^Versteigerern wimte eine Reihe

nutgeteilt . Falls diese nicht anerkannt
* ° Kommissionäre den Weinversteieeruneen

fembleiben , wozu sie sich gegenseitig bei einer Konvention^
strafe verpflichteten. Eine der gestellten Bedingungen setridie Provision auf 4 Proz. (bisher 3 Proz ) fest-
meisten ins Gewicht. Die drei anderen Punkte
nebensächlicher Natur sein. Der Verein der '
umteRtgT rt d6r I!he'r,pfal2’ ^ ^ her dis Grosser T? SS
in AuLcht S nt H6? 11 Besc,ĥassen  lediglich die Möglich eilm Aussicht gestellt, daß im nächsten Jahre dem Anträge
nntragim-g des ersteigernden Kommissionärs auf Eintraeura

seines Namens und des erworbenen Quantums und SJu!
schrankuug seiner Haftung auf dieses (Viani,,™? e-nt Cfl
werde: und auch der Endtermin, nämlÄ der 9 d fS
Beantwortung der Beschlüsse nicht eingetlten w^ en kön~Dagegen lehnte der Verein den Antrav auf ™CI* kon?*-
benötigten Proben an den Versteigerer und die Erhöhungder Provision  von 3 auf 4 Prnr a n J? u„ *

3Sn desSei GeSS VTv andeS

M emSolUeel dr rR d<!r Rhe]Ilpf“lz "urden einstweflen fbbestem , bellte die Bewegung auch auf andere Bezirke iiher-
greifen, so ist anzunehmen , daß auch anderswo die Woin
Versteigerer, welche größtenteils in Verbänden organisiertet"
das Ansinnen ablehnen , ganz abgesehen dävon, daß auch die
Auftraggeber der Kommissionäre, die eigentlich« WeSife

le Angelegenheit nicht ruhig hinnehmen . Sollte die Er’
hohung aber dennoch durchdrmgen, so ist zu befürchten daß
Preiserhöhungen nicht zu umgehen sind und so die Last an*

e Schultern der Kauf er  abgewälzt würde.“
Aus der Bheinpfalz , 12. Mai. Wie auf den Verstoß

rungen, so ist es  auch im Freihandel lebhaft. Portugieserrtlot-wem der Haardt kosteten : 19l3 Pr  nno hio 5.10 m j
490 bis 580 M. ; Weißweine ZeOerSer loSer m 'S m m
und 1912er 540 bis 600 M„ Oberhaardter 380 bis 525 M bezw'
ttn if 6°a u';,,1?1* * 400  Ws 570M. bezw 530 bTs
620 M. und Mittelhaardter 620 bis 850 bis 1550 M hmml
650 bis 960 bis 1650 M.; alles für je 1000 Lrter ™

Dis Norgen -Ansgabe umfaßt 14 Seiten  '
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman".

üliesredatteur- A. HegerHorlt.
Vst den rolitjlckien Teil̂ A. Heqerhorst- fgr

'"i6 Land und dar gesamte

"dd Verlag derL. Schei lenbergschen  Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Cirechsiunde der Rod°»s°n̂ ^ VÜĥ ^!n der raMiche» Abteilang
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Sibaltrr-L-lle geöffnet oon 8 Uhr morgens tu  8 Uhr abends wöchentlich 12  Ausgaben.
durch den Verlagp*.« •̂”•0*»?}*'-wusMuuucn ncoinpri Jpoitttnftftltfn/

t ‘■a :S "a.̂ u -g ssS 'ELODM  öse « TffäsSSSÄfi 'S;
«MEW » -» ---» ^ _ _jrr~ H . . *Sw L̂ ir - -- - -— i
Oonnerstaa , 14  Mai im - - - - 7- EL -LLLL ^ LLL »^ ^

«»zeigen-Preir i*r klci» nn e-‘*" ~ ~ ■■

Aernruf:
KernB Rr . 6650 -53
8C" 8 Utt  motsenä  bis 8 Uhr oben«, anher Sonnmgs

OonnerZtag . 14. Mai 1914.

ZentrumssDeuteln an einem
Halferwort.

iuna w ;» 4” v “I§  Herzog ferne höchste Besxiedi-
/Ä » kuiden möge, für das Wohl seines "andes

LLMUMGLG
testantischeu Glaubens". - Dtê r Wunsch" des

organ tenbenZse

bla« .zunächst, was der Hinweis auf denISiwS
mus Eigentlich mit den TauffeierlichkeitenJ ffS :

|famÄ C S

LWLSLW«Weher hat der Kaiser in seinen Worten den -deutschenurttcn eine derart ae m,fr,nh a ,„u „m '1 . ^ " ^ pUt'chen

KbenL -Kusgabe.

od l r ;UUUUI  imcyrungen unterstellt
iHU; Iserlohner Zentrumsorgan der Äußeruna de?!
Kaisers einen Sinn , den unbefangen Urteii ?nde schleck
-rrdinas nicht herauslesen können: man muh dm
aorre -, des Kaisers geradezu Gewalt  antun ?,,«
;enc Lsutelungen ^in sie hineinzubringen . Was aber die

mi8 > l.es Iserlohner ZentrumsblattA anbelangt
- wird ste auf das bündigste von dem führenden vrem
suchen Zentrumsblatt , der „Köln. VolkX " „J £ ‘
l̂ 'uden Worten beantwortet : „Man darf ' natürl ck «na
Äf « » $ •* ? » ' “ •" <* » « « OB ? . « *4.V ' 1“l ei Taufpate  eines evanqclisck  e n
" ^ ß * gesprochen hat . Da kann es ihm nie-

^-an: verdenken, daß er. der Summepiskopus der pro-
a- antnchen Landeskirche Preirßens. sich zu stümr
deligwu bekennt." Freilich schwächt das Kölner Zen

uumsblatt dieses fachliche lirteil durch den nachstehen-
Zusatz ab : „Mißverständlich erscheint nur das

Wörtchen „als , welches den Anschein erweckt als Hab'
der Kaiser die Größe und Macht des deutschen Bater-
landes oder das Eintreten der protestantischen Fürsten
darur mit ihrem protestantischen Glauben in Nerbin?
u' st bnngen wollen. Das wäre allerdings R

rechtrgt nicht anzuerkennen. Vielleicht hat der » aisere» so aber auch nicht gemeint." "
m Elchen, Mißverständnis wäre die Köln
Volksztg. wohl nicht anheim gefallen, wenn in ' ihrer
Wiedergabe der Worte des Kaisers nicht ein Komma
nf>rc)-« l’fl K. n?mI^ öor  dem Worte „als ". Hätte die
-3 - * •’& . dieses Komma ebenso vor Augen ' gehabt
wie das „Mark . Volksblatt ", dann würde ' ihr Respekt

' .rutschen Grammatik ohne Zweifel ausgereicksi
vor der d

Wiesbadener Festspiele.

SÄ ÜOr  tzdem Mißverstehen des Wörtchens als"
Iserlohner Zentrumsblatt aber hat

mckn nur kernen Anspruch auf die Zubilligung dieses
das^strenaste^llrtei ?^"b' ^ " ^ rn fordert im Gegenteilms irrengste Urteil über ferne Deuteleien dadurch ber-
K ^ /s seiNe haltlose Kritik mit der Erweckung des
S ’ r ? eit{ ' als ob des Kaisers Brief  an die

Beginn ? ÄSfS « ge ÄJftg
wlgendem Satze : „Noch sind die Wellen die bei
l ? Xej btt  öÄenuÄ '^ Zn von Hessen in demS ;; ™ ”? öffentlichen Meinung geschlagen nickt
völlig znruckgeebt und schon kommt die Kunde non
-einer neuen Äußerung des Kaisers die geeignet ist
stirnfen Äolischen Kreisen tiefes Befremden hervor?

»ui ÄZ'LkEin
dre Unterstellung der Echtheit für ein SckeUnün ^
dem längst nicht nur die Nordd All? s°"

ÄS ? SS ÄlEJfS 5
gesuchte Probe klerikaler Loyalität . §

ffemt V. Nechenbergs Debüt.
^ ^ ^ Berlin, 13. Mai.
Kn der Debatte über die Duala -Enkeir.»».«^ s

tierw heute im Reichstag als erster ^Kodner d?r
gewählte Zentrumsabgeordnete und ehemalige Gou¬
verneur von Deutsch-Ostafrika . Freiherr v M-che-rbem
Er war rednerisch kein Ereignis wenn er tmch mrtnr-
gemäß êin sehr aufmerksames Haus fand. Daß e che
Komnnfsionsüefchlüsse befürworten würde , war m er-
toarten . Er tat es mit den Reservationen , die in de?
Zentrumspreise vorher zum Ausdruck kamen Sein!
Rede hatte den großen Vorzug der Kürze Fnwffwcht
Freiherr v. Rechenberg berufen sein wird ein " nöL
parlamentarische Rolle zu spielen, wird man abwmten

Es ist nicht ganz uninteressant , wie in d«r
Zeitschrift „Das größere Deutschland" Regierungsrat
Zache der als Bezirksamtmann . Referent und stellver
tretender erster Referent unter Rechenberg in Ostafrika

dat ihn beurteilt . Danach wäre Freiherr
Hechenberg kein Zentrumsmann im ultramontanen

s?o?uue, fvndern mehr der Vertreter eines „a r i st o k r a-
: Ichen Libe ra  l i s m ns ". Regierungsrat Zache

Wgr von rhiii: „Er hat Neigung und Verständnis fii'-
die wrrtfchaftüchen Betätigungen des Bürgertums . Er

Agrarier , seine Neigung und wirtschaftliche
t £ er^ »gimg bringt ihn den  führenden Männern in

Nr'. 224 ° ^ 62 . ZKhrgang.

? ?o"neurs ' na« ? ml>ustrie viel näher , als den Grand¬
reick,> und Halm . Eine langsährige erfolg-

Tätigkeit als Konsul mag diese Anlage gefestigi
daraus e^ ckr sein koloniales Prögrainm ist
Natu / - Rechenberg ist eine autokratischr
Natur , er wirkt beherrschend durch seine Persönlichkeit2 » Intelligenz, die sich auch noch diplo-
matifcher Schachzuge bedient, verbindet sich mit einer
«ImL -̂ ohnlicheren̂ Willensstärke. Eine gewisse
^eldenschastlrchkeitrm Sichdurchsetzen und die Fähigkeit,
stark zu hassen, sind allerdings eine Gefahr für die
kluge Obiektwitat des Urteils . So kann Rechenbera
werden, was er seiner Anlage nach nicht ist : ein Zen-
trumsmann rm gefährlichen Sinne . Eine Kampfnatur

Hechenberg gewinnt Mnge , die ihm anfänglich
gleichgültig sind lieb, wenn dauernd für sie gekümpft
weroen muß. Aber diese Gefahr ist nicht allzu oroü
tenn Rechwiberg ist kein Redner , auch kaum ein '"De-
auftr/te/ ^ ? er als großer Fraktionsrednerauftreten . Er redet um io weniger gern, je größer der
Krers der Hörer ist im kleinen Keeise, in cher FrU
tion in den Kommissionen ist sein Feld . Mit einigen
wuchtigen knappen, klaren Sätzen zwingt er zur Folg?
samkvlt, wo die Sache, die er vertritt , die bessere ist
Anders , wenn die bessere Sache nicht auf seiner Seste
M. dann hat man das Gefühl , mit Winkelzüaen b! .
kampst zu werden oder gar mit den unumwimdenen

pro ratione voluntas ". Dann geben die
Schwächeren allmählich den Kamvf auf und die Recheii-
bergs chê Autokratie beherrscht das Feld . So wird ?r
der geistige Beherrscher seiner Fraktioii werden und
\nt  n. r l Reichsinteresse hocherfrssulich, vorausgesetzt,
i aß ihn der Kampf nicht auf Bahnen bringt , die eigent¬
lich seiner Anlage nicht entsprechen. Ein anfgeklärier
Deivot vom schlage Rechenberg an der Spitze des
Aentrumtz kann eine Wendung irnserer ganzen innereirPolitik bedeuten."

^barakteristik eines genauen Kenners seiner
Persönlichkeit schien allerdings das erste Auftreten des
nreiherrn n. Rechenberg im Reichstag nur sehr zm
tr V lJ U rechtfertigen . Der Verfasser hat Herrn von
Rechenberg in der autoritativen Stellung
eines G o u v e r n e ir r s kennen gelernt . Im Z e n-
^r u m aber wird man selbst in kolonialen Dingen
seine Autorität nur recht bedingt  anerkennen . Hier
iusit ine Macht ,n den Händen langjähriger ge-
i chl ckt e r Parlamentarier , die an 'Z ä b'i a-
keit und Machtbewußt sein  sicher nicht  hinter
denr rperherrn v. Rechenderg zurückstehen und die sich
vor allen Dingen nicht leicht aus ihren Führerstellendrangen lassen werden.

i.
^ Gustav FreytaaS klassisch-gewordenes Lustspiel „Die

«-öffnete den Reigen der ' diesjährigen
.n̂ nu.oi,. |tftfu!tgest. „sm seitlich erlerrchtet-n und geschmückten
aauch: >o ziemlich dasselbe Bild wie immer bei den Maifcü-
TptcJcu. so ziemlich, aber doch nicht ganz. Die Stimmiino
-a-u unyt so festlich wie 'sonst, das Bild nicht so eleaant' nnd
-naz von der Buhne herunter wehte ein etwas lauer Luiiu 'a
-''a .Zur Kar,erlöge hm, in welcher der Monarch, herzlichb'e-

platz genommen hatte. Woran es eigentlich lao rfihtme nbwer sagen. ' '
Herr Legal  führte mit liebevoller Sorgfalt die Recke

-cher cm flotteres Tempo hätte nichts geschadet, so etwa wie es
üerr C : e w t n g anschlug, der mit seinem munteren Ton
-:-ner gewandten Art und sicheren Technik sofort das vermische
und so erwünschte Leben auf die Bühne brachte. Sein Bolz
rar du prächtiger Bursche, übermütig, gutherzig und doch

-met er zielbewusst. Sehr hübsch fand Herr Clewing die stbcr-
? 'me vom Ernst zum Scherz, vom Scherz zum Ernst: be-
oudcrs gut gelang ihm der Moment, da er die weiche Reguna

uberwmdeu trachtet und Adelheid Runeck sagt, er habe' nur
cm „ganz kleines Herz zum Taschengebrauch"? Die Adelheid
mb, w-e immer, Frl . Gauby  voller Liebreiz und Anmut in
t-Et. si .fĉetimng, i-l)r fepicl fo.)tsn jeboef) rreftern ftcricnlDcifc
etwas befangen, wie ich sic überhaupt in "dieser Rolle schon
natürlicher und schlichter sah. Frl . Schrötter  hatte keinen
besonders glücklichen Abend als Jda , und auch Herrn E ver t hs
Oldendorf mutete ein wenig matt an. Gerade von diesem
begabten. Künstler ertvartet man immer etwas Besonderes
Unter der bekannten Besetzung fiel wieder der Sch'-cibcr
Korb des Herrn Zollin  als fein herausgearbeitete Type
auf- Herr Legal  hatte übrigens noch außer der Regî die
Verkörperung des Schmock übernommen und wußte aus der

SJ e Jl OT' » ctraK. bet offener Szene errang und die
außerordentlich packen kann, eine Figur nachzuzeichnen die
allerdings nicht sonderlich tief ging, aber doch auch nicht aleich-
gul m liest. Jedenfalls ein Schmock über dem Durchschnitta..- w rr ®enb  r en̂ aû -».§̂ Sti
anä ^ m t^ bcrmziexmiheu,  cm feiner Lavendelduft herüber

Alu.u,  bekanntlich nicht mehr aufpeitschend genug. Darum
m̂ dni r,s 5er-° bisfrete SScifair- Doch ist dies der erste
-.bend, und c& steht zu hoffen, daß die Pianostimmung sich
qesajidoJapeflcn -'mrd tm Laufe der nächsten Abende, denn
vor uns liegen ja  noch fünf Kaisertage! y>. r ^t

Ehristianias Umgebung.
kch°ue Umgebung von C-hristiania wird gern ausgo

r! „ Ulletz,olbsvei hinauf gelangt man zu dem hoch-ge-
wgenen Lt. Hanshau gen mit einer romantisch ausschauenden
Restauration und dem Reiervoir «der städtischen Wasserleitung,

umfassender Blick über die Stadt und den
Eiorld recht lohnend ist.

®‘c kleinen , schnell dahinschieß«nden Framnaesdamipfer
ESn von der Piperviköry-gge nach der Halbinsel Bh-gdö über,

großzügig angelegte Norwegische Volksmuseum
SL .^ Eenrlich sehenswert ist dort die aus dem 18. Jahr-

^ ltaiM!nen-de ^ tavkirte von- Gol, unib mehrere intet*
Äf ^tirr uorwegrsche Bauernhäuiser, die auf Wunsch.König

P * errichtet oder besser wieder ausgestellt wurden.
r =(C --’ rr Wanlderung auf Bhgdö sicht man bald das Schloß
* i v i e* rIt !l®w ' Die kleine Ritterburg bckteht aus
Ln Li , |l̂ kuilen  mil einem daranstoßendcn Turm. Man

?ort,e ’ne  schöne Aussicht aus Christiania und die
Hw uegenden Berge. Die Restaurationen der See-

bckbten'Aufenchal? ^ r01u,i,,«Cu  bieten einen angenehmen,

Schleinitz und Rechenberg.
Berlin , 14. Mai . Der verabschiedete frühere Koni

inandeur der ostafrikanischen Schutztruppe Freiber:
v. Schleinitz wendet sich gegenüber Angriffen in hei

, mit  o -ner längeren Zuschrift an di«
-voll  m der er unter Darlegung von Einzelheitei

^ ^^ f̂f ^prcht ^ daß er lediglich dem Einfluß  der Z,en-

r Abwechselung macht man einen Ausflug mit dei
^ 61̂ 400r '^ ö6U  0011  Majorstuen aus, zu dem
hatl 3 r„ er  hochgelegenen Sanatorium unid Touristen-
hotel Hounenkollen hinauf. «Schon die Fahrt dahin ist reich
Sr «T1! sk” ?a "bschastÄbildern, überall zeigen sich reizende
Itf ” aJr ni>H Un X !wn ®“rten unfc Wald umgoben. Vom
dann Är ^kollcn âus rst eine interessante Fjordanssicht,
r , r,‘l iv ' Fuß oder fährt mit «den vor «der Stat -on
^rden Autos und Wagen Len Kaiser Wilhelmsvei bis zum
Gallon 0Utcn un‘b hochgelegenen Restau-l a‘*on' wir man  weiter -hinaus in 650  Höhe di-e
TrpvandAho,Erreicht . An schönen klaren Tagen kann man
d°u'tüch? ickenrwm̂ ^ ' ^ ' Teiemarkens und -des BaldestalL

Zwischen Holmenkoll-n und Frrgnersäieven «weiat sick
nva, dem großen Sanatorium Bokseukollen ahi?.!c.'f n̂ rt  bei kein  Hospiz und Anne Kures (Hni-cks

Königlichen Jagdschloß, einem norwegischen h ° i ?m
b-i -b'S zu ihE Höhepunkt, von dem aus di? Ä k »°*
Lnenstvollen Wegebaudirektors Krag aus di? Kt:

Fjord hinuntcrschaut. An dieser Ks-n Hauptstadt und
nn Anblick-der herrlichen Naü,'- wird man lange.
Dicht dahinter erhebt sich das ^ ' ^5 -'le -ben.
Jahr bindinck zahlreich? ^ das ganze

Land offen v̂ den̂ d̂ ^ 'Vr Wege in das innere
marken mit -dem gewattiaen" m !otDle""ch Tele-
schönlsten und im-po-santeü-̂ ^ al8 cincr bcE
ist, am nächstlic-a-eEw « n ^ Wasserfalle Norwegens «bekannt
sehen, wenn -die' großen ^ nur  a “Nstodden riicfi1 ^ ^ ^ 6 aOn Anlagen in  Saaheim - und
nehmen volle Kraft des Wafferr- lles in Anspruch

de- -!ri n r j°  viel herrliche Täler, daß dem Mise,.den,
MV masst.si' " ^ le '!?§ Ehrrstiama kommt, die Wahl schwer

■'£ *? Schotte lenken soll. Zu diesen schönen
-andjt „ichen gehört auch die Lanidschaft Telenrarken. In



©eite 55. Abend -Audaabe , L. Matt.

trumspartei , insbesonLe.r« des M ^ ordnetmErzberg«

Freiherrn v. Reche nberg erhalten habe.

OeMches Reich«

wurde gestern bem Stettiner Bahnhof
kanzlerpalaiS rn aller 7 ^ enfinow gebracht zu wer-
uoergeführt, um von dort ) | Beisetzung in der Beth-
den, wo in engstem Familmn f Der Sarg stand

f ” f “ S ‘ÄW « d°».bei der Überführung auf ^ j>i>e Equipagen
eine Anzahl Kranwagen folgte und d l ^̂ ^ n.
mit den nächsten Angehorrgen der EntMaf

» Die Abschieds,crer für den l!0w- iw>c ^

a-f ^ OOO% ä* e?‘S des Herzogtums Gotha in

"tgas ^ «ggas&Ff̂ LLL
3Ä « JSS SÄK
neut mit der, Sache 5f ' “ 74 Aussichten für ein
wiederum zufammentreten ^ ^ stig beurteilt.  Daß
Kompromiß werden al^ ^ hr 8 Novelle zur Besol-
bic preußischeR-S« chrmmts %
dungsorduung "n Abgeordnê nyau,e^ | § ^ ^lnrehr
ist, Wie d'.e ,-Post erfaq , die Staatsregierung nach
als sicher angenommeni-erd , B-rabschmdung des Gesetz-
wie vor entschieden Wert auf dm V.rachcĥ ^
entwurfes legt. * *; T“f » für den Fall der Nrchtver-
netenhauses hat den Antrag gs - für die Dienst-
abschiedung der Befoloungsnovelle me^ rne^ f, ^ ^ ^

fäTS ' SfSbenlien . fälMe U»->»!- ich„ u-- »° 8« «--^j « ÄÄA£

K.K-Lagg
dreien an erster steue ' Beiträge unzulänglich
die Behauptung, gl ,J* auS  ihren eigenen Mt-
seien und dag dm Bund,, , 8 tz finanzielle Opfer
teln für dre Erhelmngen von̂ reyŝ ^ ^ >̂ soffen , rst
bringen mußten. Um notwendig, zu der die Rerchs-
eine Änderung d« B fß 8 Zustimmung gegeben hat.
leitung,rn 'hnen Vori-Wägers daß die Verhandlungen unter
Es darf angenommm we ■ Einigung kommen
den verbündeten Regrerunge. S etn  Gesetzentwurf
werden und daß dem  3 erch v damit neuerdings
v°rgelegt Für das Reichs¬
eine finanzielle Mehweû Mig Erfüllung eines der frnan-
I a nd bedeutet drese tew ®« gemeldet wurde, daß

•nnSS » “ « « - «efto im
Nachoem der Neubau f prititeBt die Frage, was das

»ätä 'Ä «. ***- •-
n aus Abbruch  verkauft werden.
' ' - DaS Ergebnis des Wehrbcitrags in Sachsen. Bei. der... Das Ergevm Direkte Steuern machte gestern
Beratung des Etatsiaprte. „ . • Mitteilungen
in bet 3« am « “Ts ® rö«Ä3 “ « Si «m « ,-i- n
über di- L« «bmil- des » « -»-»- » gjgoie bet Et.

i Ä WK

jgjy-sr'a.Wsä ■ää
Immerhin könne man Wehr  b e i t r a g einkommen

MesbaLe«--! « ««Mott. D-,»---A-ĝ ^ LüktL
_ , _ — -—-— ünmipmi baben. auf deutschesk
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steuer anbelange, müsse festgestellt werden, daß sich ^ ^
kommensteuer um einen germgen Muchtml erhöht^
naue Ziffern könnten noch nicht ang g s-reisen
iei von goldenen Bergen", die man stchm manchen Kreisen
vom Wehrbeitrag versprochen habe, nichts zui Ip-̂ en.

» Das Pressereferat im Auswärtigen Amte. Im
des Auswärtigen Amtes wird bekann ich IA
neuen Vortragenden Rates m Kado  -

ArmeedepartemLins ine ^ tttgveoer ^ ^ Gewerbe-
stelle des Deutschen Handwerks- &er  g ^agen
kammertag  es zu einer Konsere z . „^dwerker interessiert
des Verdingungswesens, an denen d« Hand zuerst

SS

„«* , ». «« .» " « r „ ? fc -s ns
Zeitung" meldet aus Berlim Wl b ^ Weihnachten
Handlungen mit Dlchawd- Bei nr Bernn,^̂ misten zur Dis-
ihren vorläufigen Absch-uß f . Einigung erzielt«*• asöKS »«
worden. Über die damal-, n » , . L„ eitS mitgeteilt)
fallen die Verhandlungen nun J ‘̂ tenbe Besprechungen
wieder aufgenonnnen werden, .^ reitende^
dürften bereits dm,er ^.age ‘ ^ fcie Bon  der Regie-
Deutscherfeits nehmen, * ' sandelt, Botschafter Frei¬
rung zu regelnden Angelege ^ Bahn- und Finanz-

Uni' --« »'" " ' b" « -

r -LSHL -ZMEL
Deutschland zu Hetzen, um i- ^as „'Echo de Paris ",
mung ru machen; fü erklär ^ ^ ^ Regierung vondaß es stchb e sta t i g e, ocrg id 2 - Millionen-
Haiti Vorschläge ^ treNs. AbMus^ s^ ^ tatsächlich
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skr. 224. Donnerstag, 14. Mai lim. WresvadenrN TagLrlatt. Abend-Ausgabe , 1. Matt. Sette 3.
vom 13. bis 15. Mai in Berlin sLandwehroffizier -Kasino) zu
seiner diesjährigen Hauptversammlung zusammen.

Deutsche Schutzgebiete.
Die Anlcihedenkschrift für die Schutzgebiete, die dem

Reichstag zugegangen ist, gibt Rechenschaft über die Verwen¬
dung der Anleihen im Rechnungsjahre 1912. Nach der letzten
Denkschrift vom 28. November 1912 sind in den Rechnungs¬
jahren 1908 bis 1911: 136 172 298 Mark durch Begebung von
Anleihen realisiert worden. Es bleibt somit als Rest für 1912
ein Betrag von 744 483 Mark . Für 1912 wurden zu Anleihen
bewilligt 34 037 029 Mark. Hierzu treten 83 360 Mark Depot-
zrnsen aus der zinstragenden Anlegung des Anleiheerlöfes
1911, die abzuziehen sind, so daß 1912: 74 698 161 Mark
flüssig zu machen waren . Die Flüssigmachung der Anleihe¬
kredite kann auch im Wege eines vom Reich zu gewährenden
Darlehens erfolgen. Diesen Weg hat das Reich beschritten und
den Kolonien ein Reichsdarlehen  von 34 Millionen ge¬
währt ^ Der Rest von 698 161 Mark verbleibt für das Rech¬
nungsjahr 1913. Dieses Darlehen wird mit 4,1 Proz . ver¬
zinst. Im einzelnen wird nachgewiesen, für welche Zwecke die
Anleihemittel Verwendung gefunden haben.

KuZlanö.
Gkterreich-Nnoarn.

Der Handelsvertrag mit Deutschland vor den Delega¬
tionen . Budapest,  13 . Mai . In dem von dem Marquis
Baqu ehern  über den Voranschlag des Miniisteriums des
Äußeren erstatteten Bericht  heißt es, daß der Ausschuß mit
Genugtuung feiststellte, daß es den Bemühungen >des Ministers
des Äußern gelang, der Monarchie die Segnungen des Frie¬
dens zu erhalten . Das Bündnis zwischen Österreich-Ungarn
und dem Deutschen Reiche, sagt der Bericht, das sich wenige
Jahre nach seiner Begründung durch den Beitritt Italiens
zum Dreibunde erweiterte , hat sich auch während der Balkan¬
krisen als Schutz und Schirm des Weltfriedens bewährt . Be¬
züglich der wirtschaftlichen  Fragen führt der Bericht
aus , daß nach den Erklärungen der deutschen Reichsregierung
Deutschland nicht  die Absicht hat , seine Tarifver¬
träge  zu kündigen. Deutschland möchte gerne vermeiden,
sich auf handelspolitische.Experimente  einzulassen . Für
uns wäre eine einfache Verlängerung  unseres Han¬
delsvertrages mit dem Deutschen Reiche mit Rücksicht auf die
Verschiebungen, die sich in dem Handelsverkehr mit Deutsch¬
land bei einzelnen Industriezweigen ergaben, nicht an¬
nehmbar.  Eine Reihe der Industrien leidet schwer unter
der Unzulänglichkeit des Schutzzolles.  Bei der gewal¬
tigen Steigerung der Leistungsfähigkeit der deutschen Unter¬
nehmungen können unsere Betriebe mit ihnen nicht gleichen
Schritt halten und begegnen der mächtigen deutschen
Konkurrenz.  Jedocki ist ein großer Teil der Bestim-
mungen unseres Handelsvertrages nicht abänderun -gsbedurf-
tio Daher dürfte es sich seinerzeit empfehlen, den Vertrag
nicht zu kündigen,  sondern einen Zusatzvertrag
zu vereinbaren.

Das Marineprogramm vor der ungarischen Delegation.
Budapest,  13 . Mai . Der Marineausschutz der ungarischen
Delegation verhandelte über das Marinebudget . Der Marrae-
kommandant erklärte , daß die nächsten setzt projektierten
Schiffe 24 500 Tonnen Gehalt und zehn Göschütze von 35
Zentimetern haben werden. Österreich-Ungarn Wime jetzt -den
Vergleich  mit allen Kriegsschiffen aller Seemächte, ausge¬
nommen der allerstärksten, im Typ a-usnehmen. Was den
Wunsch nach Feststellung eines F l o t t e n p-r og r am m s
betreffe, so sei die Marineleitung diesbezüglich auf die Int
iiative der beiden Regierungen  angewiesen.

England.
DaS Arbeitsprogramm des Unterhauses . London,

13. Mai . Die gestern abend von der Regierung eingebrachte
formelle Resolution über die weitere parlamentarische Be¬
handlung der Bills , b-etr . Homerule , Trennung von
K irche und Staat in Wales und Pluralwahl-
r cch t, wurde vom Unteühause mit 276 gegen 194 Stimmen
angenommen.  In parlamentarischen Kreisen wird er¬
wartet , daß das Unterhaus in der dritten Lesung die Home-
rulelbill in -der nächsten oder in der übernächsten Woche an¬
nimmt . Das -Gesetz geht dann an das Oberthaus, das es wahr¬
scheinlich ablehnt . Dann kann die Bill auf Grund der Par-
lamentsa -kte Gesetz werden. — Die Regierung beabsichtigt in¬
dessen, einen Gesetzentwurf einzubrmgen , _ der die Zuge¬
stand  n i ss e, -wie sie bereits Asqurth anbot, um¬
faßt ; von dessen Annahme wird es abhängen , ob es zu einer
friedlichen  Beilegung kommt.

Der Waffenschmuggel nach Ulster. London , 14. Mai.
49 Mitglieder der liberalen Partei haben unter dem Vorsitz
des Richters Neil Primerose eine Vevsammlung abgchalten,
um gegen den andauernden Waffenffchmuggel nach Ulster
gegenüber der Regierung , die nicht genügend Wachsamkeit übe,
zu protestieren.  Mehrere bei der Vevsamm-lung an¬
wesenden Parlamentarier t a d e l t e n die Regierung
in ihren Roden aufs heftigste, weil sie m-cht schon früher gegen
die Schuldigen vorgegangen sei. Sie gaben der Hoffnung
Ausdruck, daß die Regierung . endlich icharfere Maßnahmen
ergreifen werde, um den Waffenschmuggel zu unterdrücken.

Die Ahndung der neuesten Suffragettenschandtat . L o n.
d o n, 13. Mai . Fräulein Ansell, welche gestern das Herkomer-
bild in der Königlichen Akademie beschädigte, ist zu sechs
M o n a i e n Gefängnis verurteilt worden.

Portugal.
Eine offizielle Beschwichtigung wegen der Unruhen im

Kongo. L i s1 a b o n, 13. Mai . Die Regierung erklärt , daß
die Lage in der portugiesischen Kangokolonie nicht beun¬
ruhigend  fei , und daß sie in der Provinz Angola über die
notwendigen  militärischen S tre i t kr äf te verfügt,
um den in der dortigen Gegend aus-gebrochenen Eing-eborenen-
ausstand zu unterdrücken.Dänemark.

Für das Fehmarn -Projekt . K o p e n h a g e n, 13. Mai.
Das dänische Fehmarn -Komitee, in dem sämtliche Haupt-
ovaanisationen des dänischen Wirtschaftslebens durch ihre
Vorsitzenden vertreten ftnb, faßte heute auf der Kopenhagener
Börse folgende Resolution:  Das Komitee hält es selbst
bei großen finanziellen Aufwendungen für aus-geMoffen,
daß die Korsoer-Kiel-Route mit der langen Seereise und dem
unvermeidlichen Umsteigeverkchr brauchbar und zufrieden-
stellend -auszuge-stalten ist. Nach den von der dänischen Regie¬
rung und dem dänischen Reichstag getanen Äußerungen darf
n i cht damit gerechnet werden, daß Dänemark sich an einem
eventuell kostspieligen Ausbau der Korsoer - Kiel-
Route  beteiliLt . Dagegen darf man -erwarten , daß Däne¬

mark bereit sein wird , bedeutende Opfer  zu bringen,
unr die Fehmarn - Route  zu verwirklichen. Das Komitee
ist deshalb entschlossen, die Arbeit für die Durchführung dieser
Linie sortzusühren , welche mit ihren unibe-streit-baren Vor¬
teilen für den Verkehr aus die Dauer sich nicht zur Seite schie¬
ben läßt.

Italien.
Eine sozialpolitische Rede des Ministerpräsidenten.

N o m, 13. Mai . Bei der Weiterberatung des Etats des
Ministeriums des Innern in der Kammer gab der Minister¬
präsident Salandra  verschiedenen Vorrednern zu, daß
einige Abänderungen des Wahlgesetzes  angebracht sein
könnten. . Im ganzen halbe es erfreulich gewirkt, so daß eine
große Reform, wie die von ernem Redner vorgeschlagene Rück¬
kehr zur Listenwahl, nach einer so kurzen Erfahrung unange¬
bracht sei. Der Mädchenhandel  drücke Italien weniger
wie -andere Länder , jedoch werde die Regierung energisch da-
gegen ein-schreiten und werde den , Gesetzentwurf gegen die
Pornographie,  den bereits Luzatti ausgearbeitet habe,
wieder einbringen . Die Gesundheitspflege  habe
große Fortschritte -gemacht und die mittlere Lebensdauer in
Italien zugenommen . Bei -den bevorstehenden allgemeinen
Wahlen -der Verwaltungskörper werde die Regierung eine
Einflußnahme vermeiden. — Die Rede des Ministers wurde
häufig von Beifall unterbrochen.

Ein Besuch Poincarös in Rom ? Rom,  14 . Mai . Nach
allerdings offiziell noch nicht bestätigten Meldungen schweben
Unterhandlungen  über einen Besuch des Präsidenten
der französischen Republik am italienischen Hofe. Der Besuch
soll im Oktober  staiifin -dcn.

Sturz eines Militärfliegers ins Meer. Rom,  13 . Mai.
Der Militärflieger Leutnant Landini ist -bei einem Fluge von
Portoferra -jo nach Piomibino ins Meer gestürzt. Er wurde
in fchwevveületzt-em Zustande gerettet.

Der Streik der Genueser Reeder. Genua,  14 . Mai.
Die Reeder des Hafens von Genua haben beschlossen, den
Streik so r t zu s etz e n. Eine große Anzahl von Handels¬
schiffen sind a-bLrmals a b g e t a ke >l t worden, so daß jetzt
etwa 150 Schiffe rat Hasen von Genua ohne Takelage liegen.

NuMnnd.
Das Mäßigkeitsgesetz angenommen. Petersburg,

13. Mai . Im Reichs rat wurde heute der Resormgesetz-
endwuvf zur Förderung der Mäßigkeit des Volkes mit der
Maßgabe angenommen , daß jährlich 10 Millionen
anstatt der von der Kommission vorgefchlagenen 20 Millionen
dafür ausgeworfen werden.

Graf Witte in Petersburg zurückerwartet. Peters¬
burg,  14 . Mai . Graf Witte wird am nächsten Montag wie¬
der hier eiutreffen . Er soll bekanntlich die Unterhandlungen
mit Deutschland  über die Erneuerung der Handels¬
verträge  führen.

Die türkische Abordnung beim Zaren . Livadia,
13. Mai . Gestern wurde zu Ehren der außerordentlichen
türkischen Gesandtschaft an Bord der Kaiserjacht „Standart"
ein Frühstück  gegeben , wozu alle Mitglieder der Gesandt¬
schaft mit den Kommandanten und Offizieren der kaiserlich-
ottomanischen Jacht „Ertogrul " -gelladen waren . Generäl¬
adjutant Admiral Niloiw und -sein Stab machten Honneurs
an Bord. Während des Frühstücks brachte der Admiral einen
Toast auf den Sultan  aus ; Tälaat -Bei auf den Kaiser
von Rußland . Gleichzeitig -wurde die Mannschaft der Sultans-
jacht vom kaiserlichen Hofe bewirtet . Im Lause des Tages
besuchten -die Mitglieder der Gesandtschaft die anwesenden
Großfürsten und Großfürstinnen . Abends fand Diner  an
Bord der türkischen Jacht  statt . Heute früh ging die
Jacht in See.

Valkanstaaten.
Die Verhandlungen in Korfu. Wien,  13 . Mai . Aus

Athen wird -offiziell -hierher gemeldet, daß Nachrichten aus
Korfu zufolge die Besprechungen zwischen den Epiroten und
-den Mitgliedern der Internationalen Kontrostckommission
einen guten Fortgang  nehmen . Die Lage habe sich ge-
bessert.

Das unzufriedene serbische Offizierkorps . Belgrad,
14. Mai . Die Regierung ging gestern über die Interpellation
bezüglich der Unzufriedenheit rat Offizierkorps und etwaiger
Maßnahmen zu ihrer Abhilfe mit 77 gegen 50 Stimmen zur
einfachen Tagesordnung über.

Bandenkämpfe in Mazedonien . Saloniki,  13 . Mat.
Bulgarische Komitaischis versuchten in D o i r a n einen
Putsch. Sie warfen Bomben gegen- öffentliche Gebäude, die
stark beschädigt wurden , Starke bulgarische Banden halben
serbische Truppen angegriffen und haben ihnen erhebliche
Verluste  bei -gsbracht.

Die Nordalbanesen auf dem Zuge gegen Epirus.
D ur a zzo,  13 . Mai . Der M i rdit ertf  ü t  ft Bib-Doda-
Pascha ist hier eingetroffen . 4000 Mann seines Stammes
sind aus dem Marsche südwärts . Die Geistlichen begleiten die
Freiwilligen in -den Krieg.  Weitere 6000 Nardakbanesen
gehen dieser Tage südwärts.

Türkei
Die Kammereröffnung . K o nst a n t i no p e l, 14. Mai.

Die Kammer wird heute in feierlicher Sitzung eröffnet wer¬
den. Der Sultan und sämtliche Prinzen des kaiserlichen
Hauses werden zugegen sein. Der Sultan wird eine Thron¬
rede verlesen, die sich in der Hauptsache mit der Reorgani¬
sation aller Verwaltungsgweige  des Landes
beschäftigen wird . Das politische Gebiet wird nur flüchtig ge¬
streift, und betreffs der Insel s rage  wird der Sultan -seiner
Überzeugung Ausdruck geben, daß es gelingen möge, eine
friedliche, für die Türkei günstige Lösung der ganzen Ange¬
legenheit herbeizuführen.

Die Kabinette Kiamil und Mukthar unter Anklage.
o n st a n t i n o p e I, 14. Mai . Das noch immer allmächtige

Komitee 'für Einheit und Fortschritt hat in feiner letzten
Sitzung einen Beschluß gefaßt , alle Mitglieder der früher am
Ruder gewesenen Kabinette Kiamil -und Achmed-Mukthar-
Pascha in den An k l a g e z u st a n d zu versetzen. Als Grund
für -diesen Beschluß, der das allergrößte Aufsehen erregt, wird
angegeben, daß -die Angeklagten durch ihre mangelnde
Umsicht -große politische Fehler begangen haben, so daß das
Osmanenreich in schweres Unglück  gestürzt worden sei.

Nordafrika . . ^
Die Gefechte bei Taza . Sulel  Ar .ba , 13. Mai . Aus

Taza wird gemeldet, daß die -französischen Truppen nach
einem sehr harten Kampfe  das von Schluchten durch¬
schnittene Gebirge überschritten haben , in dem der Scheik der
Hadjami starke Streitkräste der Riota und Zuls zusa-mmen-
gezogen hatte . Die Stellung wurde genommen und der Feind
zerstreut , der Zahlreiche Tote u-Nd Verwundete zurückließ.

Hadjami befehligte im Jahre 1913 die Aufständischen, die Fez
belagerten . General G o u r a u d begibt sich morgen nach
Zavka, -um dort mit General Liautey  zusammenzutresfen.
Die eingenommene Stellung liegt vier Kilometer von 'dem
Lager der Ued Amilil entfernt.

Ein Desertionsbureau in Algerien ? Paris,  14 . Mai.
Die Agentur . Fourrier meldet aus Co nst a n t i n e, daß dir
dortigen Behörden ein Desertionsbureau entdeckt haben, das
französischen Soldaten , besonders Fremd enlegio-
nären,  zur Desertion verholsen halbe. Man gab jedem
Soldaten , der sich zur Desertion bereit erklärte, 350 Franken.
Das Bureau soll rat Aufträge einer fremden Macht  be¬
reits -in 20 Fällen seine verbrecherische Tätigkeit -ausgeübt
haben.

Japan.
Die Bestechungsafsäre. R . Tokio,  13 . Mai . Der Pro-

zeß gegen den Kapitän Suzuki im Zusammenhang mit den
Bostechungsfällen in der Marine hat heute vor dem Kriegs¬
gericht begonnen.  Die Unteüsuchunigskommission, welche
sich mit den Transaktionen der Firmen Armstrong und
Vickers befaßte, fand nicht den g e r i n g ste n Anhalt
dafür , daß Bestechungen vorgekommen sind.

Der Schiedsgerichtsvertrag mit der Union. Tokio,
13. Mar . Der Geheime Rat hat den Schiedsgerichtsvertrag
zwischen den Vereinigten Staaten und Japan bestätigt.

Ku§ Siaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

rraifertage.
Der erste Dag des Wiesbadener Kaiserbesnchs nahm den

programmgemäßen Verlauf . Das Hauptinteresse beanspruchte
qter die F e st v o r st e l l u n g i m H o f t h e a t e r , zu welcher
sich rer Kaiser  gegen Uhr mit dem Gefolge in mehreren
Automobtlen begab. Um diese Zeit hatte der Andrang aus dem
Schloßplatz und rn der engen Großen Burgstraße fast be¬
ängstigende. Formen angenommen . Die dichte Menschenmauer,
dre sich aufgestellt hatte, um den Kaiser bei der Fahrt zum
Theater zu begrüßen , war nicht immer leicht zur Einhaltung
der Iibsperrungszone zu bewegen und nur der Umsicht- der
Polrzeroeamten ist es zu danken, wenn der Durchgangsver¬
kehr nicht behindert und Störungen oder Zwischenfälle ver-
mteden wurden . Unterdessen rollte Wagen auf Wagen nach
dem Hoftheater und brachte die zahlreichen Besucher der ersten
Festvorstellung. Elegant gekleidete Damen , ordengeschmückte
Herren , Uniformen hoher Staatsbeamter , Offiziere hoher
und höchster Chargen gaben dem festlichen Bilde das vor-
neyme Gepräge . Das Theater selbst präsentierte sich im
^ " ^ rn rn der bekannten Galaausschmückung:  Rosen-

uifferbrochen bon schwarz-weißen Wimpeln an
allen Rcragen. Ebensolche Girlanden schmückten den riesigen
Kronleuchter und verteilten -sich von dort aus nach allen
Setten des Zuschauerrcrums. Das Theater war bis auf den
letzten Platz besetzt. Im 1. Rang und in den Logen ein vor¬
nehmes Repräsentationspublikum , hohe Würdenträger und
Staatsbeamte mit ihren Damen : der kommandierende
General , der Regierungspräsident , der Oberbürgermeister,
der Polizeipräsident , die Kommandeure der Truppenteile und
des Landwehrbezirks sowie hervorragende Mitglieder der
ersten Gesellschaftskreise, der Standes - und Geistesaristokratie.
Das Ganze eine Festversammlung , in welcher der Kaiser den
Mtttelpunkt btldete. Kurz nach % 8 Uhr betrat der Intendant
des Hoftheaters , Herr v. Mutzenbecher,  die große Hof-
loge, um tn der üblichen zeremoniellen Weise durch ein zlvei-
maltgcs Klopfzeichen die Ankunft des Kaisers mitzuteilen.
Gleich darauf erschten der Kaiser  selbst in großer Uniform,
elastisch und fttsch aussehend, um nach der Begrüßung durch
Hochrufe in der Mitte der Loge Platz zu nehmen. Der Vor¬
hang ging hoch und die Vorstellung nahm ihren Anfang . Mit
dem Kaiser hatte auch das Gefolge und der Kriegsminister
b. F a l ke n h a y n , der auf Einladung des Kaisers der Vor¬
stellung beiwohnte, in der großen Hofloge Platz genommen.
Der Krtegsminister saß rechts vom Kaiser, der sich mit Herrn
v. Falkenhahn in den Zwischenakten sehr angeregt unterhielt
und in lebhafter Weise Erklärungen über Spiel und Dar-
stellung gab. Links vom Kaiser saß Generaladjutant General¬
oberst v. Scholl;  weiter waren zu bemerkeu General-
adsutant Generaloberst v. P l e s s e n und die Flügeladjutanten
t-  ll “ S und Major v. Hirschfeld.  Dem Kaiser schien
die Aufführung der „Journalisten " von Gustav Freytag sehr
zu gefallen ; er selbst gab nach den Aktschlüffen und zum
Schlirß der Vorstellung das Zeichen zum Beifall . In der
Pause war der Kaiser vom Foyer aus zu sehen. Er stand ober-
halb der großen Freitreppe im eifrigen Gespräch mit Herrn'
v. Mutzenbecher. Empfangen wurden in der Pause Frau
Regierungspräsident v. Meister,  Frau v. Rochow-
Golzow.  die einem alten märkischen Adelsgeschlecht ent¬
stammt, und die Gattin des kommandierenden Generals , Frau
v. S che n ck. Der Kaiser wohnte der Vorstellung bis zum
Schluffe bei und empfing hierauf im Vorzimmer zur kleinen
Hofloge die Hauptdarsteller , mit denen er sich einzeln über
eine Viertelstunde unterhielt und ihnen seine dankbare An¬
erkennung für Spiel und Darstellung aussprach. Empfangen
wurden hierbei Herr Clewing,  Herr Legal,  Frl.
G a u b y , Herr R o d i u s und Herr A n d r i a n o. Nach der
Vorstellung fuhr der Kaiser zum Schloß zurück. Bei der
Einfahrt waren das Rathaus und der Schloßplatz feMch
illuminiert.  Die hier wartende Menschenmenge be¬
reitete dem Kaiser bei der Einfahrt stürmische Ovationen.

Heute morgen machte der K a i s e r in Begleitung des
Gefolges bereits um 7,40 Uhr einen Ausflug im Automobil.
Die vter kaiserltchen Wagen fuhren durch den Michelsberg
und die Emser Straße nach dem Graf -Hülsen-Weg. Hier
stieg der Kaiser aus und ging etwa %  Stunden spazieren.
Die Automobile kehrten gegen 9 Uhr wieder nach dem Schlosse
zurück, ^jin ^ aufe des Vormittags nahm der Kaiser V o r -
träge  entgegen . —- Das Zivilkabinett hat dem hiesigen
Magt )trat etn Schreiben zugehen lassen, nach welchem der

gelegentlich seines hiesigen Aufenthaltes dem
stadtt;cheu Kaiser - Friedrich - Bad  einen Besuch ab¬
zustatten . — Nachträglich sei noch bemerkt, daß dem Wies¬
badener Pfadfinderinnenverein  gestattet worden
war , am Portal des Bahnhofs Aufstellung zu nehmen, um den
Kaiser bei seiner Ankunft begrüßen zu können. Eichenzweige
schwingend, empfing beim Heraustreten aus 100 jugendlichen
Kehlen ihren Landesvater der Bundesgruß „Gut Pkffd. .
Sichtlich erfteut von dem Zuruf , dankte der Kaffer kernen
enthusiasmierten Landeskindern,
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— Die Eisheiligen. Die kritischen Tage der Eisheiligen

— Mamertus , Pankratius und Servatius sind vorüber , und die
tru Meinung ist weitverbreitet, daß jetzt kein erheblicher und für
„ur  die Vegetation schädlicher Kälterückfall mehr auftreten könne.

Nun ist schon oft darauf hingewiesen worden, daß nicht immer
die Tage vom 11. bis 13. Mai den gefürchteten Temperatur-

* stürz bringen , sondern daß dieser sich ebenso gut vorher oder
nachher einstellen kann. Nach einer neuen Untersuchung der
Temperaturstörungen des Mai ergibt sich aber als mittlere
Eintrittszcit ein von den bekannten Tagen abweichender
Termin . Von allen Maikälterückfällen der letzten 30 Jahre

Ho fielen mehr als die Hälfte in die Zeit vom 16. bis 20. Mai,
wr während sich die übrigen in gleicher Zahl aus die Tage vom
km 10. bis 16. und vom 20. bis 26. verteilen . Diese Verschiebung
üb der wirklichen gegen die landläufig bekannten Eintrittszeite .!
de der Maikälte erklärt sich daraus , daß der Ruf der Eisheilige»
Ml älter ist als der Gregorianische Kalender , und ihr Auftreten
be daher nach heutiger Benennung 10 Tage später, also um de»
eü 20. Mai , anzusehen ist. Wenn auch-in den letzten Tagen schon
m ziemlich tiefe Temperaturen verzeichnet wurden , so ist demnach

bis gegen Ende des Monats immer noch mit großen Tempe-
,, raturschwankungen zu rechnen. 8-
m - - Todesfälle . Der Königliche Oberstleutnant a. D. Max
d< T r o o st , Inhaber des Eisernen Kreuzes , ist nach langem
■£ Leiden gestern mittag im 67 . Lebensjahr gestorben.

Die Trauerfeier findet hier , die Beisetzung in Heiligenkirchen
bei Detmold statt . — Diese Nacht starb Oberstleutnant z. D.

® Albert Schmidt  Hierselbst im 67. Lebensjahr nach kurzem
u  Kranksein . Vor einigen Wochen noch war ihm die Erlaubnis

zur Anlegung des ihm verliehenen Ehrenkreuzes des mecklen-
e burgischen Greifenordens erteilt worden , der ihm aus Anlaß
t der Jahrhundertfeier der mecklenburgischen Artillerie in
; Schwerin vom Großherzog persönlich überreicht wurde. Der
; nun Dahingeschiedene batte als junger Offizier im Feldzug
( 1870/71 in der Schlacht bei Gravelotte schwere Verwundungen
, dovongetragen und für sein Verhalten in dieser Schlacht das
i Eiserne Kreuz erhalten.

— Plötzlicher Tod. Einer der zur persönlichen Über¬
wachung des Kaisers von Berlin hierher kommandierten Ge¬
heimschutzleute, Oberwachtmeister Hermann Diener,  ist
gestern nachmittag in seiner Wohnung vom Schlage gerührt
worden und auf der Stelle verschieden. Diener war 61 Jahre
alt und hatte den Kaiser seit 25 Jahren auf seinen Reisen
begleitet.

— Militärgottesdienst . Am 17. d. M. findet in der
Schloßkirche Militärgottesdienst statt in Gegenwart des
Kaisers.  Das Garnisonkommando stellt für die inaktiven
Offiziere und die Offiziere des Beurlaubtenstandes sowie die
Spitzen der Zivilbehörden Zulaßkarten zu besonderen Plätzen
zur Verfügung . Anmeldungen sind bis spätestens Freitag,
den 15. Mai , nachmittags , an das Garnisonkommando zu
richten.

-- Der Blumenschmuck zu Ehren des Kaisers auf der
Wilhelmstraße und an der Burgstratze fällt diesmal durch sein
geschmackvolles Arrangement besonders angenehm auf . Das
bestens bekannte Blumenhaus C. Jung  war mit der Aus-
führung betraut worden und hat wieder einmal seinen Ge¬
schmack und seine Geschicklichkeit bekundet. Die Pilaster mit
den Blumenkörben , die Girlanden , von Blumen unter¬
brochen, wirken in ihrem schlichten Grün -Weiß vornehm und
ruhig . Als Blume wurde eine Neuerfindung benutzt, die so-
genannte Kap-Blume , die einer weißen Kornblume ähnlich
sieht und aus einer hauchdünnen Zelluloidmasse hergestcllt
wird. Über 80 000 dieser kleinen weißen Blumen wanden
fleißige und geschickte Hände zu Sträußen und Girlanden,
als würdigen Schmuck, den Monarchen würdig zu empfangen.
Auch der Theatereingang , der vom Kaiser benutzt wird, zeichnet
sich durch ruhige Flächen- und Farbenwirkungen aus . Dort
herrscht die Hortensie vor, die eben in den herrlichsten Farben
blüht und durch gärtnerische Kunst so gezüchtet ist, daß die
Blüten einer Pflanze vom zartesten Rosa bis zum klarsten
Blau und reinsten Violett schillern. Die Hortensie wählte das
Blumenhaus Jung ebenfalls zur Fensterdekoration seines
Geschäftes. Auch hier die ruhige Flächen- und Farbenwirkung.
Die Kaiserbüste ruht auf einem Sockel rasa und blauer Ver¬
gißmeinnicht und wird von den schönsten Exemplaren getönter
Hortensien flankiert . Keiner von den zahlreichen Spazier¬
gängern geht an dem Schaufenster vorüber , ohne nicht
wenigstens einen bewundernden Blick hineinzuwerfen , und
nichts selten gibt der Schauende seiner Bewunderung in
lauten Worten Ausdruck.

— Wohltätigkeitsvorstellung im Residenz - Theater . Der
„Kinderhilfstag " veranstaltet am Sonntag , den 17. Mai , vor¬
mittags 11% Uhr, im Residenz-Theater , das zu diesem Zweck
von Herrn Direktor Dr . Rauch zur Verfügung gestellt worden
ist, als Nachfeier zu der Samstag -Veranstaltung eine Matinee,
deren Programm nur von Kindern bestritten wird . Das
Kinderorchester des Konservatoriums Michaelis sowie einige
Solokünstler ganz jugendlichen Alters aus diesem Konser¬
vatorium und "dem Konservatorium Spangenberg werden den
musikalischen Teil des Programms darbringen : Klavier,
Violme und Gesang. Ein Rokokomenuett und ein altes
Märchenspicl, letzteres von Herrn Miltner -Schönau einstudiert,
wird von jugendlichen Darstellern im Alter von 6 bis 15
Jahren zur Aufführung gelangen . Diese Darbietung wird es
sicherlich nicht an Anziehungskraft fehlen lassen. Weiter folgt
ein Flaggenreigen der Zöglinge des Knabenhorts als weitere
Abwechslung. Der Vorverkauf findet im Residenz-Theater
statt ; die Preise sind auf die Hälfte der üblichen Tagespreise
ermäßigt.

— Erben gesucht. Zu unserer Notiz von Ende April,I wonach die Erben eines in Amerika unter Hinterlassung von
etwa 15 000 M. verstorbenen Mannes namens Karl S chr o t h
gesucht werden, schreiben uns die Rechtsanwälte Dr . Ro m e i ß
und Kühne  Hierselbst folgendes : Der Erblasser Karl
Schroth ist am 8. August 1838 in Wiesbaden als Sohn der
Eheleute Schneider Johann Nikolaus Schroth (gebürtig aus
Darmstadt ) und Juliane Katharine , geb. Lipp (gebürtig aus
Wiesbaden), geboren. Cr hat niemals in Kastel, sondern nur
in Wiesbaden gelebt und ist 1849, also als elfjähriger Junge,
mit einem Onkel nach Amerika ausgewandert . Hier ist er
am 5. November 1913 in Loup City unter Hinterlassung eines
Vermögens von etwa 3600 Dollar verstorben. Bisher ist es
nicht gelungen, die Verwandten von Schroth zu ermitteln , ob¬
wohl solche sicherlich vorhanden sind.

— Math.-Müller-Stiftung . Aus Mainz  wird uns be¬
richtet: „Zum Andenken an ihren verstorbenen Bruder , den
Zigarrenhändler Math . Müller, hat dessen Schwester aus
der Hinterlassenschaft 15 000 M. als Geschenk der Stadt über¬
wiesen. Das Kapital soll den Namen „Math.-Müller-
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Stiftung " tragen und die Zinsen alljährlich auf Weihnachten
an verschämte Armen ohne Unterschied der Konfession verteil,
werden. Die Schenkung wurde angenommen ." — Der Ver¬
storbene war ein geborener Wiesbadener.

—Abgewiesen. In dem Zivilprozeß , welchen der Biebricher
Mittelschulrektor Michaelis  wider , die Stadt Biebrich an¬
gestrengt hat wegen Zahlung der Ortszulagen der Volksschul¬
lehrer , wurde von der ersten Zivilkammer des hiesigen Land¬
gerichts als der Berufungsinstanz heute die Berufung zurück¬
gewiesen. Auch das Amtsgericht hatte den Kläger abgewiesen.

— Gerichtliche Jmmobilien -Versteigerung. Dem Lehrer
Stein  dahier ist vom Amtsgericht der Zuschlag erteilt wor¬
den für das Haus Oranienstraße 86 auf Grund seines
früheren Gebotes von 60 000 M . Das Anwesen war geschätzt
von der Steuerbehörde zu 122 000 M., vom Feldgericht im
Jahre 1907 zu 102 000 M. Rechte bleiben nicht bestehen. Der
Ersteigerer war im Besitze einer Hypothek von 26 000 M.

— Unfall. Zwischen 9 und 10 Uhr gestern abend wurde
in der Nikolasstratze  ein Hotelkarren von einer Auto-
d r o schke angefahren . Der Führer des Karrens , em Haus¬
bursche des Hotels „Grüner Wald", wurde dabei auf die Serie
geschleudert und erlitt Quetschungen und Hautabschürfungen.
Der Chauffeur verbrachte ihn in das städtische Krankenhaus.
Seine Verletzungen sind nicht gefährlich. Von Anwohnern der
Nikolasstratze wird über das zu schnelle Fahren der Autos ge¬
klagt; ob die Autodroschke in dem vorliegenden Falle zu schnell
fuhr oder ob ein anderer Umstand den Unfall verschuldet hat,
läßt sich mit Sicherheit nicht sagen.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie . In der heutigen
Vormittagsziehung fielen 3 0000  M . auf Nr . 70132, 196943;
I 0 000 M. auf Nr . 56709, 207648 ; 5000  M . aus , Nr.
106902, 158 240; 3000  M . auf Nr . 3218, 6884, 5608, 6880,
II 567, 28 571, 31464, 85 252, 46104, 54 430, 55 530, 59 789,
67 898, 70 097, 70 457, 73 283, 74 222, 79 011, 90 455, 94 506,
106 861, 112 404, 115 439, 117148, 117 487, 123 543, 124 036,
131 152, 140 877, 141809, 150 326, .154 037, 158 065, 158 948,
159 974, 164 982, 170 350, 171 888, 175 720, 177 993, 179 508,
190 162, 199 442, 203 840, 209 391, 209 921, 210 159, 211 806,
212 030, 221  751, 226 003, 228 468, 230 804, 232 133. (Ohne
Gewähr .)

— Kleine Notizen. Das gestern erwähnte goldene Ehe¬
jubiläum  der Eheleute Moses Blum ent hat.  Kovl-
straße 39. findet erst am 24. Diai statt.
vorberichre über Runst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Die Festvorstellung „Oberon"
am Montag beginnt nicht um 7% Uhr. sondern um 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Die morgen Freitag stattfindende
Wiederholung des großen Schlagers „Die spanische Fliege
beginnt des Rennens wegen um %8 Uhr. Der Samstag bringt
einen modernen Dichterabend, und zwar eine kleine literarische
Sensation , die erstmalige Aufführung von „Leila". türkische
Familienszene von Jzzet Melyh, deutsche Bühnenbearbeitung
von Erich Oesterheld. das erste türkische Stück für die euro¬
päische Bühne , das bereits mit großem Erfolg in Konstantl-
nopel, Paris und Süd -Amerika gegeben wurde. Es behandelt
eine wichtige Frage im türkischen Frauenleben . Der Dichter
zeigt dre Türkin als Hausfrau und vernachlässigte Gattin,
die ihrer europäischen Rivalin wehrlos unterliegen muß. um
an ihr das typische Verhältnis der muselmanischen Ehe aufzu¬
zeigen. in der der Ehebruch durch den Harem gleichsam legiti¬
miert wird. Dem Einakter schließt sich das ftebenswurdige
Lustspiel „Die ferne Prinzessin " von Hermann Ludermann an
und den Schluß des Abends bildet Schnitzlers beliebte
Plauderei „ALschiedssouver". Diese Vorstellung beginnt um
V>8 Uhr. Am Sonntagvormittag 1114 Uhr findet die Wohl¬
tätigkeitsvorstellung zum Besten des Kinderhilfstages zu, halben
Preisen statt . Zur Auffüllung gelangt u. a. „Die Prinzessin
van Marzipan und der Schweinehirt von Zuckerkand. eine
Komödie für Kinder in,5 Bildern von C. A. Görner . dargestellt
ausschließlich von Kindern. Sonntagabend 7 Uhr wird das
neue fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide .
wiederholt.

MUL btm.  Landkreis Wiesbaden.
-O- Biebrich. 13. Mai . Der Bürgerverein  hatte im

Juli v. I . im Aufträge der hiesigen Hausbesitzer eine Eingabe
an den Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden gerichtet,
in der um eine Abänderung der Biebricher Baupolizei-
Verordnung  nach den für Wiesbaden geltenden Bestim-
mungen gebeten wurde. Diese Eingnbe L̂lt emen Erfolg ge¬
zeitigt . da dem Bürgerverein von der Konrgl. Regierung letzt
folgender Bescheid zuging : „Nach Abschluß der aus Anlaß der
dortseitigen Eingabe vom 16. Juli 1913 angestellten Er¬
hebungen habe ich durch eine in der nächsten Amtsblattnummer
zur Veröffentlichung kommende neue Polizewerordnuna dem
Absatz 4 der Ziffer 1 des 8 19 der erweiterten Baupolizelver-
ordnung vom 29. Oktober 1907 und 4. August 1910 folgenden
Zusatz gegeben: Jedoch soll ein Kellergeschoß, das keinen
anderen zum dauernden Aufenthalt .von Menschen nutzbaren
Raum als eine für den Hausgebrauch bestimmte Waschküche
enthält , nicht als Geschoß für den dauernden Aufenthalt von
Menschen gerechnet werden, wenn diese Waschküche nicht m
unmittelbarem Zusammenhang mit anderen Raumen im
Kellergeschoß steht. Hiernach stellt sich die neue Rechtslage
so dar daß es jetzt gestattet ist. ein Drittel des Dachstockes ber
dreistöckigen Wohngebäuden ohne weiteres zu vermieten. Die
interessierten Kreise beabsichtigen dagegen, , auch die völlige
Freigabe der Dachgeschosse zu Wohnzweckenm absehbarer Zeit
zu erlangen, da Biebrich billigerweise eine Bauordnung bean-
spruchen kcrnn. wie sie in Wiesbaden Gulifgkert tzclt -— Der
Wehrbeitrag  ergibt im Landkreise Wiesbaden die Summe
von 1700 000 M. Hiervon entfallen auf die Ltadt Biebrich
rund 800 000 M .. auf die Stadt Hochheim rund 70 000 M. ;
der Rest des Gesamtbetrages verteilt jtw auf die Landge¬
meinden — Der junge Mann , der Wiahnge Schriftsetzer
Michael Paff,  der sich, wie gemeldet, am Sonntag eme Kugel
in den Kopf schoß, ist im Krankenhause ohne das Bewußtsein
wieder erlnngt zu haben, an seinen Verletzungen gestorben.
Schon vor einiger Zeit hatte er sich im Rhein ertranken wollen,
konnte aber damals daran gehindert werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein brennender Flugapparat im Zuge.
w. Frankfurt , 14. Mai . In dem Personenzug Berlin-

Frankfurt geriet gestern auf der Fahrt ein für den Prinz-
Seinrich -Flug bestimmtes Flugzeug in Brand . Die .Flammen
griffen auch auf mehrere Wagen über , die, nachdem sie auf ein
Nebengeleis geschoben waren , ihrem Schicksal überlassen
wurden . Der Zug erlitt durch den Zwischenfall eine halb¬
stündige Verspätung . ^

m Geisenheim a. Rh.. 18. Mai . DiehiesigeBürger-
m - ist erstelle  ist noch immer nicht besetzt. Die Vor-
arbeiten sind jedoch schon so weit gefördert. dnP von den an-
nähernd 800 Kandidaten 10 ausgesucht sind. die,,bei der Be¬
satzung des Postens in Frage kommen. Landen nächsten Tagen
werden siÄ die Kandidaten der engeren Wahl den städtischen
Körperschaften vorstellen.

= Frankfurt c. M., 13. Mau Der Direktor der Muster. .
schule. Geh. Studienrat Dr . W a l t e r (früher m Wiesbaden) .
wird zum 1. Oktober einem Rufe an die Columbia-Umversttat
in New Nork folgen. Der Präsident der Universität. Präses,or
Dr . N. M. Butler , hatte auf Veranlassung des Dekans des mit
der Universität verbundenen Teachers College. Prof . Dr . -z.
Ruffell, den Minister v. Trott zu Solz ersucht. Dr . Walter zu
methodischen Vorträgen und praktischen Kursen im Interesse
der Förderung des neusvrachlichen Unterrichts m den Ver¬
einigten Staaten Amerikas einen .emiahrigen Urlaub zu be¬
willigen. . . .

— Höchst it. M.. 13. Mai . Gestern wurde hier, die T u r n -
halle  der ..Turngesellschaft" zwangsweise ber¬
ste i g e r t. Dieselbe war mit 105 000 M. Hypotheken belastet.
Die Farbwerke boten 78 000 M.. der Zuschlag ist Vorbehalten.
Wieder ein Beweis, wie unklug von Turnvereinen es ist, solche
teure Objekte sich aufzuhalsen.

— Weilburg, 13. Mai . Professor Dr H e l m ka m p f
würbe zum Direktor der Hiesigen Lnndwrrtsch>afisscyule gewählt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
m. Bingen . 13. Mai . Der bei der Firma Jur ^ im Ge¬

treidespeicher beschäftigte Arbeiter J °^ ph Jorg  aus dem be¬
nachbarten Münster geriet m,t der rechten Hand m me Ge¬
treideputzmaschine- Sämtliche Finger  dieser Hand 1 --
den ihm abgequetscht,  so daß er in das hiesige Hospital
gebracht werden mußte.

w. Sulzbach a. Main , 14. Mai . Gestern nachmittag gegen
1/3  Uhr brach in dem Doppelanwesen des Landwirts Leo
Schwarzkopf und Theodor Trautmann auf bis jetzt noch un¬
aufgeklärte Weise Feuer  aus . Trotz raschen Eingreifens
der Feuerwehr konnte eine große Ausdehnung des Brandes
nicht verhindert werden, so daß außer dem genannten Doppel¬
anwesen auch die Scheuer des Ökonomen Helsrich und die
Doppelscheuer des Wendelin Christ und des Beigeordneten
Michael Lebert zerstört wurden . Der Schaden wird auf unge¬
fähr 80 000 Mark beziffert.

Deutscher Reichstag.
Slaatssekrstär v. Iagow über dis

auswärtige Lage.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

8. Berlin, 14. Mai. Der Reichstag erledigte heute zu¬
nächst in aller Eile den Rest der verschiedenen Kolomaletais.
Für die Landwirtschccfts'bank in Südweftafrika wurden trou
der Bitte des Staatssekretärs nur die ersten 2i/2i Millionen,
fiatt der ganzen Summe von 5 Millionen Mark bewilligt.
Die übrigen kleineren Etats wurden von der Tagesordnung
abaosetzt, darunter der Etat der Allgemeinen Finanzverwal-
tung , bei dem noch eine große Gerstenzolldsbatte erwartet
wird . Statt dessen nahm das Haus den Etat des Auswärtigen
Amts in Angriff . , m ..

Nach einem sehr eingehenden Referat des Abg. Basser¬
mann (natl .) nahm alsbald

StaMSsekretär v. Iagow
zu längeren Ausführungen das Wort , in denen er freilich nur
im wesentlichen seine Erklärungen in der Kommission wieder¬
holen konnte. Er führte u. a. aus:

Die politische Lage hat sich entspannt , seitdem der Reichs¬
kanzler zum letzten Male gesprochen hat.

Es ist erfreulich, daß die Türkei  Reformen in Armenien
einführen will, auch sonst ist auf einen friedlichen Ausgleich
zwischen den Balkanmächten zu rechnen. In Albanien
sicht der Fürst natürlich vor großen Schwierigkeiten, aber die
Hoffnung auf eine kxrlö:>ge Erreichung geordneter Zustande rn
Albanien kann nicht als Utopie bezeichnet werden. Die Er¬
wartung , daß die Ruhe auf dem Balkan erhalten bleibe, stutzt
sich in erster Linie auf die weise vermittelnde Haltung
Rumäniens.  Unser Verhältnis zu Rußland hat m letzter
«eit die öffentliche Aufmerksamkeit sehr in Ampruch genom¬
men Der ' Reichskanzler bedauert ganz besonders, in diefer
Frage nicht persönlich sprechen zu können. Aussehen hat das
Urteil van Perm erregt . Wir haben die russische Regierung
um die baldige Übermittelung der Urteilsbegründung gebeten.
Bis dahin müssen wir ein Eingehen darauf uns versagen.

Zweifellos haben sich die in einem Teil der russischen
Presse herrschenden deutschfeindlichen Bestrebungen verstärkt

zu einer systematischen Kampagne gegen Deutschland.
lSebr richtig!) Diejenigen , die es angcht , dürfen sich nicht
wundern , wenn cs aus dem Walde so herausschallt , wie man
es hineingerufen hat . (Lebhaftes Bravo !) Unsere Regierung
ist für unsere Presse nicht verantwortlich , über die Reaktion
der deutschen Presse ist hcrvorgerufen durch die Wion der
russischen Presse. Jede Kundgebung  eines deuftchen
inaktiven Offiziers oder eines nationalen Vereins wird von
der ausländischen Presse  mit ,orgenvoller Miene
registriert Wenn wir aber von Osten oder Weiten oder meist
von beiden Seiten gleichzeitig mit Angriffen oder Drohungen
beworfen werben , dann kümmert fich kemer oarum.
führenden englischen Blätter  haben meist nur die An¬
griffe der deutschen Presse registriert , nicht aber die vu,st,chen
Angriffe , auf die ihr ja nur geantwortet wurden.

Reale Tatsachen, die uns mit Rußland entfremden
können, liegen nicht vor.

Um so verwerflicher erscheint es, einen künstlichen Antagonis¬
mus durch Erregung der VolkSleidenschaften hervorzurufen
In unserer nervösen  Zeit ist das ein Spiel mit
dem Feuer. (Lebhafte Zustimmung .) Ein derartiger Zu¬
stand kann die Führung der laufenden Geschäfte nicht fördern.
Fch hoffe, daß es den Bemühungen der beiden Regierungen
gelingen wird, einem solchen Treiben einen Damm entgegen¬
zusetzen.

Zu England stehen wir nach wie vor in freundlichen Be¬
ziehungen.

Zu begrüßen ist die Annäherung , die durch den Besuch des
Bruders des K a i s e r s bei den südamerrka ui scheu
Staaten  erfolgt ist. Bei den Unruhen in Mexiko
schützen wir die deutschen Interessen im besten Emvcrnchmen
mit den Vereinigten Staaten . Die politische Lage berechtigt
zu der Hoffnung , daß Deutschlands Stellung tu
stetig e m erfreulichen Fort,chritt  begriffen P.
(Lebhafter Beifall .) _ . ^ .

Nach dem Staatssekretär erhielt der Sozialdemokrat
Wendel  das Wort , der sich in scharfen Ausfallen gegen
unsere gesamte auswärtige Politik und gogen die Duldung
wandte, die der Reichstag dieser Politik gegenüber an den / .ag
lege. Gegenüber der Bassermannschen Erklärung in der ersten
Etatslssung möchte man fast das Goethesche Wort variieren:
„Nur bie Nu tioncrlIiberctI£vt ftith tben, ßl)nlieg ent
Tone ging es dann weiter.
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Letzte vrahtberichte.
Das Märchen von der BesitzergreifungHaitis durch

Deutschland.
# Berlin, 14. Mai. (Eig. Drahtbericht) Wie die „W. 3,"

on amtlicher  Stelle erfährt , beruhen die Nachrichten
amerikanischer Blätter , Deutschland beabsichtige, auf Haiti
oder aus einem anderen Punkte Zentralamerikas Kohlen
stationen zu errichten, auf freier Erfind u n g.

Tine neue blöde Hetze des „Echo de Paris " aeaen
Deutschland.

* Paris , 14. Mai . Eine phantastische Geschichte tischt
yeute das „Echo de Paris " seinen Lesern auf Das
Blatt behauptet , daß ein neuer in Deutschland ausae
heckter Plan entdeckt worden sei, der die Absicht der
folgt, die ausländische Presse mit Gold zu
bestechen.  Das Blatt behauptet : „Deutschland
macht in diesem Augenblick eigentümliche Anstrenaun-
gen„ die wir nicht näher bezeichnen wollen. Beträchtliche
Gelder werden ausgesetzt, um die ausländische Presse
zu beeinflussen Ae Anfänge dieser Bestrebungen

mehrere ^ ahre zurück und scheinen jetzt der
Verwirklichung entgegengereift zu sein. Die deutschen
Finanz ^ Schlffahrts - und Handelsgesellschaften haben
einen Pr o p a g andafonds  gegründet , den sie in
diesem Jahre bereits mit U/2 Millionen Mark ausge-
stattet haben. Er ist hauptsächlich dazu bestimnit, durch
dre Presse die deutsche Position in Klein¬
as len und Südamerika  zu stärken, indem der
misländischen Presse Subventionen in barem Gelbe ge¬
währt werden. Die Verteilung der Beträge soll nach
Anweisung der Regierung geschehen."

Das Theater der Fünftausend in Berlin.
Berlin , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Wie die

EpVY( ^ rt ' . wurden die Verhandlungen zwischen
Professor Reinhardt  und Kommissionsrat -Schu¬
mann  von neuem ausgenommen und es hat den An¬
schein, daß sie unmittelbar vor deni Abschluß stehen.
Der Zirkus soll in Reinhardts Besitz übergehen und so¬
mit das projektierte Theater der 5000 in unmittelbarer
Kähe des Deutschen Theaters und der Kammerspieleerrichtet werden.

Das Befinden des Kaisers Franz Joseph.
wt>. Wien, 14. Mai . Der Kaiser hatte eine gute

Nacht. Die katarrhalischen Erscheinungen sind unver¬
ändert . Das Allgemeinbefinden ist vollkommen zu¬
friedenstellend.

Ein Besuch des Zaren in Paris.
O Paris , 14. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Die Nach¬

richt einer Pariser Morgenzeitung , daß Zar Nikolaus
im Herb  st nach Paris kommen werde, wird von dem
Ministerium des Äußern bestätigt.  Der Besuch sei
für den Herbst dieses Jahres beschlossen.

Die Reise des albanischen Ministerpräsidenten,
wb. Durazzo, 14. Mai . Der Ministerpräsi¬

dent Turkhan - Pascha  ist gestern nach Rom
und W i e n abgereist.

Eröffnung der Ausstellung für Gesundheitspflege in
Stuttgart.

wb. Stuttgart , 14. Mai . Heute vormittag wurde
die von der Stadt veranstaltete Ausstellung für Gesund¬
heitspflege feierlich eröffnet. Außer zahlreichen Ver¬
tretern ^ der Kunst und Wissenschaft nahmen daran teil:
der Koni  g, die Mitglieder der königlichen Familie,
die Mitglieder des Staatsministeriums , die Rektoren
der Universität Tübingen und der Technischen Hoch¬
schule in Stuttgart , Geh. Rat Dr . Lingner -Dresden und
die Präsidenten der badischen Kammern . An die Er¬
öffnungsfeiern schloß sich ein Rundgang durch die Aus¬
stellung, die sich in eine wissenschaftliche, historische,
volkstümliche und literarische Abteilung und eine Aus¬
stellung für angewandte Hygiene gliedert.

Räumung Tampicos durch die Vundestruppen.
A Washington, 14. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Admiral

Mayo meldet, daß die Kanonenboote der Bundestruppen vor
Tampico den Fluß verlassen hätten und neben den -fremden
Kriegsschiffen vor Anker gegangen seien. Er berichtet weiter
daß die Bundestruppen um 1 Uhr begonnen hätten , Tampico
unter Benutzung der Eisenbahn zu räumen.

Zum Aufstand in San Domingo.
R. Washington, 14. Mai . Das Marinedepartement er¬

fährt , daß der Gouverneur der Republik von San Domingo
über die m den Händen der Rebellen befindlichen Häfen
Puerto Plata und Monte Christi die Blockade verhängt hat.

Schweres Eisenbahnunglück.
wb. Hannover , 14. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Heute vor¬

mittag gegen 10 Uhr ist auf der Umgehungsbahn an der
Leinebrucke der Guterzug 5009 mit Maschine und einer
ganzen Reihe Wagen entgleist. Der Zugführer und der
Heizer  wurden getötet,  der Lokomotivführer und der
Heizer konnten sich durch Abspringen retten.

Die Pest in Hongkong.
wb. London, 14. Mai . Die „Times " melden aus Schang¬

hai vom 14. Mai : In Hongkong sind in der letzten Woche 218
Pestfälle und 173 Todesfälle festgestellt worden. Seit Beginn
des Jahres sind im ganzen 1328 Pestfälle mit 112 Todesfällen
vorgekommen.

wb. Berlin , 14. Mai . Das „Militärwochenblatt"
meldet : B a I ck, Generalmajor und Kommandeur der
b2. ^ nfanterlebrigade , wurde zum Inspekteur der Feld-
telegraphie , und Sommerfeld,  Generalmajor von
der Armee, zum Kommandeur der 82. Infanterie-brrgade ernannt.

wb . Hannover , 14. Mai . Prinz Heinrich  von
Preußen hat heute früh im Automobil die Reise nach
Darmstadt fortgesetzt.

wb. London, 14. Mai . Etwa 40 Arbeiter aller Klassen
von der London-Brighton -Bahngesellschaft haben gestern eine
Gesellschaftsreise nach Deutschland angetreten , um die Ent¬
wickelung des elekrtifchen Betriebes ^ Deutschland und u. a
die Werke der A. E. G. in Berlin kennen zu lernen

Liverpool, 14 Mai . Ein Streik  von mehr als
3000 Angestellten der Cunard -Line, der die erste Reise der
„Aguitania " nach New York zu hindern drohte, ist gestern
b e r g e l e g t worden.

Briefkasten.
des Wir-b°drn-r Taablatts beantwortet nur schrM,» .

Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsoerbindlichkeit. Besprechungenkönnen nicht gewährt werden.» -wungcn
Miehlen Ihnen , sich wegen der auswärtigen

Rechtsaimkunftstermrne an Herrn Geh. Justizrat Meyer hier
runa -wn?̂ . an  städtische Bersiche-rungsvureau . Vtarktstraste 1. zu wenden
Schnurbchatẑ Bonner Husaren haben blauen Rock mit gelbem

Solange Sie nicht einen endgültigen Bescheid in
»WM eines Paffes oder Urlaubsscheines über Ihr künftiaes
militärisches Verhältnis haben, unterstehen Sie den Anord-

AushebungskoiMinssion. die Ihnen in der nächsten
Bert ihre Entscheidung znkommen lassen dürfte . Natürlich
SK m i  Generalmusterung nicht vom Auslande nachDeutschland zu kommen brauchen.
^ Neroberg 1017. Der zu entrichtende Sah für die Wert-
?vb-achsstener rnUet sich nicht allein nach der Höbe der Summe
des Wertzuwachses sondern auch nach der Zeit , in welcher
er erzielt imirde. Kur ledes Jahr erfolgt da ein prozentweiser
Abzug Ohne ganz genaue Angabe läßt sich die Höhe nichtermitteln.
. Abonnent Oranienstraße. Es erscheint fraglich, ob da
der Betreffende etwas holen wollte, ein widerrechtliches Ein¬
dringen (die Voraussetzung des Hausfriedensbruchs ) vorliegt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

Mai . 8 lilir vormittags.
1 = setr leicht , 2= leicht . 3 ~ schwach , 4 — ir äss g, 5 = frisch 6 =

sti .rmiseh , 9 = tjtnrrn , 10 ~ starker Sturm.Et<jj, 8=

achtungs-
Station.

BorKum. . . .
ttamdung. . .
Swinemünde
Memel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Metr . . . . . .
Frankfurt , M

705.5
764.5
763,7

-riöS &
£ .2°?B

Wetter

NW Z j bedeckt
WsWl ; Regen

N 3 !wolkig
176̂,2NNW4 halbbed.
1765,5,WNW2 bvdeckt
764 8
764,S
;765,3
761.
767.3

. 7 3 .5 - .. j
Karlsruhe , B 7ö7 2 W4
«linchett . . j766,9 WHW4l i.«deckt

|6282| NW 5 Schnee

+ 3
+ 8
410

.411
+ 8
4 8W 3 Regen -p 0

NW 2 bedeckt 4- 8
VYN\52 Regen

V\ 2 ^ >W 2
SW 1

Zugspitze
Valencia. >i770,41 halbbed . -f - g

8
+ 6+ 8
+ 8
+ 9+ 8
— 9

Beob¬
achtungs-
Station. tf --

Scllly . |7698 NW 1
Aberdeen . . |7670
Paris . |
Vlissingen . . 1767,8 NNW2
Christiansund 761,0 SW l
Skagen , . 76 .7 81
Kopenhagen 7612 NGlStockholm,
daparanda
Petersburg
Warschau .
Wien . . . .
Rom . . . .
lorenz , .

762.5 N 2
759.6 8 2
755.6 WNWl
763,5 WNWl
765.7 W 2
7613 NI
^762,7 NW 3

Seydisfjord . 74^ 4 SW 6

Wetter
B 3
•g’So

bedeckt
wolkenl.

bedeckt

halbbed.

wolkenl.

Regen
wolkenl.
bedeckt

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

heiter

411
l 13

410
4 94 9
410
4- 9
4 7
4 8
4 6
410
+ 13
+14
4 8

13. Mai

Barometer auf 0° und Normalßchvrero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsins ) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . . . .
Kelative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . ,
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 13,5.

7 Uhr | 2 Uhrmorgen *.I nachm.
7 7,4
7ö7,9

0,8
5,2

71
W 2
0,0

7566
766.7
13,0
4.7

42
W 3

9 Uhr
Abends. I

756,5
766,8

8.9
62
73

NW1
02

Mittel.

756,8
767.1

9.4
5.4

62,0

, , Niedrigste Temperatur 51.
Wettervoraussage für Freitag, 15 . Mai 1914

von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M
Wolkig , ohne erhebliche Niederschläge mild

westliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 14. Mai:

Biebrich . Pegel : AS rn gegen 2.69 rn am gestrigen,Vormittag
Mainz . „ 2,20 m ” 2,03 m * "

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 14. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die Börse kann
nicht zur Ruhe kommen. Die gestern in Umlauf gewesenen
Gerüchte von großen Londoner Verlegenheiten haben sich zum
mindesten als stark übertrieben henausgestellt. Der Anfangs-
verkehr vollzog sich infolge dessen in gebesserter
S t immun  g. Auch die Verlängerung des Walzdraht-
ver  b an des  wurde günstig beurteilt. Montanwerte konnten
infolge dessen mit -Besserungen bis zu 2 Proz. einsetzen. Eine
Ausnahme machten nur Hohenlohe - Aktien,  die
stärker angeboter, waren. Hohenlohe-Aktien gingen dann noch
weiter zurück und dies bildete den Grund zu einer allge
meinen Verstimmung.  Auf den anderen Markt¬
gebieten war die Kursgestaltung überwiegend schwächer. Dies
gilt namentlich für russische Banken  im Einklang mit
der matten Haltung, die für d'iesje Werte andauernd in Paris
besteht. Aufsehen erregte der ca. öproz. Kurssturz der Naphtha-
Nobel-Aiktien im Zusammenhang mit Zeitungsmeldungen über
eine angebliche Kapitalsvermehrung mit einem Ausmaße von
15 Mali.»Rubel. Eine unerfreuliche Erscheinung bildete auch
der empfindliche Rückgang der Sproz . Reichsan¬
leihe  um ca. 4 Proz., der auf starke spekulative Abgaben
zurückzuführen sein soll. Auch Kanada gingen erneut zu¬
rück. Alle diese Umstände bewirkten ein mäßiges Ab¬
bröckeln  der Kurse auf der ganzen Linie im Zusammen¬
hang mit der unsicheren Haltung an der Londoner und Pariser
Börse. Tägliches Geld ca. Proz. Privatdiskont
2% Proz. (wie gestern).

Frankfurter Börse.
<= Frankfurt a. M., 14. Mai. (Eig. Drähtbericht) Auf die

Erholung an der gestrigen Abendbörse trat heute auf einzelnen
Gebieten Abschwächung  ein . Der Verkehr ließ in An¬
betracht der schwachen Tendenz der New Yorker Börse eehr
zu wünschen übrig. Der Montanmarkt enttäuschte . Auf das
lebhaftere Geschäft der letzten Tage folgte heute eine merk¬
liche Zurückhaltung. Man beurteilt die Situation für eine
Syndizierung der B-Produkte nach wie vor hoffnungsvoll,
doch nimmt die Spekulation eine abwartende Haltung
ein. Auf dem Gebiete der Bankaktien hat sich das Kursniveau
nur wenig verändert . Am Markte der Trainsportwerte sind
Kanada schwach. In Hiektroaktien bemerkte man vereinzelt
Kauflust. Das Geschäft in Renten bewegte sioh in engen
Grenzen. Am Kassaaktienmarkt war die Tendenz bei stillem
Geschäft behauptet. In Montanaktien trat im Anschluß an
Berlin feste Tendenz hervor . Die Börse schloß behauptet.
Privatdiskont  2 % Proz. (gestern 3" /,« Proz.).

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Heichsbank. Nach einem Zwischenausweis

vom 11. d. M. (einschließlich) stellte sich der Betrag der nicht
bargedeckten Noten am 11- d. '-il . auf 200 000 000 M. (auf
606 000 000 M. am 10. Mai 1913). Die Reichsbank steht also
um 406 000 000 M. günstiger da als zur entsprechenden Zeit
des vorigen Jahres.

w. Die Zahlungseinstellung einer Pariser Baakfinna.
Paris,  13 . Mai. Das Handelsgericht hat die Eröffnung des.
Konkurses über die Bankfirma de Neufvil'le u. Cie. angeordnet.

Industrie und Handel.
* Vorläufige Verlängerung des Walzdrahlverbandes.

Düsseldorf,  13 . Mai. Die heutigen Verhandlungen in
der Mitgliederversammlung des „Walzdmhtverbandes hatten dias

Ergebnis, daß das bestehende Provisorium bis zum T. Oktober
dieses Jahres verlängert wird und daß die Werke sich des
ihnen nach den bisherigen Abmachungen zustehenden Rechtes,
den vGrkauf von Rollwa1zdra.ht bereits vom 16. Mai ab auf-
zunehmen, bis zum 1. Oktober begeben. Im Laufe der Ver¬
handlungen wurde auf allen Seiten das Bestreben bekundet,
die allgemeinen Verhandlungen zur Bildung neuer Verbände
der B-Produkte dadürch zu fördern, daß die Werke ihre An¬
sprüche möglichst zurückschrauben . Die Beteiligungsfrage
sowohl für Roh walzdraht ,als auch für Drahtverfeinerungen ist
heute wiederum vorläufig zurückgestellt worden, um die Mög¬
lichkeit der provisorisdhen Verlängerung des Verbandes zu
schaffen Man glaubt aber, daß nach dem Verlauf der heutigen
Verhandlungen auch die Beteihgungsfrage schließlich eine be¬
friedigende Lösung finden wird.
n rW- V,T Kalisyndikat. Berlin,  13 . Mai. Nach den
Berliner Abendblättern Unterzeichneten in der gestrigen Nacht¬
sitzung der Gesellschafterversammlung des Kalisyndikats 136
von 169 Synd'ikatewerken den Bindunigsvertrag. Nicht ge¬
zeichnet haben „Braunschvveig“, „Lüneburg“, „Saizdithfurili“
und befreundete sowie „Burbach“ wegen einer Differenz über
den Verarbeitungsvertrag, „Eva Steuden“ war nicht vertreten
und die Gruppe „Hugo Hohenfels“ sowie der Fiskalvertreter
behielten sich die Stellungnahme der Vorgesetzten Be-borden vor.

* Metallpreise. Die MetaltetatistSk nach Hermann Maxi¬
milian Jacoby (New York) ergibt in der Zeit vom 16 bis
30. April eine Senkung des durchschnittlichen Metallnreises
um 0.57 912 Cents per engl. Pfd.

* dem Konflikt in der Krawattenbranche meldet die
„Textilwoche“, daß die Düsseldorfer Verhandlungen zwischen
den Fabrikantenverbänden und den Abnehmerverbänden zu
keiner Verständigung geführt haben.

* Rheinische Metallwaren, und Maschinenfabrik, Dfissel-
dorf. Der Oberpräsidenta. D. Wirklicher Rat v. L o e b e 11
ist mfolge seiner Ernennung zum Minister des Innern aus dem
Aufsichtsrat ausgeschieden.

* Lokomotivbestellnngen der preußischen Staatsbahn.
Das Eisenbahnzentralamt ist beauftragt worden, 600 Loko-
motiven zur Ablieferung für die Zeit vom 1. Oktober 1914 bis
31. Marz ISIS zur Vergebung zu bringen. Das Objekt beträgtetwa 15 Mil . M.

Schubert u. Salzer, Maschinenfabrik, A.-G. in Chem-
mtz. Es wurden 2.31 (2.07) Milli. M. Reingewinn ausgewiesen,
aus dem 1.215 (1.08) Mill. M. als 27 Proz. (24 Proz.) Dividende
verteilt und 0.325 (0.11) Mill. M. für Wohlfahrtszwecke be¬
stimmt werden.

Genossenschaftswesen.
— LandwirtschaftlicheZentral-Darlehnskasse für Deutsch-
oo? oL Rwhgewinn des  gelaufenen Geschäftsjahrs be-

vo8 m 365 von  6dm eine Reihe von Abschreibungen zu
verschiedenen Zwecken gemacht worden ist. Der General-
veisammiung wild ein Reingewinn  Von 584 959 M. zur
znmU|iUns gestellt>voa dem eine  Zuschreibung von 116 991 M.
4 v „ mwchonds und die Verteilung eines Gewinnanteils von

' ■t , m höchstzulässigen Satze, vorgeschlagen wird. Bei
er nicht zweifelhaften Annahme der Vorschläge durch die

Generalversammlung wird der Reservefonds 1 002 030 M. be-

Weinbau und Weinhandel.
„ “xaalz,  13 . Mai. In ihrer heutigen Versteigerung bote:
de Vereinigten Weinbergsbesitzer zu Bodenheim a. Rh. 6
? l^ lrn,err‘ 1912er und 1913er Weine aus . Es erbrachten
4 toruck 1912er 710 und 730 M„ 7 Halbstück 400 bis 480 M,

13 Stück 1913er 690 bis 830 M„ 17 Halbstück 390 bis 510 M
Gesamterlös 25 510 M. ohne Faß.

* Obermgelheim, 12. Mai. In der gestrigen Versteigerung
to Winzergenossenschaft wurden folgende Preise erlöst^
Weißwein: 1912er 32 Stück 510 bis 630 M Sr 8 Stück
600 bis 640 M. ; Rotwein : 1912er 12 Halbstück 380 bi° pro m
Gesamterlös 29 450 M. ohne Faß ^ 380 bls 660

Handelsregister Wiesbaden.
K ami c , ^ 787 WUKle bei

„Karl Hack  mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:
Der bisherige Gesellschafter Heinrich Hack, Kaufmann zu
Wiesbaden, ist alleomger Inhaber der Firma.

Marktberichte.
, =  f ir° ch,markt  z » Wiesbaden vom 14. Mai. Preise für

50 kg. Hafer, höchster Preis 9.20 M„ niedrigster Preis 9 10M
Durchschnittspreis 9.16 M„ Heu, höchster Preis 4 M.’ nie¬
drigster Preis 3 M„ Durchschnittspreis 3.46 M„ Richtstrdh
höchster Preis 2 20 M„ niedrigster Preis 2 M., Durchschnitts-
SrelS  Krummstroh , höchster Preis 2 M„ niedrigster
Preis .70 M., Durchschnittspreis 1.88 M, Angefahren waren
9 Wagen mit Hafer, 21 Wagen mit Heu und 13 Wagen mi*Stroh.

r = Fr" chtmarkt 2" Limburg vom 13. Mai. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 16.80 M„ Weißer Weizen (ange-
^ U/n% f reu di0rten)  ? er Malter 16-30 M- Korn per Malter
12.40 M., Hafer per Malter 8.70 M., Butter per Pfund 1.20 M..Eier per Stück 7 Pf.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

N»mo (Fir » »> Wohnort Konkurs* ii(Amtsgericht) Verwalter iE3
2immermsistvr

Eeittr . Görich Langen , Bez
Darmstadt

Rentmeister
Eriedr .Kü8ter 30. 4. 23. E. 29. 5 29. 5.

Gutsbesitzer
Adolf Walkhoff u . d.

Ehefrau Emma , «eb. J esberg 18. 5.Walkhoff
Konditor und Cafetier

Edmund Hammer Kassel Kaufm . Karl
Kellermann 30. 4. 30. 5. 22. 5. 9. 6

Schreiner G-eorg Lotz IX. R.-A. Dr.
Rüroannn . d. Ehefrau Magdaiene

geb. Deisenroth (Friedewald
Bez . Kassel)

2. 5. 10- 6. 20. 5. 24. 6.
Bauunternehmer KasselNikolaus Stecher Termin 26. 6

Ernestine Hirschkorn
Kfm. Berle Strauss I ..

Gross- Gerau
Miehlen

-
Schlusstermin 20. 5.

Eisenhandlnng (Nastätten) — Vergleich sterinin 20. 5
Früh . Dachdeckei mstr. Seltersjetzt Fla8chenbierhdlr. Prozessaucnt,

2. 5. 10. 6. 19. 5.Paul Adams Karl Vvust 25. 0-
Handvlsmann Willingen I

Friedrich Rummel (Corbach) — Schlusstermin i.  ß.
Eheleute Bürgermeister
a.D.Hugo MeDzel.Maria Mni a. Eh. E.-A . Dr. 5. 5.

. 1
Anna , geb. Schmitz Hey mann 20. 6. 28. 61 9. 7
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teil- SS Eft - für und Brieflaslen ' C. Losarker: für  den Handels-

„„jf die Anzeigenu. Reklame» ! H. Dornauf:  famNich in Wie-baden.
^rui . und < erlag der r . SideIlenderpschen  Hof-Bnchdruüerei in mtStotcn.

Cprechsiundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteil-» -
von 40 bis 44 Nhr.



Teile 0, Äbe « d -A « dgave , 1 © t « . WreskadeKSV TagbEM Donnerstsg , 14 . Mai 1914« Nr . 334*

1 Pfd . Sterling . • A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , l Peseta, I Lei » —.80
1 osten , kl. i. O . . . , . . * 2.—
1 fl . 6 . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . ». —-8-5
100 fl. öst . Konv.-Münze , 105 fl. -Whrg.

1 8 I skand . Krone . A  1 .125 WA<?VTw/.
LL.

RuäfflcMe m  1 . Hol 1335.
Eigens Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

"jg @ar

, kl. holl. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel • • » 2.16
1 Peso . . . • • » 4.—
1 Dollar . • • »4 .20
7 fi. süddeutsche Whrg . • • • » 12.—
I Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

Berliner Börse. Vor!. Letzt. In %

Rank -Aktien.Div.
Berliner Handelsges.

6 Commerz - u. Disc.-B
tVi  Darmstädter Bank

i21/2 Deutsche Bank
6 D. Eff.- u. Wechselb
•0 Disconto -Commandit
8Vi Dresdner Bank
7 jMeininger Hyp .-Bank
6V2 iMitteid . Creditbank
7 jNationalb . f. Deutsch !. 1X1 .30lOVw,Oesterr . Kreditanst.
33 5 [Petej -sbrg . Intern . Bk.

35.86 R̂eichsbank
» ISchaafth . Bankverei n

In %
151 .60
107 .80
116 .90
239 .50
112 .
187 .80
149 .70

Div.
10 Rheinische Stahlw.
12 Riebeck Montan
10 . Rombacher Hüttenw

1Wittener Stahlrohren

In %
j 157 .75
1191 .75
153.

1137.

7. .
Y1/2

71/2
91/2

6»/l 61/2

176 .50
136 .30
109 .10

Bahnen - nnd Schiffahrt.
10 Canada -Pacific 191 .40
6 Baltimore und Ohio 90 .75
6 Deutsche E.-Betr .-G 109.

10 Hamb .-Am. Paketf. 127 .75
:o Hansa -Dampfschiff. 248 .25

2/5 Niederwaldbahn 18»
3 Nordd . Lloyd 111 .10
7 Oesterr .-Ung:. Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 20 .75
3 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
'■1/0 Südd . Eisenbahn -Q. 130 .75
Ti/t Scliantung -Eisenb. 138 .40

Brauereien.
15 Schultheis 269.
1.0 Leipz . Bierbr . Riebeck 163 .75
0 Wiesbad . Kronenbr.
Ran - n.
i

23
!5
0

Tiefbohr -Unternehm.
Beton- und Monierbai » 15J .25
Deutsche Erdöl -Ges . 227.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-G.

235 .50
83.

Bergwerks -Unternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

-131/2
11
15
18
24

Aumetz*Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw . Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpc-ner Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.

. Mülh. Bergwerksv.
!Oberschi . Koksw.
IPhönix -Bergb . u. Hütt
i Rhein .-Nass . Bergw.

156 .25
98.

219 .75
104 .60
357 .75
124 .75
385 .10
182.
186.
227 .50
137
180 .20
177.
313 .25
470.
141 .50
176 .50
158.
207 .50
157 .08
216.
230 .60
194 .50

30
28
14
30
15
12V2
14

Chemische Werbe.
Albert , Chem . W. 446 .50
Bad. Anilin u. Soda
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Aug. Wegelin

603 .50
248 .25
600.
257.
190.
211 .50

Elektrizitätsgesellsehaften.
25
14
5

11
11
10
9
8
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern.
Russ. Allg. Elektr .-G.
Schlickert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

332.
241 .75
122 .20
176 .70
199 .50
158 .25
15425
145 .70
114.

6. .! 6.

6V2; 6V2

er*
-erb

,-Märk . Bank ./<! —

121/2 121/2

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6.

10.

5. .
6. .
7. .
61/3
9. .
6. .

10. .

81/2; 81/2

Maschinen - u . Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin 8t Co.
Orenstein 8t Koppel
Rhein . Metallwar ent.
Rockstr . 8t Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin 8t Hübner

330 .40
139 .40
375.

313 .50
115 .25
118.
255 .75
314.
124 .75
171 .90
102 .60
145 .50
110 .25
295 .50
153 .25

Papier - n . Zellstoffabriben.
|Ammendorier
[Kostheim Zellulose
[Varziner Papierf.

376 .75
105 .70
114 .25

Textilindustrie.
Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei
Ver^ Glanzstoff -Fabr.

230 .30
142.
610 .10

0
32
9
6

10
22V2

3
28
26

Verschiedene.
Adler Poru .-e-eiuent
D. Waff .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühihallen
Nobel-Dynam .-Trust
Porzeltanfabr . Kahla
Besitzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

110 .25
598.
122 .

92.
175 .60
307.
132 .50
437.
321 .90

116.
165.

Frankfurter Börse.

71/218. .
10. . 10. .
9. . >9.
91/2; 91/2
8. . 8. .
9. . 9.
9. .! 8.
7. .1 7V2
5V4 43/4
7. .
7. .1 7. .
6V2 7 . .

11. . 12. .
71/51 8 .54

151 .50
152 .10
110 .50

Vor!. Letzt.
31/2 81/2 M. rk>t. Oberurs.

In % Zf.

108.

Handelst.
Uft.

do . Hyp .-B.L.A.B.
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B.

Ult.
Darmstädter Bk, . 116 .35

Uit. - 116 .85
Deutscne B. S. I-X ° 239 .70

Ult . ■ 1239 .85
do. Asiat. B. Taei 127.
do . Eff. u . .W. Thl . 112.
Deutsch .Hyp .-B. » 141.
Dt. Natlb . in Brem. - 113 .50
Dt. Überseebk . Thi 155 .60
do. Ver .-Bank A 118 .30
Disconto -Ges . > 187 .60

Ult. - 187 .50
Dresdner Bank -> 149 .50

Ult. - 149 .75
Eisenbahnbank - 1160 .60Eisenbahn -R.-Bk. * [188 .25
Frankfurter Bank » 195 .50
do, H .-Bk. » 214.
do . Hyp . K.-V. * 155 .80
GothaerÖ .-K.-B.Thl . 1Q5 .10
Luxb .Intern .BankFi 147 .8 O
Metallbk .u.Met.-G.^i 136 .40
Mitteid . Bdkr ., Gr . * I —

61/2! Mitteid . Kreditbk.
Mitteid .Privb .Mgct
Natlbk . f. Dtschl,
Nürnb .Vereinsbk.

9. ,
12. ,
16. ,
9.
0.

12.
9.

14. ,

10. .
12. .
16. .
9. .
0

12. .
9. .

22
9»/2 10.
3. . 3.

12. . 16.
8.

12.
7.

10.
8.
7.

121/2 15. .
14. . 15. .
9. . 10
8Va 8V2
5.
9.

15. .

8.
10.
15. .

25. . 25. .

155.
147 .50
167.
298.
156.

197 .25
137 .50

Pokorny u.W.
» Pfalz.Näh .Kays.
* Schn .Franken ! .
» Schraub .,Krom»
» Witten . Stall1 j
IctaliGeb .BingjN.

Waggon Fuchs
Napht .-Pr .-G. Nob.
Ölfab. Ver . D.
Porzellan Wessel
Pressh .,Spirit , abg.
PulverL , Pf ., SU
Sch riftgiess .Stemp.
Schuhf . Vr . Frank.

» V. Fulda
» Frankf . , Herz

Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u. Bckh . 124.
Glasind . Siemens Jt |220.

31/2 rdc.
do.

31/2

31/2

171 .50
44 .50

333.
130.
201 .
116.

31/2

31/2

123 .90
119 .70

Steaua Romana
Spinn . Tric ., Bes,

Westd . Jute
D. Veriags -Anst. »
Zellst -Fabr .Waldh .»
'' MoVerfab.Franken*

143 .50
137 .40
112 .
170.
178 .50

116 .25
119.
101 .50
248 .80

7. .
1051610516

7. .
9. .
8. .
6. .
5.86
7. .
9. .
7. .
5

Oest .-Ungar . Bk. Kr .j141 .30
71/2!Oest . Länderb . » 127 .50

do. Cred .-A. ö. fl.) _
Ult . ö. fl.li92 .50

Pfalz . Bank ..// 123.
do . Hypot .-Bank - 191 .75
Preuss . B.-C.-B. Thl . 150,70
do . Hyp .-A.-B. Jt ] 13 .
Reichsbank - 136 .20
Rhein . Credit .-B. > 127 .
do . Hypot .-Bank - 192 .50
Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . - 109,20

Ult . » 109 .25
Südd . Disconto -G. » 112 .6.

81/2
51/2 51/2
71/2 71/2
7. .
53/4
7. .

9. .

do . Bodenkr .-B.
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst .»
do . Notenb . s.

180.
101 .75
130 .25
134.
116 .80

do . Vereinsbk . fl. 133 .30

BanqueOttomane Fr . 123.

Deutsche Kolonfal-Ges.
10. . Otaviminen Fr, 117.
| 71/2 Southwest Atr . C. »
1 Ult . » 117 .25

Zf.
4..
4 ..
31/2
3 ..
4 ..
4 ..
31/2
3..
4 ..
4 ..
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3.

Staats - Papiere,
jo Deutsche . ln 0/0

100 .20

Zf*

D. R.-Schatz-Anw. A
D. R.-Anl. unk . 1935 »
D. Reichs-Anleihe *
jdo.
Pr . Kons. unk . 1918 *
Pr . Schatz-Anw. 1917 »
Preuss .Konsols *
do. *
Bad. Anleihe 1913 *
do . von 1913 *
do . Anl . (abg .) *
do . von 1892u . 1894 *
do . A.1902uk.b . 1910»
do . 1904 unk . b. 1912 *
do . von 1896
ßayr . E.-B.-A. uk . 06 »
do . E. u.A. Anl.uk . 1930
do . E.-B. u . A. A. A
do . E.-B.-Anleihe

4] . do . Pfalz . E . B . Prio.
3. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Elsass-Lothr . Rente
jHamb .St.-A.1900u.09 »
da . R.87,91,93,99,04 »
do . 86, 97, 02 »
Gr . Hess . 1899 »
do . unkb . 1921 *
do . (abg .) *
do . *
Sächsische Rente »
Wiirttemb . unk . 1915 »
ido . 1885/95 »
do. 1903 -
Ido. 1896 »

98 .80
86 .65
77 .30
98 .50
99 .85
86 .70
77 .30
97 .05
97 .45
92 .10
88 .50
86 .30
86 .30
82 .50
98.
98 .30
85 .05
76.
97.
76 .50
98.

79 .20
97 .30
97 .80
84 .70
75 .20
77 .60
98 .10
87 .80
84 .80
77 .70

b) Ausländische.
I, Europäische.

4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
'ZS/10
31/2
3. .
41/2
4. ■
4. .
4.
4.
4.

3. . Belgische Rente Fr.
5, . iSulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
l<Vio Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 do . Mon.-Anl . v. 87 >

do . 87 2501V »
3. . Holland . Anf. v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
33/4 cons . stfr . Rte . i . O.
2Vio do . Rente !. G. »
41/5 Ost . Papierrente ö . fl.
4. „ do . Goldrente ö. fl. G.
41/5 do . Silberrente ö . fl.
4. . do . einhtl . Rte ., cv. Kr.

do . Staats -Rte . 2000r »
do . 20,000r »
Portug . Tab .-AnL A
do . unif. 1902S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »
do . Konv. v. 1890 »
Rum. Konv . v. 1891 »
do . amort .Rte.v.1896 »
Huss.btaatsani .sttr .U5»
do. Kons.-Anl.v. 1880»
do . Gold- do. v. 1889»
do . E.-B. S. Iu . 1189 »
do . St.-R. v. 1902stfr. *
do .Konv.A.v. 98stfr . »
do . Goldanl . 94 stfr . *
do . 1896 stfr . »
Serb . stfr . Gold »
do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg . bzgö . 8. 1 .
do . Anl. von 1905 .
do . Anl . von 1908 .

. ,do . 191I *
ti/ä Ung . St.-R. 1913  »
4 do. 1910 »
Vh  Ido . St.-R. v. 97 stf . Kr.
ä. , |do . Ei». Tor Gold » A

78 .70
95 .80
87.

51 .50
51 .50
78 .80

100 .

85 .50

82.
82.

97 .60
64 .90

9 .90
99 .90
93 .70

98.

89 .80

77.

87 .50
79.
77 .50
72 .80
72 .60
72 .80
89 .80

70.

tä. AusrereuropSische-

1VJ
I.
C .

iArg. 1007 unk .1912Pes.
do. 1909 tgb .ab 1910 »
do . äuss. E -B. 1.G . 90L
Ido. innere von 1888 A
jdo . äuss.O.*Ani.1897 »
IChilc-AnL von 1911 »

98 .30
97 .80
99 .70

Chile Gold -Anl. v. 06.4
Chin . St.-Anl . v. 1895 L
Chin . St.-Anl. v. 1896 >
do . 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . »
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G . Jt
do .stf .i.G .tgb .abl919 »
Japan . Anl . S. II L
do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910
Mex. am. inn . I-V Pes.
do. cons . äuß . 99stf . L
do . Gold v. 1904 stfr . Jt
do . cons . inn .5000r Pes.
Tamaul .(25j.mex,Z .)
Sao Paulo v. 08 i. G. £

In%
88.

99 .30
89 .75

89 .90
100 .10

94 .90

101 .40
64 .20

66 .90

67.

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen , m o/o.
4. .
4. .
VU
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3>/2
4. .
31/2
31/2
4. .
C5«/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2

4. .
4. .
31/2
3<Hw
4. .
6. .
5. .
41/a

Rheinpr .20,21,31 -34 A
do . 35—38 »
do. 22 u. 23 »
do . 30 »
do . 10, 12-16, 19,24,29
do . » 18 Jl
do . » 9,Hu .14 *
Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. l)6u . l4 »
do. v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922 ,
do . Lit . Nu . Q (abg .) »
do . Lit. R (abg .) »
do . Lit . S von 1886 »
do . W v. 93 u. 08 ,
do . Str .-B. v. 1899 *

v.

1901 Abt. I
II, III

1903
1906 I, II
Bockenheim

Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u .16 »
do. v. 05 am. ab 1910 »
Giessen v.l907u.1917 »
do . v. 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.H .k . 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 ^
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . (abg .) 05uk . b .15 »
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904—1905 »
München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1900/01 »
do. von 1903 »
do . von 1908 S. 1 »
do. 1908, S. II, u.1910»
do. 1912, S. III,u . 22 »
do. (abg .) v. 79 »
do . v. 83 »
do . v. 1887, 96,93,02 »
Worms v. 1901 u . 07 »

96 .70
97 .20
94.
89 .90
87.
84 .50
83 .50
96 .60
96 .90
97.
97 .10
96.
92.
93.
89 .60
88 .50
88 .80
87.
87 .60
87 .50

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. Ol u. 11 »
do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do . 1909 i . O. (409) Lt.
do . v. 88 i. G ._ £

87 .20
94 .50
67.
90.
95 .50

96 .10

97.

97.

95 .10

94 .30
83 .30
95 .10
92

93 .70

Div. Bank - Aktien
Vorl . Letzt . In 0/0
9. . 81/2 A.Deutsch . Creditai ; 151.
6i/s 6V2 A . Elsäss . Bankges . 121.
6i/4j 7. .1 Badische Bank R.,129.

10. . 10. . B.f.el.Untern .Zur . Jt  103.
4. . 4. Jdo . Bod.-C.-A., W. »
8.05I 8.05 do . Handelsbk . s, fi.

131/a14. . do . Hyp . u.Wechs.
6Väl6V2,Barmer Bank -V.

14. . 20. .
10 . . 10..
8. . j 8. .

12.8312.83
3. . ! 0

15. •!15. .
10. . 11. .
7. .

Div. Industrie -Aktien.
Vorl. Letzt. In %

AIum.Neuh .(50o/0)Fr.
Aschffbg .Buntpap .vC«

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
* Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr . (W.) »Cem . Heideid . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. » 133 .25
Chem .A.-C. Guano » 117 .50
- Bad.A.u.Sodaf . * 603 .25
. Blei.Silb .Braub . . I 77 .50
. D.Gold -,Sl -Sch .» 628 .50
» Fabr . Gdbg . » [231.
» Goldschmidt » 204.
» F. Griesh . El. » 249 .50
» Farbw . Höchst » 597 .75
» Fbw . Mühlheim » j 67,
» Fabr .,V.Mannh .» | —
» Weiler -ter -Meer » SgO .50
» Werke Albert » ;44 ö.
» Holzverkohlgs . » |3o7 .50
» Rütgerswerke » lgO .20
» Schramm L. Färb . >268.

Ult .-Fabr . Ver. Jt  223 .75

9. .
31/2
7. .
3. .

10. .
9. .
7. .
0

HVr
8. .

12.
10.
7.
8.

10.
71/2

25.
8.

50.
12.

14. .
30. .
0

20.
12.
30.
14.
12.
18.
12.
14.
5 . .
8. .

25. .
14. .

7.
9.
3*12
7.
0.
9.
9.
7.
0

111/2
8.
9.

10. .
8. .
8. .

10. .
8. .

28. .
0

30. .
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
121/2
18.
12.
14.
16.
8.

25.
14.

6. .

4.
5.
71/2

11. .
12. .
8. .

263.
171.
115.
220 .50

61 .25
270.
166.
124 .50
152.

68.
117 .30

40.
170.
167 .60
117.

55.
191.
120 .
146 .25
148 .30
127.
126 .50

156 .12

219 .25

8.

9.

104 .70
358 .75
124 .30
124 .25

10.

15. .
10. .

228.
157 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In V»
12. -112. . Aumetz-Friede Jt

Ult . »
BerzeliusBensberg »
Boch. Bb. u . G. »

Ult . »
Braunk .-W.Leonh . *
Buderus Eisemv . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxemb . »

Ult . .
Esch weder ,Bergw . »

Ult . »
Friedrichshütte »
Gelsenkirchen » *

Ult . »
Harpen « Bergb , «Ult . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Aschersl . *

» Westereg . *
» P.-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . E.-B. *

Ult . *
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau *

Ult . »
Riebeck , Montan »
V.Kön.-u .LanraThlr.

Ult.

11.

llVa
10.

11. . 113. .
41/t 4^20. .
0
3'/2

180 .75
176 .90
176 .62

140.
205 .40

98.
81.

82 .80

68 .25
230 .85
230 .50
192.

142.

5.
8.
51/2

11.

S.

4.
6.
71/2
9.

12.
8.

71/2 8
12. . 112.

67a
71/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. .
9.

672
772

10.
7. .
6. .
9. .
0
7. .
7. .
9. .
8. .

12. .
9. .

7721 772
3. . ! 5. .

10. . !10..
30. . 30. .
6. . j 7.

10. J 9. .
12. . 12.
28. . 28.
10. . 12..
6. . ! 5.

140.
149 .30
297.
108 .90

9. .
5.

18.
9

17.
8.

1372
9. .

21. .

7.
6.

23.
9.

18.
10.
131/2
9. .

19.

» Wegei . Rssid.
Dpfkrb . 11.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Jt
El. Accum. Berlin »

Allg. Ges . Berl. »
Ult . .

Bergm.-Werke »
BrownBcÄr.&C. »
Contin .,jNürnb . »
Dtsch .-Übersee *

Ult . »
El. Feit . u.Quill . L ; »

Ult . *
» WHomb .v .d.H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u. Sch. »
» Schuckert »

Ult . »
» Rhein . »
-» Siem. u. Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr . »
» Tl .-G. Dtsch .A. »
» Voigt&Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . A
Gummif.Berl .-Frkf .»
do . Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl .,Fkf . M. »
Hed .Kpf. u. Süd .Kw
Iilkirch .Mhlw.Strssb«
Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh. Westf . A
Lederf . N. Spier »
->Rothe , Kreuzn . »

LÖhnberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »
» Armat . Hilpert *
» Baden ., Weinh . »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daiinier-Mot. »
» Esslingen *
» Fader u. Schl. »

Masch.Fahrzg .Eis. »
» Filt. 6t Br. Enz . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »

214.

333.

242.
122 .
146.
IOI.
177.

151.
152.
128.
125.

198.
194.
145.

137.

211 .

92.
101 .
117.

80.

116.

124.
152.
188.
lOtf.

46.
162.
326.

129.
161.

395.
97.
öl.

838.

263.
177.

» Moenus » 1165.

19. . 6.. Ostr . Alp. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten.

Vorl. Ltzt . »> Deut . cH« . In 0/5,
81/2 81/2 i.ubeck-Büch« t A 186.
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 136.
8»/2 9. . do. Lok.-u .Str .-B. * 162 .50
8*/4 81/2 Berliner gr . Str .-B. » 151.
5. . 5 . Cass . gr , Str .-B. »
6 6 D. Eis.-Betr .-Oes . » 111 .

53/4 6 El. Hochb . Berlin » 131.
71/2 Schant .E.-B.-Akt. » 137 .75
0.. 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 131.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
9 . . 10.. Hamb .-Ain. Pack . » 128 .25
5. . 17 .. Nordd . Lloyd » 111 .25

b) Ausländl . chc.
10>°lil2s/7 Busch tehr .Lit.A. ö.fl. —
111/2 12 do . Lit . B. »
7 7'/j Öst.-Ung . St.-B. Fr. 152 .75
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 21.
4. . 4. Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5l/t 5 do . St.-Akt. »
U/4 2V* RaabÖd .-Ebenfurt» 67.
7 8. . Oricnt -E.-B.-Betr .-Q. 199.
6. . 0. . Baitim. u. Ohio Doll. 90 .87
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 111,
5. . 51/2 Anatol. Eis.-B. A
6V5 8. . Prince Henri Fr. 153.

10 .. 11. . GrazerTramway ö. fl. 195.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln % .

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 96.
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.9S» 74 .30
4'/2 ßad A.-G. f. Schiff. » 96 .50
4. . Casseler Strassen bahn » 93.
4V2 D. I.-B.-Bctr.-O. S. 11 . 99 .50
41/2 D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .lV» 100.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4>/2 do. 1908 uk. 1913 »
4. . do. v. 02 unk . 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3‘/2 Südd . Eisenbahn » 84 .30

b) Ausländische.
4. . Elisabethb .stfr .in Oola A 91 .30
5. . Ost Nordwestb . v. 74 »
3»/2 do. conv . v. 74 »
31/2 do. v. 1903 Lit . C. » 79 .20
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 100 .50
31/2 do. conv . L. A. Kr. 78 .90
3'/2 do. von 1903L. A. > 79 .30
5. . do. L.B. stfr .S. ö. fl. 100 .50
31/2 do. conv . L.B, Kr. » 78 .70
31/2 do. v. 1903 L. B. »
5. . do. Süd(Lamt>.) sf. i.G. Ji 98 .40

70 .70
2*/io do Fr. 50 .80
2«/io do . E. v. 1871 >. O . .
5. . do Staatsb . 73/74 A 101 .90
5. . do. Brünn -Roß Thl. 101 .50
4.. do. Staatsb . v. 83 A 88 .90
3. . do. XX, I.-VIII . Em. Fr. 73.

IX. Em. »
3.. do. von 1885 » 70 .80
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
3. . Prag -Duxl896stf .i,G .ö.fl. 71 .20

> 3.. R;,ab .-Od . E. stf. i. G. » 76 .50
Livorn . Lit.C, Du . DAS» 69 .20

2Vic Süd .-Ital . S. A.-H. Le 65 .25
4. . Toscanische Central . 111 .30

^ 5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 100 30
i 31/2 Gotthardbahn » 90.
) 4. . jKursk .-kiew .stfr .gar . A 86.

4 . . Ido. Chark . 89 » » »
41/2 [Mosk. Kasan E.-B. 1909 » 94 .30
4. . Ido. uk. 1915 stfr . G. »
41/2 do Wor . ab 1910 slfr . » 94 .40
4. . do von 95 stf. sr. » 85.
4. . Podolische verl . 1915 » 94.
4. . Russ . Südost v. 97 » 85.

j  4 . . do . Südwest stfr . g. » 84 .40
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
41/2 Wladikawkas v. 1912 » 94 .50

5 41/2 Änatolische i. G. > 90 .25
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 63X0
3. . Saloniki -Monastir » —
5. . Tehuantepec rckz . 1914» —

Pfartdbr . ti , Schuldverschr.
J

V. Hypotheken - Banken.
Zf. In % .

3 31/2 |AI!g. R.-A., Stuttg . A 87.
Bav.Ver-B. München > 89 .80

4. . Ido Handels !). » 96 .80

Ser . 1 ti. 15
Hyp .- u. W.-Bk.

Bd.-C .-A„,Wzbg.
S. 1, 3-6. 20, 21

472

do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2

372
372
4. .
4. .
372
4. .
31/2
4. .
31/2
472
4. .
4. .
4. .

4. .
33/4
33/4
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
31/2
4. .
4. .
4. .
372
372
41/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
372
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
372
4

Nümb .V.'-B.,^.13,20,21 •
do . S,36u .39uv .20/21 .
do . ■
Berlin . Hypothekenb . -
do . *
do . *
Braun.Han .Hyp .S. 21" >2I
do . S. 23 .
do . 5 . 20 »
D.Gr .-Cr .GothaS . öu . 7>
do. S. IS uk. 1921 »
do. rückg . 110 »
do . » 3 u. 8 »
D. Hyp .-Bk. S. lOu . 14 »
do. S. 22 u . 23 uk. 21 -
do. 13u. 13a uk . 13 -
do . kündb . ab 1905 »
frkf . Hyp .-B. Ser . 14 '
do . S. 20 uk. 1915 -
do. Ser . 2! uk . 20 »
do . S. 16u. 17 »
do. 8. 12, 13, IS u. 19 -
do . Koni.-Ob . S. 1 »
do . Hyp .-Kred .-V,S.15-19

21-27. 31. 34-42 -
S. 43 » . 4ö
S. 48 uk. 1917
S. 51 uk . 1920
S. 52 uk . 1921
S. 44 uk. 1913
S. 28-30 u. 32

Land . Credb .Fkf.uk. 17»
do . unkb . 1907
Hambg . H . B. S. 141-470
do . 471/540 unk . 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 > 1921
do . S. 1-190, 301-330
Mein .Hyp .-Bk. 8.2,6 n.7»
do . 8. 8 u. 9 uk. 11

8. 11 • 1916
8. 12 , 1917
5. 13 » 1918
8. 14 , 1919
8. 16 » 1921
8. 17 . 1922

kb. ab 05 u . 07
Ser . 10

Mitteid . B.-C. 2-4
do . 8. 7 rückg . 1922
do . unk . b . 1906
Nordd . Grdk .Weim.
do.
Pfalz . Hyp .-B.uk . 1917
do.
PreuJLBod .-Cr .-Act.-B.
do. S. 17, 18 u. 21
do. S.22 uk . 1915

8 .25 » 1918
8. 26
8 27
8. 28
8. 29
8. 20
8 . 23
8. 3

I » %
86 .80
97 .40
90 .20
SS.
83.
97 .30
96 .90
87.

100 .
92.
84 .30
94 .80
94 .80
85 .80
94.
95 .40

101 .50
85.
95.
96.
96 .50
95.
95.
95 .20
96.
95.
86 .40
86 .50

Zf.

94.
94 .50
94 .30
95 .50
96.
88 .60
86 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1919
» 1920
» 1921
» 1921
» 1913
» 1915
7. 8, 9

85.
84 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86.
93 .20
95 .50

93 .10
83.
97 .10
87 .25

Pr ’.Centr .-B.X .-B. v.90
do.
do.
da.
do.
do..
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1899, 01 u. 03
v. 1906 > 16

V. 1907 » 17
v. 1909 » 19
v. 1910 » 20 »

v. 1912 » 22 »
v. 1886/89/94/96*
v. 1904 uk. 13 »
Kom.OI kd .10 »

08 uk . 17 »
12 uk, 22 *

87 v. u. 96 *
06 » 16 »

Pr . Hypoth .-Act .-Bk. »
do . ne. Sr . 125 auf 80 o/o
do. »
do. v. 04uk . !3 »
do. v. 07 uk. 17 >
do. v. 09 uk. 19 »
do. Kom. v. 11 uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-G. »
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do. E. 25 unk , 14»
do. E. 28 » 17 »
do. E. 29 » 19 »
do. E . 30<31» 20 »
do. E. 26 » 14 »
do. E. 17,18u.24kb . »
do. Kleinb .E. I kb ab 04 »
do. Kom. S. 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhn . Hyp .-B. kb . ab02/07
do. 1917 Jt
do. 1919
do. 1921 >
do. uk. 1923 »
do. Kom. ukb . 23 »
do.
do. 1914 »
Rhein .-Westf. B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8,8a , 9 u. 9a »
do. S. 10 uk . 1915 »
do. 12u. 12auk . 1920 »
do. S. 13 uk . 1922»
do. S. 2, 4 h. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis in kl. S. 52 »

94 .20
94 .20
94 .20
94 .90
94 .90
95 .30
95 .60
88.
88.
85 .60
94.
93 .60
93 .90
93 .90
94 . 10
94 .30
95 .40
84 .40
84 .70
95 .40
95 .50
96 .30
85 .80
86 .50

92 .50
84 .40
93 .40
94 .10
94,
96 .20
93 .75
87.
94.
94.
95 .25
94.
95 .50
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .40
94.
93 .75
94.
96.
96 .20
84 .60
84 .50

93 .70
93 .75
94 .75
95 .50
84.
96 .80
88 .10

3V2

31/2

31/2

Westd . Bod . Köln S. 7A
do. S. 8 »
do . S. 3 u. 4 »
do . 8. 9 »
Württ . H .-B. Em. b . 92 »
do . »
Württ . Kreditv . uk . 20 »
do » 12 »
Württ . Vereinsb . » 20 *
do . _ » 15 «

In%
95 .50
94.
84.
84.
95.
86 .50
96.
86 .50
96.
86 .50

Staatlich od . proylnzial -garant.
96 .904. . Ld . Hess .-H. uk. 1913.4

31/2 do. Serie I, 2, 6-8
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914»
4. . do. 5.23 » 1916
4. . do. S. 24 Uk. 192!
4. . do. S. 25 » 1922
31/2 do. S. 21 » 1917
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. 15»
i.  . Lit . Z. uk. 20
33A do. Lit . Hu . X
3-/2 da. Lit. Y
31/2 do. Lit . J
31/2 do. F,G , H .K. L

M, N, P, Q31/2 do.
31/2 do. Lit. R, S,
31/2 do. Lit. T
3.. do. Lit. O.

84 .25
98 .25
96 .25
93 .60
97.
87.
99.
99.
96.
99.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .60
91 .50
88.

Zf.
Diverse Obligationen.

In °Av

41/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4'/2
41/2
5. .
41/2
4. .
4»'a
41/2
4. .
41/2
41/2
4»/2
4. .
41/2
4. .
4J/2
5. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4«/2

Aschaffb .Buntp .Hyp . Jt
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil . »
do . Blei- u .Silb. Brand . »
do . Griesheim EL »
do . Farbw . Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »
Deutsch-Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . *
Elktr .Allg . Ges ., S. VI»
do. S. VII »
do . Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. *
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do. *
do . Rhein , uk. 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Siem. n. Halske »
do . uk. 20»
do . Voigt u .Haeff. Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
LindesEismasch .v.1913»
Mannh . Lagerh .-Ges. »
Metall.-öe »., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .WaldhofManntu»

98.
100 .
100 .50

94.
101 .50

99.
100 .

94.
96 .40
99 .50
86.

100 .50
94 .25

102 .10
101 .
102 .70
101 .

90.

100i30
97.
96.

100 .30

97 .90
95 .80
98 .40
95 .10

100 .
103.

98 .40

ZI. Verzinst . Lose. ,n'
4. .
5. .
3'/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thir
Donau -Regulierung o. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thir
Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thir
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thir.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6a . Kr. »
Stuhlweissb .R.-Or . ö . fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf.
Augsburger _
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.
Vf»netiarter_

fl. 7
Thir . 20

Le 45
Le 10

s. fl. 7
ö. fl. 100
ö. fl. 100

Fr . 400

35.
202 .

Geldgorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Erz. p. 100 Fr.
Holl . p . WO fl.
Ital . p. 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100Kr.
Russ . Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Le 30 74.

Brief. Geld.
20 .46 20 .42
16 .30 16 .26

—
16 .10

2800 2790
2804
83 .60 30 .80

4 .19 4 .183/1
84 .20

82. 80.
20 .53 20 .49
81 .45 81 .35

169,15 169 .05
81 .15 81 .05
85. 84 .90

81 .35 81 .25

Ueichsbanli-Diskont 4 %
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel,
169.10 31/20/0 Paris . . Fr . 100 81.32V2
80.85 40/0 Schweiz . . Fr . 100 81.20
80.92,h 51/20/0 St. Petersb. S.-R. 100
20.451/2; 30/0 Triest . Kr. 100

j 41/2 Wien . Kr. 100 84.92V2

Londoner Börse,
Tendenz : stetig.

Amerikanische
Atchison Lop. common.
Canada Pacific . . , .
Erie common . . • •
Mis. Kns. Texas • • •
Peruvian . . • • • •
Reading . . • • • •
Rock Island . . . . .
Southern Pacific . . .
do. Raiiway common
Steels common . . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common .

Bahnen.
97 .50

196.
28 .76
16 .50
38 .26
84 .50

3 .50
93 .50
24 .87
60 .62
18 .12

159 .87

Minen.
Amalgamated . . .
Anaconda . . . . .
City Deep . . , .
Rio Tinto.
Chartered . . . . .
De Beet s defered . .
East Rand . . . .

74 .62
6 .56
3 .25

69 .50
0 .87

16 .62
1.75

Geduld . . -
Goldfields
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

Fonds.

4h

185 .50
155 .50
125 .50
125.
1X5 .55
143 .20

77 .90
141 .60
180 .90
128 .50

112 .50

Per St. tu Mk.

41.
37 75

594.
536.
165 .80
457.

21/2 Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanieihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do. prefered . . ,
4 Brasilianer von 1889 .
31/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
41/2 do . von 1898 . .
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . .
-P/2 do . II .
3V2 lud . Rupees Anl . ,
5 Mexican . kon . Anl. .

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwische»
G«ld- und Brief-Kursen.

In Mark
31/2%
3W*h
5Va<Wi

1 .12
2 .25

12 .56
7 .87
6.

74.
76 .50

IOO.
80 .50
13 .75
21 .25
71 .50
63 .50

100 .50
91 .
57.
80 .50
90 .50
63 .75
84.

/l



Die Lage Huertas,
vb - Washington, 18. Mai . (Associated Preß .) O'Saugh-

nessh, dar amerikanische Geschäftsträger in Mexiko, -berichtete
dem Vernehmen nach dem Präsidenten Wilson in einer
längeren Besprechung, daß die unter Huertas  persönlichem
Beschl stehenden Truppen weit überschätzt würden Tatiäch-
l'ch seien sie nur 4000 bis 6000 Mann stark. Dies stimmt mit
Nachrichten aus anderen Quellen überein , wonach Huerta
Go -lb über See ichlckt um für die Verbannung  qe-
rusiet zu sein O « haughnessy scheint auch das letzthin ver¬
breitete Gerücht gehört zu haben, daß Huerta die Hauptstadt
f fassen plane, um ben Rebellen einen letzten verAveifel-
tcn Widerstand ,n Pue-bla halbwegs nach Veracruz zu leisten
und bereits begonnen, hat , diesen Platz zu befestigen und mit
Löbensmitteln zu versehen. Der Geschäftsträger meint, daß
ede,Regierung Mexikos Bestand haben werde, welche von der

geschützt wurde . Allerdings habe er Zweifel
-r tner  ® 51113 u n 0 aller mexikanischen

^“ rte ' e" ; . ® te  Presse , ebenso wie der Senat verurteilt
5E . ?sslran < mit Villa,  welche die Union für alle
Handlungen Billas mit verantwortlich machen mutz.

# Eine Kommissionsregierung für Mexiko?
Dort, 13. Mai . Es verlautet hier , die südamerika-

nischen Republiken als Vermittler werden eine Kommrssions-
regierung für Mexiko Vorschlägen. Von den drei Sitzen
sollen Huerta und die Rebell  e n je einen erhalten . Der
dritte Sitz soll nach einer Version den Vereinigten
Staaten,  nach einer anderen den vermittelnden ABC-
Mächten  zufallen . (Frkft . Ztg.)

Die Rebellen vor Tampico.
Rew Aork, 14. illtai. Die Ei-nna-hme von Tampico

ourch die Rebellen wird stündlich erwartet . Seit 24 Stunden
O eine- gewaltige Schlacht  mit schwerer Artillerie auf
beiden Seiten im Gange . Ter Verlust wird bis jetzt -auf bei¬
den seiten mit 2500 woien und Verwundeten angegeben —
Nach weiteren Meldungen besteht kein Zweifel mehr -darüber,
daß die Bu ndcstr  u pp en  die heutige Nacht benutzen
werden, um Tampico zu räumen.  Die Bundestruppen
Morden auf allen Punkten zurückgedrängt. Ihr Befehlshaber
benutzt die Gelegenheit, um von den Kauflenten Kriegs¬
abgaben  zu erpressen. Zwei Ei-senbahnzüge mit Beute
stehen ständig unter Dampf , um die Stadt beim Eindringen
der Rebellen rechtzeitig verlassen zu können. — Admiva-l Mayo
meldet, daß die Kanonenboote  der Bundestruppen den
Kluß verlassen  haben und neben den fremden Kriegs¬
schiffen vor Anker gegangen seien.

Die amerikanische Sorge um oic Olfelder.
wb. Washington, 14. Mai . Präsident Wilson erklärte

einer Abordnung von Interessenten des Öldistriktes von
Tampico, er werde, sobald eine der mexikanischen Parteien
dort im Alleinbesitz sei, dieser Vorstellungen  wegen des
Schutzes der Ölquellen und betr . die Rückkehr  der amerika¬
nischen Angestellten zwecks Vorsorge für die Ölquellen machen.

Das Schicksal eines Deutschen,
wb. Berlin , 18. Mai . Die „Kölnische  Z e i t u n g"

meldet aus Berlin : Mitte April wurde aus Mexiko gemeldet,
daß im Staate, ,S o n o r a ein Deut  f che r namens R a d ke
von den Aufständischen gefangen und nach dem Norden ge¬
bracht worden sei. Nach neuerdings eingelausenen Berichten
befindet sich Nadle in Freiheit.

ftÄn Iw Erteilung von Wirtschaftskonzessionen die &e»
ift opftpfft bvp/r ^ reft nt1CI ,r° ne?t «Eört werden. Der Ant .ag
einen mhii bie Äonzessionierung in den letzten 10 Jahren

stber das Vedurniis hinausgehenden Umfang ange-
üb^mfAe^ Lsm ^ Antrag wird dem Vorstand zur EUedigung
ricktuna etn  Zusatzantrag , der erneut die Ein
des Verew? Gastwirtekammern fordert. Ein weiterer Antrag
dw KwiUNenglibjfesbaden . der gegen den Tabaktrust und
h,-,t -Nsschenhandler beim Zigarettenverkauf gerichtet ist wird
schlossen§<aifa 'ro,  Wiesbaden , vertreten . Es wird b-e-Bundestag für den Beitritt zum Anti-
fichrendm und weiter dahm. su wirken, daß diefS^ n Zigarettenfabriken fta> verpflichten, zwecks Ab-
ZwffckenkaLL den Wirten unter Ausschaltung des
VurswnÄ? -S' m Beibindung zu treten . Ein Antrag des
des ^onmäinahrlJh^ 31̂  Stellungnahme . zur Abänderung: . ® w ^ d-gabcngesetzesbetreffend, »mrd dem Vorstand
lBerichte^S überwiesen. Auf Antrag des Vorstandes
die Brauning,  Wiesbaden ) wird beschlossen,
LntLpEuÄn ^ , des Bundes Deutscher Gastwirte mit dem

Gatzmrreverband auf der diesjährigen Tagung de» '
befürworten . Weiter wird einem Antrag des Vm-

Ve?ban,dsgchwc Glossen , die Gründung weiterer Vereine im«äs # i ln die Hand zu nehmen und zu diesem Zweck
Im 'k den Betrag von 000 M. m  bewilligen.
7«!Lwn / beirauf der Tagesordnung regt Reu haus

sl p^o3t ercer Hnö  tatkräftigerer Förderung der Selbst-
tder Sie be- und Haftpflichtkasse des

usw.) an . Es folgt da auf ein Antrag des
Direktwmmitg -liedes und Chefs des Organisationsausschusses
WrgemEe ^ ^ E "̂ uaesellschaft Hohenzollern in ' Köln,
wilê ^ r0a m eX ■ über Organisation und Vor-

ber Gesellschaet. Zum Ort der nachstmhrigen Tagung
»fuvde Neuwied gxwählt, Im Anschluß an die Tagung ver-

die^ lleilnehmer am Verbandstag zu einem Fest-
esscn im „Deutschen Hans ". Den Reigen der gpselliaen Ver-
Ealtungen des heutigen Tages beschloß eine AbenLnter-
,fÊ ung mit Ball rm „Weilbuvger Saalba -u". . Morgen Mitt-

Verbands Kohlensäurewerk und der Selterssprudel
E ^ S ^ -Viktoria besichtigt werden. Die Direktion des Sprudels
«imT «* 6 ’”«r ^ un der Tagung zu einem an die Besich-

anschließenden Frühstück einäeladen. Die geselligen
t -mgen wird am morgigen Nachmittag und abends

ein Volksfest mit Feuerwerk beschließen.

| die Gräfin ein großes Vermögen befaß, suchte sie ihre Familie
unter Kuratel zu setzen. Es war bekannt, daß die Gräfin ein
Tagebuch  besaß und in demselben allerlei intime Momente
elntrug . Die Familie suchte nunmehr in den Besitz dieses
Tagebuches zu gelangen , um hiermit den Ant .ag auf Stellung
unter Kuratel zu begründen . Zu diesem Zwecke logierte sich
Baron Strahlendorff in dem Hotel, in dem auch die Gräfin
wohnte, ein mnd machte ihr einen Heiratsantrag , den sie aber
ablehntc. Bamn StraAendorff setzte sich hierauf mit der
Kammerfrau Bofio tn Verbindung und es gelang der Frau
auch das Tagebuch in ihren Besitz zu bringen . Die beiden
Komplicen versuchten nun mit Hilfe dieses Buches Er-
b? e s s u n g e n gegen die Gräfin auszuüben . Diese übergab
n/® ^ 0^ vK̂nheit der Polizei und nunmehr haben sich die
Angeklagten. vor dem Richter zu verantworten . Der Prozeß
ruft allgemein großes Aufsehen hervor ° “

<5erfd)ts ?aat.

. GastwirteVerband Nassau und
am Rhein.

•wc.  Weilburg . 12. Mai . Nachdem am gestrigen Abend
eine Sitzung des Verwaltung-sausschusses stattgefunden hatte
tagte während des heutigen Tages der Verband im Hotel Zur
Traube " zu seinem 21. Verbandstag . Als Vertreter de-" Be¬
hörden waren erschienen der Landmt des Obeilahnkreises' Lex
der Bürgermeister von Weilburg, Karthaus der Stadtverord-
netenvorsteher Schäfer usw. Der Vorsitzende des Wi tevereins
Weilburg und Umgegend. Schuster , hieß die Erschienenen
im Namen seines Vereins willkommen. Darauf erörinrte der
Verbandsvoisitzende Brauning (Wiesbaden ) den Verbands¬
tag. In seinem Geschäftsbericht klagt er über das schwere
Darniederliegen des Gastwirtegewerbes, das sich durch den all¬
gemeinen Niedergang der Konjunktur, die Tenerunu hm
Balkankrieg. zum Teil auch lmrch die Überlastung des Gast¬
wirtegewerbes durch die Fimtnzreform des Jahres 1000 i, a
erklärte. Dem Verband sind heute 32 Vereine mit etwa " 000
Mitgliedern angeschlossen. Die BunLessteiLMss- bat febr
segensreich gewirkt. Bis zum 28. April d. I . war für 73cm
Sterbefälle die stattliche Summe von 4 017 460.51 M ausae-
zahlt worden. Das Vermögen der Sterbekasse beläuft ft#,
auf 2 417 388.64 M. Der Vorstand hat einen Cmvfeblunas-
vertrag mit der Ve.sicherungsgesellscbaftHohenzollern in Köln
abgeschlossen und außerdem eine Aktie btefer Gesellschaft er¬
worben. Zur Gründung eines Erholungsheims für Mistwirte
wurde im ve.gangenen Jahre unter den Mitgliedern eine
Sammlung peranitaltet . Für den Verband hat die
500 M. ergeben. 100 M. davon sind innerhalb ' des Wies¬
badener Vereins aufgebracht worden. Die Beratunasstelle ves
Verbandes wurde in 107 Fällen in Anspruch genommen Nackt
dem vom Rechner Jacobs  erstatteten Kassenbericht belaufen
sich die Einnahmen des vergangenen Jahres aus 4 >iR7n w
die Ausgaben auf 2805.29 M. Dem gesamten Vo stand wird dw
nachgesuchte Entlastung erteilt . Die Präsenzliste ergibt MpV«
Wesenheit von etwa 120 Mitgliedern , darunter 34 Delech-rtm
die 22 Vereine vertreten. Der Vorstand hat dem siwÄS
eine Denkschrift übe : die Lage im Gastwirtegewmbe überÄi » ?
welche allseitig- Billigung finden. Der « SÄ ft
8fnn* t bafi die dem Reichstag zurzeit vorliegenden^ Anträge
auf Abänderung der 88 33. 83 a der ReichI-Gewerhemdmma
ntä * o.enwen . Auf Antrag des Vorstandes wird daher emeEntswlicßung angenommen , nach der vor allem gefordert JS.
eine Verbesserung der Bestimmungen, betreffend ' Kon-stsä-
nierung des Flaschenbierhandels, der Speise!oirtfL,fi -m'
Logierhäuser und Privat -Mittagstische, die Abschaffung ' dm
sogenannten Vs,= und K -Konzessionen, die Anhörung von Galt
Wirte Organisationen bei Erteilung von Konzessionen die All!
schaffun« der Erteilung von Konzessionen an juristische D-rl
ihnen. Die Denkschrstt soll sämtlichen im Verbandsbezirk an¬
sässigen Behörden und den ReichZtagSabgeordneten zug'escmdt
werden: die RerchStaaSabgeordneten sollen außerdem aufae-
fordert werden, rm Sinne de: Entschließung zu wirken. Es
folgt die Beratung der gestellten Anträge . Der Verein Ems-
Nassau und Umgegend beantragt , mit allen Kräften ' darauf
hinzuwirken daß die in Nassau noch bestehenden Zuschläge der
Kirchengemeinden zur Betriebssteuer , die eine unzulässige
Art der DovvelLesteuerung da-stellten und fast ausschließlich
das Gastwirtsäewerbe allein trafen , zum Wegfall gelangen'
Der Antrag wird angenommen und dem Vwstand zur Erledi-!
aung überwiesen Das gleiche geschieht mit einem Antrag
de?,eiben Vereins , der sich aut die Bekämpfung der auf Bier
Wein und Fischen gelegten Kommunalsteuern bezieht Ein An¬
trag des Vereins Wetzlar.und Umgegend, der sich gegen riao.
rose Bestrafungen der Wirte beim Besuch von Tanzlustb>ar-
kcitcn durch jugendliche Personen ,wendet wird gleichfalls dem
Vorstand überwiesen. Der V-rem Wiesbaden (Referent
Zorn. .Wiesbaden ) beantragt , der Verband möge' dahin

m % , ^ ^mpelstcuerhlnterziehung . Ein umfangreicher
Prozeß beschäftigte als einzige Sache die Wiesbadener
S t r a f ka m m e r . Angeklagt ist der 1872 in Wiesbaden ge-
vorene Kaufmann August D i e l m a n n , jetzt Kinemato-
graphenbesitzer in Frankfurt a. SM., der von 1906 bis 1912 in
Wiesbaden einen Handel mit Waren -, Scherz- und Musik-
automaten trieb und ihm eigene Automaten in Speise- und
Ga wirtschaften aufstellte, selbst füllte, die Nutzung aus ihnen
einstrich, den Wirten aber für die Duldung der Aufstellung
Prozen .e zukommen ließ. Derartige Automaten unterliegen
nach dem Landesstempelsteuergesetz einer für das Kalender-
sahr nn voraus zu entrichtenden Stempelsteuer . In 79 Fällen
soll nun Drelmann dieser Versteuerung nicht nachgekommen
sein, m einer großen Reihe weiterer Fälle hat er wohl die
Anmeldung der Automaten bewirkt, die Zahlung der Steuern
aber umerlassen . Zahlreiche der zur Anklage stehenden Fälle
gibt Tielmaim ohne weiteres zu, für die Aufklärung nicht
zugegebener Falle waren 25 Zeugen geladen, fast sämtlich
Speise- und Gastwirte . Nach 7Mündiger ununterbrochener
hVerharwlung wurde Dielmann wegen Veraehens geaen das
preußische SLempelsteuergesetz in 68 Fällen " und wegen Ver-
stoßes gegen die Ausführungsbestimmungen dieses Gesetzes
rn 16 Fällen in 487 M. Geldstrafe, d. i. der vierfache Betrag

Steuer , und wegen Vergehen gegen 8 136
StEE - Ablösen von Pfandsiegeln ) in zwei Fällen in je5 M. Geldstrafe genommen.

vo . Schuh dem Straßenverkehr . Während der Nacht
znm 16. Februar , in bereits sehr vorgerückter Stunde , passi-rte
ein Wiesbadener Beamter die Wellritzstratze. Es begegn-ten
ihm dort einige einen Hund mit sich führende Frauen " Als
der Hund an dem Beamten emporsprang und ihn dabei be¬
schmutzte, suchte er ihn zu vertreiben . Kaum jedoch sahen das
die Fuhrleute August und Emil Schmidt,  Leute welche
vielfach schon wegen Gewalttätigkeiten vorbestraft smd da fielen
sie über ihn her, warfen ihn zu Boden, schlugen mit dem
eigenen Stock des Überfallenen auf Kopf, Arme usw. ein und
ließen erst von ihm ab, als ein anderer junger Mann einen
der Attentäter mittels seines Revolvers in die Hand schoß
Das Schöffengericht war der Ansicht, daß das die Straße
passierende Publikum in der energischsten Weise geaen der¬
artige Unholde zu schützen sei und diktierte August Schmidt
als dem Haupttäter 6, Emil Schmidt 2 Monate Gefängnis
zu. — Derselbe Emil Schmidt  ist eines Abends in einer
hiesigen Wirtschaft erschienen und hat von vier kartenspielen¬
den Leuten dem einen ohne weiteres von hinten mit dem
Bierglas einen wuchtigen Schlag auf den Hinterkopf versetzt
welcher das Blut hoch aufspritzen machte. In diesem Falle
aber kam er schlecht an . Es wurde ihm nicht nur von einem
Freunde des Mißhandelten gleich ein Glas ins Gesicht ge¬
worfen, sondern unmittelbar nachher siel auch eine größere
Gesellschaft über ihn her und brachte ihm nicht weniger wie
acht erhebliche Kopfverletzungen bei. Wegen dieser Geschichte
waren neben Schmidt auch vier seiner Widersacher vor das
Schöffengericht gestellt. Schmidt erhielt einschließlich der
früheren Strafe 4 Monate Gefängnis , während von den
Gegnern nur Alex. Stiefvater  mit einer Woche Gefäng
nis bestraft wurde.

— Herrn Wetterlös Hetztätigkeit gekennzeichnet! Kol-
m a r, 13. Mai . Heute verhandelte das hiesige Schöffengericht
über die Beleidigungsklage des Abgeordneten Wctterlh
gegen den Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Wehrver¬
eins , General a. D. Keim.  General Keim, der zur Ver¬
handlung nicht erschienen war , hatte am 9. Januar im „Tag"
einen Artikel unter dem T 'tel „Schwaben und Effäffer" ver¬
öffentlicht, in dem er unter Bezugnahme auf Wette,rlö und
Geossen von Bastarden deutsch - alemannischer
Herkunft  gesprochen -hatte , die mit Knechtssinn ihre Ver.
wclschung zur Schau trügen ; weiter von entarteten Volks¬
genossen, auf die man gern verzichte, und von feigen Hetzern.
Das Gericht erachtete den Wahrheitsbeweis  für den
Vorwurf Hetzer erbracht, dagegen habe schon wegen
formeller  Beleidigung eine Verurteilung  zu er¬
folgen. Deshalb wurde General a. D . Keim zu einer Geld¬
strafe von 200 Mark verurteilt . Gegen -das Urteil wurde
sofort von dem Vertreter des Generals Berufung eingelegt.

Ein Wiener Sensationsprozcß . Wien .- 13 . Mai.
Gestern , begann hier ein Sensationsvrozeß ersten Ranaes.

Mm-hrige Baron Heinrich S t ra hl e n d or f f und. die
e-lmynge Kammerf .au Emma Dötjö  sind des .'Diebstahls
und der Erpressung an der Gräfin Bern Esterhazy  anqe-
ff : Die Gräfin war eine alte exzentrische Dame und
.vovnte -fern von der Familie in einem hiesigen Hotel. Da

Sport und Luftfahrt.
M * Wiesbadener Rennen . Bei den Rennen zu Wiesbaden
blieben rm Markobrunner Preis 8 Pferde stehen, für den

von Homburg 7, für den Preis von Oranien wurden
14 Unter,chrrften abgegeben, für das Herrenflachrennen 13
^Er wurden nn Frankfurter Handikap für 11 Pferde die
Gewichte angenommen . Im Preis von Johannisberg wurden

Unterschriften abgegeben, Loreleirennen 6, Preis vom
*r b? en  ,17' dreis von Königstein wurden für 6

von 13 Pferden die Gewichte angenommen , im Frühjahrs-
Handikap sür 11 von 19 Pferden . rcculgayr»

Die enttäuschten Wetter . Große Erregung herrscht in
~o nboner  Sportkreisen über die Nachricht von dem Zu-
ouckziehen des großen englischen Derbhfavoriten „The
Tetrarch Der dem Hauptmann Mac Calmont gehörige
Hengst kam von seiner Morgenarbeit lahm zurück und
Calmont hat durch seinen Trainer sofort Order gegeben, das
Pferd aus oem Derby streichen zu lassen. Die Nachricht hat
m London große « ensation hervorgerufen , zumal außer
mdentl -a) hohe Wetten zu festen -Sätzen auf das Pferd abae-
?nr!r Cn WZ betl ®ei fcen  Buchmachern sollen über fünf
^cillronen Mark angelegt worden sein, die nunmehr als ver-
loren zu betrachten sind. Das Pferd ist durch seinen wunder-
bekann^ b̂ ®aIoW: unö  durch seine merkwürdige Heftigkeit
^ ' Der Athletik-Sportverein Wiesbaden beteiligte sich am
^uun âg, den 10. Mai , in Rheingönnheim an dem nationalen
Wettstreit des Reicysverbandes für Schwerathletik . Von den
entsandten 2 Mitgliedern errangen Br . Hofmann die silberne
Medaille nn Stemmen und Paab die silberne Medaille im
Ringen bei starker Konkurrenz.

st . Davis -Pokal. Die Auslosung der diesjährigen Kämpfe
um den Davis -Pokal, den Amerika im vergangenen Jahr mit
3 :2 gegen England gewann, brachte folgende Ergebnisse- Eng¬
land gegen Belgien am 7. bis 9. Juni in Folkestone stnd
Kanada gegen Australien wahrscheinlich im Juli in Kanada.
^ S .eger des ersten Treffens spielt gegen Frankreich und
W m . r t£" ? egen Deutschland.  Es dürften Äsa in
^ Zwischenrunde da England Belgien und Australien
Kanada sicher halten sollte. England gegen Frankreich und
Deutschland gegen Australien  spielen . Bei diesen
glauben wrr m Australien und England die Sieger zu sehen
die sich wiederum , und^zwar in der Vorschlußrunde, aller
Wahrscheinlichkeit nach in Amerika gegenübertreten werden
Der Gewinner bestreitet die Herausforderungsrunde am 13°
bis 15. August in Amerika gegen den Verteidiger Amerika.

sr. Schwerer Sturz RiittS in Amerika. Die so glänzend
begonnene amerikanische Tournee des deutschen Weltmeisters
Walter R ü t t hat jetzt ein jähes Ende gefunden. Der Welt-
meister kam am Dienstag bei dem Rennen aus der klfinen
160 Meter großen Holzbahn zu Rewhaven  zu Fall und
zog sich bei diesem Sturz außer einem Schlüsselbeinbruch eine
Gehirnerschütterung zu, die seiner dortigen , bis zum 4 Juni
vorgesehenen Tournee ein vorzeitiges Ende bereitet . '

*

* Zum Wettbewerb um den Pommery -Pokal. Buc,
14. Mai . Der Flieger V e n r i e r ist heute früh 6,07 Uhr in
der Richtung nach Deutschland abgeflogen, um sich für den
Pommery -Pokal zu bewerben.

Neues aus aller wett.
Der Fall Thormann - Stettin.  14 . Mai . Die Ab-

lehnunq des Antrags Thormann , der darauf abzielte sämt¬
liche Richter des Landgerichts Köslin als befangen ak«ulebnen
ist gestern durch Beschluß des Oberlandesgerichts als unbe-
gründet zurückgewiesenworden. In dem vom Verteidiger ge¬
stellten Anträge aus Untersuchung des Geisteszustandes wird
u. a . behauvtet, daß Thormann von der Mutter , die eine Zeit-
lang an Verfolgungswahnsinn litt , erb-lich belastet sei

Ein schwerer Bauunfall . Leipzig,  13 Mai . ' An dem
Neubau des Warenhauses Althosf lösten sich zwei eiserne
L ^ er und^ stürzten in die Tiefe , Fünf Arbeiter wurdenicywer venetzt.

Eine solzeuschwere KoWenstaubexplosion. Finster¬
walde  13 . Mai . Durch eine Explosion in dem Kohlen¬
staubvorratsraum m der Brikettfabrik Sallgast in Finster¬
walde wurden fünf Arbeiter schwer verletzt.

Zur Ermordung eines deutschen Chauffeurs bei Kolmar
1 r  er 13- Mai . In Angelegenheit des an einem deut¬

schen Chauffeur an der französischen Grenze verübten Mordes
b?t die Staatsanwaltschaft von Kolmar heute hinter den fran-
zojischen Mördern einen Steckbrief erlassen. Bisher fehlt von
den Tatern zede Spur . Man nimmt jedoch auf Grund gewisser
Anzeichen an . daß sie sich über die französische Grenze ae-sluchret haben, v

Anonyme Schmahbricfc. Plauen,  14 , Mai . Seit etwa
fünf Jahren wird die Einwohnerschaft von Elsterbera Whf,
mronyme Schmähbriefe in Äufregnng versetzt. Behörden und
Private wurden in gleich unverschämter Weise belästiat -» bt
gelang es, den Brief sch:eibcr in der Persönlichkeit cinm Frau
M ermitteln " ^ nes angesehenen Elsterbe' ger Beamten'

Neue Erdstöße auf Sizilien . Catania  a TOm
Direktor des geodynamischen Instituts teilt mit^' dass aeiwini
vormittag in Linguaglossa, Randozzo und Mineo zwê E w
Ak LlLa m Ä ' * " Stärkeqrades verffüLLLm
kein kZen anJkbiü  LLeu ^ ^ LuvtkmL"{asmssttmaL -«i.«
n s ff J ulnJ' ,f,eS  Student von einem Oberst erschlagen,
i? v 13- Mm . Der Student Netschajew stieß in der
kosaken versehen den Oberst des dortigen 8. Don-

pN '̂ 'Zent » an . unterlieg es aber , um Entschuldigung
aus d-n st Darüber ansgebracht, schlug der Offizier so lange
Nicb 1 jUnaen  Mann ein. ms dieser tödlich verletzt liegen

Em Dumpfe,:zusammenstoß, Cardiff,  13 . M« . Im
Bnstolkanal stieß der Dampfer „Stern ", von Neuseeland
kommend, mit einem Dampfkutter aus Cardiff zusammen,
ivmu Menschen kamen bei dem Kusammenltok um.
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Uernstcinfntzbodenlack 1 Kilo- Dose
$ 1.40 Mk., bei 10 Dosen L1 .30M .,
la Parkettwachs 1 Kilo-Dose 1.50 Mk.
Karl Schön, Rauenthaler Straße 5.

Waffer-Deftillier-Apparat
zu kaufen gesucht. Off. u. M.
an den Tagbl.-Berlag. _

562

1 gr. Leopardenfell, 1 Ameisenbär,
mehr. Schlangenfelle, dar. eins von
6 Mtr. Länge, brasilianische Vogel-
bälge, sowie verschiedene kleine Felle
preiswert aus Privathand zu ver
kaufen Langgaffe 10, 2._

Haar-Arbeiten.
ISpfe , Cliigstons , Scheitel
u . alle Arten Haararbeiten werden
aus pr . Schnitthaar angefertigt . Bes.
für altere Damen empfehle Arbeiten
aus naturgrauen u. weißen Haaren,
die im Tragen ihre natürliche Farbe
behalten , ohne grünlich zu werden.

C. Brodtmann, Baarhandlung,
Eheinstr. 34, Gartenh. I.

Gediegene Arbeit . Billige Preis e
Herr Oberschreiber Nothäs in

Schöntbal schreibt: Mit Ihrer Herba-
Seife habe u*> in kurzer Zeit meine
lästigen

Gefichlsausschläge
beseitigt. Herba -Seife ^ St . 50 Pf .,
30% verstärktes Präparat 1.— Mk.
Zur Nachbehdl. Herba -Creme ä Tube
75 Pf ., Glasdose 1.50 Mk. Zu h.
i. d. Apotheken u. i. d. Drogerien von
F. H. Müller, Brecher (H. Hisgenl,
W. Machenheimer, R. Göttel , W.
Graefe, R. Setzb, L. Kimmel, E.
Mocbus, H. Kneipp, Ch. Tauber Nachf.,
F. Alexi. H. Kräh, R. Brosinsky,
O. Lilie, I . Minor, W. Geipel,
Rob. Sauter , u. Parfümerie M. Alt-
ftßcttc?»

Bestandteile : 90 % Seife , 3,5%
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5 %
Hermaria , 1 % Arnica . F63

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bD zum aller-
ieiuaten Genre. K37

$.SlienlalLCo.,
Kirchgasse 39/41.

GeLegenheitskanf.
Bersch. (Ählafzim . u. Küchen billig.

Minor , Friedrichstraße 57.

sVMWMWl  WWW IWWMW, ilorMßr» 6,
- 4 ----- sucht sofort jg. ehrlichen Lauf burschen.Gesichtsmassage. Simons Institut für

Haut- u. Ragelpslege. Webergasse 11.
Louise Siekmöller.

Detektiv„Greif“
Albrechtstratze 24, 1,

beobachtet u. ermittelt streng, diskret
u. reell , langjähr. Kriminalbeamter.

Silberne Uhr mit Kette
am Mittwoch verloren . Abzug.
Belo bnunq Adolfslratze 11,  2 r.

geg.

Tüchtiger Detektiv
übern. Ermittelung. «. Beobachtung,
auf Reisen, in Bädern u. Sommerfr.
Off. u. E. 563 an den Tagbl.-Berl.

Für Metzger!
Laden mit großer Wurstküche zu

vermieten Michclsberg 26, 2 St.
Philippsbergstr. 17/19, 3, freundl.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Tüchtiges sauberes

Hansmädchen
tagsüber v. 1H8—12 u. v. 142—7 Uhr
sofort gesucht Mainzer Straße 13.

Durchaus flotter
Maschinenschreiber

sofort zur Aushilfe gesucht.
Rechtsanwälte Marxheimcr,

Luisenstraße 41.

Verloren
auf der Kurhaus -Terrasse ein gold.
Portemonnaie mit einem Stuck gold.
Kette. Abzugeben Portier Dreden-
mühle gegen Finderlohn -_

Bsrlsrerr
am 13. 5. 14, abends, in oder vor
dem Künigl. Theater
eine Brillantbrssche

mit hängender Perle . Gegen gute
Belohnung abzugeben berm Portier
Luisenstraße 13. _ _

Belohnung!
Die. freundl . Herren , welche den

jungen hilflosen schwarzen
PT * Hund - MS

Ende April , Ecke Wilhelminen -Stift-
straße, aufnahmen , werden um rhre
werte Adresse gebeten.

Interessent mochte den Hund rn
guten Händen wissen.

Gefl Nachricht unter S . 562 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Verloren
goldenes ArmbanL

auf dem Wäge Adolfsallee, Rheinftr .,
Bahnhofstratze. Abzugeben gegen Be-
lohnung Kundbu reau.

Heirat ! Witw ., Landw., ans. 4ver,
g Kind v. 9—14 I .. ca. 50 Mille
Bermög ., in kl. Landstadtch. des bad.
Schwarzwald ., w. mit eins. Fraulern,
Witwe o. Kinder mcht cmsgeschl., rm
Alter von 25—10 I . bek. zu w. zw.
baldiger Heirat . Vermog. erw., ,ed.
nicht Hauvts . Off . womogl. mrt Bstd
u. Ang. der Verhältnisse u. E. 560
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Früherer
Rittergutsbesitzer,

jetzt Rentier , sucht feine, ältere , wohl¬
habende Dame , bis 60, gut ausseheno

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Biete Gesundheit,
Zugehörigkeit zur besten Gesellschaft,
einen wunderbaren . Herrschaftssrtz m
großem, vornehm. Bad Süddeutsch¬
lands , guten Charakter , und bin ver¬
möge,rd, wodurch rch mrch berechtigt
fühle, auf ähnliche Verhältnisse zu
sehen. Vermittler strengstens ver¬
beten. Ausführliche Briese rmt Bild
und Adreffenangabe unter A. 738 an
den Tagbl .-Berlag.

Todes - Anzeige.
Am 12. d. Mts., abends 7% Uhr, verschied nach langem,

schwerem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
unser unvergeßlicher, innigstgeliebter Vater, Schwiegervater und
Großvater,

Herr Johann | « eM, Pens. k. k. österr. Zollbeamter,
hochbetagt im hohen Alter von 85% Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Johann Riedl » k. k. Zollrevident.
Louise Roth, aeb. Riedl . Dentisten-Witwe.

Wiesbaden (Bismarckrg. 33) u. Passau , den 14. Mar 1914.
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Mai, nachmittags

3% Uhr, vom Leichenhause(Südfriedhos) statt.

Gestern morgen entschlief sanft im 71. Lebensjahre, nach
kurzem, schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter Ẑater.
Schwiegervater und Großvater,

Ferdinand Knall.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina KnoU,
geb. Machenheimer.

Wiesbaden, Köln, Oberhansen.
Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 Uhr vom Süd¬

friedhof aus statt.

8iait jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht 21/* Uhr entschlief nach längerem Leiden

Oberstleutnant z.  D.

Herr Albert Schmidt,
im 67. Lebensjahre.

Ritter hoher Orden,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 14. Mai 1914.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Samstag , den 16. Mai, nachmittags 5 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.
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Wiesbaden, den 13. Mai 1914.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, den

Königlichen Oberstleutnant a. D.

Max Troost,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

meinen innigstgeliebten , unvergeßlichen Mann, unsera lieben, treusorgenden Vater , Bruder , Schwager, Onkel und Vetter , nach langem,
schwerem beiden heute mittag um %2 Uhr , im 67. Lebensjahre , zu sich zu rufen.

Alice Troost, geb. v . Rosenberg,
Johann Kaspar Troost , Ueutnant im 2. Westfäl . Hus .-Rgt . Nr . 11,
Ingeborg Troost,
Lucie v. Donop, geb. Troost,
Adolar v. Donop, Fiirstl . Uippescher Kammerherr,
Hans v. Donop, Hauptmann b. St . des 3. Rhein . Feld -Art .-Rgts . Nr . 83,
Alice Troost.

Die Tranerfeier findet am Freitag , den 15, Mai, um 4 Uhr nachm im Trauerhause Nerotal 35 statt.
Die Beisetzung findet Sonntag , den 17, Mai, um 12 Uhr , m He.hgenk.rchen bei Detmold statt.
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